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Frankreich in - er Sackgasse
Großer Erfolg der Zungvott -Werbeattion - LI „Hindenburg" hat Kurs Mittelmeer - Oer 13 er - Ausschuß appelliert an die Kriegssührenden

Streiflichter
drücken Uber Reichsminister D r. Frank isttn Brenner gestern von seiner Reise nach Rom
^ zurückgekehrt . Diese Reise war e i n

" Her Erfolg , ein Erfolg der Aufklärung über das ,08 das neue deutsche Recht will und ein Erfolg des ge -

^ seitigen Kennenlernens . Man bedenke es recht — und
r dann kann man den Erfolg werten — ein Mann ,

* im Kampfe um den Neubau des deutschen Rechts -

^ ns in vorderster Front steht, der Schöpfer der
' kademie für deutsches Recht " kommt in das klastische

des römischen Rechts ! MeinungsverschiedenheitenLand

seinen auf der Hand zu liegen . Nicht offen — dazu ist
Italien die Person des Gastes zu willkommen — son -

^

ctn geheim . Dennoch versteht der Gast , seine Gastgeber
überzeugen , ehrlich zu überzeugen , ohne Konzessionen
Machen, daß eben dieses neue deutsche Recht organisch

Sachsen wie das neue faschistische Recht ist, daß das
Ute der Jurisprudenz jedoch eine tiefe Achtung vor
m Gestern haben kann , zumal wenn eS sich wie in die .

h
. yuucn rann , znmar wenn es NM wrr IN oir -

Ü' Fall um das klastische Gebäude des römischen Rechts
^

" fielt . Oder man bedenke , daß es auf dem klastischen
"den der Romanität in der Kgl . Akademie von Italien

üei den wiflenschaftlich korrekten Begrüßungs - und

^
^ urtreden des Präsidenten Gugliclmo Marconi und

^
^leichsministers bleibt , sondern der taktvolle Wille

Ij.
8* gegenseitigen Verstehen eine Atmosphäre des Ver -

^
"u- njssxz schafft, wie sie in der nachfolgenden Rebe des

Farinellt sichtbar mitklang . Nur ein Dumm -

- R - in Heuchler könnte jemals sagen , daß

Humanität
" und „ Germanität " dasselbe sind . Eben , weil

sch
^ dankenswerterweise nicht sind , deshalb hat deut -

C -
^ eist über Jahrhunderte hinaus Eingang in das

^ lenischx Geistesleben gefunden und romanischer Geist

^
8^ tand Anregung gegeben . Mag der Unterschied

•U* /
611 ^ "^ unttät und Romanität früher ein poli -

um
* ^ ^"blem gewesen sein , zu einer Zeit wie der

9t . li9ett » wo die Völker erhärtet und bewußt in ihrer

f^i ^ en nationalen Eigenart leben , öffnet sich daS große

tstlt ^ el & öe § geistigen Miteinanderlebens und der

^
"Zellen Anregungen , weil sie eben ohne politische
"ür sind. Das gilt nicht nur für die Brücken über den

yz
E"uer . Das gilt auch für die Brücken über den Rhein ,

5 ° nn ' n,entt einmal ein besseres Verständnis für

tzo ätschen Geist , das deutsche Wollen jenseits der
^ ' en eingesetzt hat .

Der rumänische Außenminister Titu -
lescu ist in Genf schon verschiedentlich

. . .^ das Ziel mancher nicht gelinder Witze
von seinem Freund Briand wurde er

tQg *nu
° 0t ° Cer Deffentlichkeit mit allem gallischen Sar¬

ahs i
8 " Quf öen Arm genommen ". Bis heute stand er

^ <kez
"
-? Em Ruf , besonders in politischen Fragen ein sehr

^ »eit
** 4« haben . Allerdings scheinen ihm jetzt die

letzte « Etwas durchgegangen zu sein , zumal ihm sein
der Besuch nicht ganz gut bekommen ist. Trotz

"g' daß die Kleine Entente ihre Bündnispolitik
gegenüber revidieren wolle , hatte er in Paris

»tiz ^
'" ""ig Erfolg . Dies aber scheint ihn reichlich ner -

^ epf . zu haben , was man nach einem Bericht aus
lt tbier

tt
Völkerbundskreisen durch folgende Begebenheit

Vach Schluß der Sitzung des Dreizehner -
^ rst e

c § Mittwoch sah man Herrn Titulescu äu -

d e
tea * *tt der Wandelhalle des Völkerbundes laut

jt
88 Vertreter der Havas -Agentur rufen . Als er

üeß dösischen Journalisten glücklich gefunden hatte ,
öen Vertreter der offiziellen französischen

"4t e
.
ine Flut von Schimpfworten los , ohne Rück-

"
ßentur s

^ Umstehenden . Und der Grund ? Die Havas -
" ^hr«, .

H ^ Monat November , also vor einem halben
%iV

nen ® en fct Bericht veröffentlicht haben , den
8IeSctt als falsch ansah . Es ist allerdings nicht

weshalb er erst jetzt in dieser merk -

9 ^ seine Kritik an den Mann brachte . Ob

4 et J .
e § Ctt auf diese Art mit der angedrohten „ Revi -

bündnispolitik " beginnt ?

,lb nervös !
ßkn, »: . .

Schwaches Flickwerk
Scharfe Genfer Kritik an Frankreichs „ Gegenplan "

( Drahtbericht unseres G enfer Vertreters )

O . Sch . Genf » 10. April . Frankreich hatte für di« Ver¬
öffentlichung seiner Gegenvorschläge di« Sitzung des
Dreizehnerausschustes abgewartet . Es hoffte allem An¬
schein nach, die Veröffentlichung der Note unter Mobil¬
machung des Genfer Apparates zu einem großen
Schlag " benutzen zu können . Bekanntlich spekulierte es
auch darauf , daß das französische Dokument die Aufmerk¬
samkeit der hier versammelten Staatsmänner auch vom
italienisch - abessinischcn Krieg ablenken könne . Dieser
Versuch ist gescheitert . Den Engländeru ist es gelun¬
gen , das Dreizehnerkomitee und die Aufmerksamkeit der
hier versammelten Delegierten für ihre Pläne einzu -
fpannen .

Auf dem der französischen Politik bisher so holden
Genfer Boden haben die französischen Vorschläge nur in
den auf den französtsch -sowjetrussischen Pakt eingeschwore¬
nen Kreisen Beifall gefunden . In den Kreisen der eng¬
lischen wie vor allem auch der italienischen Delegation
dagegen betrachtet mdn die französischen Vorschläge alS
den Bedürfnissen Europas keineswegs an¬
gepaßt . Selbst Franzosen betrachten den Pariser Ge¬
genplan mit sehr skeptischen Augen . In französischen Krei¬
sen verlautet sogar , daß die französischen Vorschläge trotz
der bevorstehenden Wahlen kaum Anspruch auf Unum -
stößlichkeit erheben dürfen .

Auf einer Preffebespr - chung der französischen Delega -
tion , zu der die Vertreter der angelsächsischen Preffe ein¬
geladen waren , wurde Flandin mit ironischen
Fragen überhäuft und dabei wiederholt auf die
alten verstaubten Ladenhüter in dem französischen Doku¬
ment aufmerksam gemacht . Die Antworten Flandins
haben die hier anwesenden englischen Journalisten kei¬
neswegs befriedigt . Trotz der Ablehnung , die der deutsche

U . P . Asmara , 0 . April . Zwischen dem Tana -See und
der sogenannten Negus - Straße von Quoram nach Dessie
marschieren gegenwärtig in noch nicht völlig geschloffener
breiter Front fünf italienische Divisionen
südwärts , zwei von ihnen auf der Karawanenstraße
nach der etwa 40 Kilometer östlich vom Tana - See gelege¬
nen Ortschaft Debra Tabor , die übrigen drei Divisionen
in Richtung aus Magdala , das 60 Kilometer nordwestlich
von Dessie liegt . In der Nähe von Abba Seraf dürste
binnen kurzem eine Verbindung zwischen den beiden
Marschkolonnen hergestellt werden .

Während diese Marschbewegung die italienische Front
in Nordabessinien immer weiter nach Süden verlagert ,
sind über hunderttausend italienische Soldaten und Ar¬
beiter in den erst in den letzten Tagen und Wochen neu¬
eroberten Gebieten eifrig beim Bau neuer Stra¬
ßen und bei der Verbreiterung und Verbesserung der
existierenden Pfade , um auf diese Weise rascheren Nach¬
transport von Munition und anderen Vorräten und da¬
mit indirekt eine Beschleunigung des Vormarschtempos
zu erzielen .

Aus Addis Abeba wird gemeldet , daß die abessinische
Hauptstadt gestern kurz vor der Ausfahrt des Zuges nach
Djibut durch einen irrtümlichen Fliegeralarm
in einen Zustand höchster Aufregung und Kopflosigkeit
versetzt wurde . Zahlreiche Menschen stürzten in letzter
Minute auf den abfahrenben Zug zu und klammerten
sich an Türgriffe und die Plattformgcländer . Auf irgend
eine Weise hatte sich das Gerücht verbreitet , daß der Zug
der letzte sei , der aus Addis Abeba ausging und baß die
Bahnstrecke demnächst von italienischen Fliegern bombar¬
diert würde . Nur langsam ließ sich die Bevölkerung be¬
ruhigen , nachdem die Erklärung für den falschen Alarm
bekannt geworden war . Eins von sieben Flugzeugen , die
<un Bormittag erneu Maschincngewehrposten bei Dessie

Friedensplan hier vielfach gefunden hat , gibt man heute
offen zu , daß

hie deutsche» Vorschläge gegenüber de« französische «
de« Borzvg des Re « e» , der Klarheit « »d Einheit¬

lichkeit
haben . In neutralen Kreisen bezeichnet man die fran -
zösischen Vorschläge als ein schwaches Flickwerk .
Das englische Bestreben scheint , nach dem , was jetzt ver¬
lautet , darauf hinauszugehen , die deutsch - französischen
Streitfragen iu absehbarer Zeit vor den Rat zu bringen .

Voll von AnNarheiten und Schwiengkeiien
Feststellungen des „Manchester Guardia « "

* Lo « do« , ö . April . Der „ Manchester Guardian " stellt
in einem Leitaussatz fest, daß der französische Plan von
Schwierigkeiten und Unklarheiten strotze. Man
müsse sich fragen , ob sich die Aussichten auf eine Verein¬
barung durch SaS neue Festhalten an der „Heiligkeit des
Versailler Vertrages " bessern würden . Die Formulie¬
rung der Note sei d u n k e l u n d u n k l a r . Es sei un¬
möglich , zu sagen , ob die Funktionen der „europäischen
Kommission " einen besseren Ausweg für ein Revisions -
verfahren bieten als der unangemessen « Artikel 19 der
Völkerbundssatzung .

Eine weitere Schwierigkeit sei das französische Ver¬
halten in der Frage der Rheinlandbefestt -
g u n g. Frankreich sehe anscheinend nicht ein , daß man
den Deutschen nicht auf ewig sagen könne : „ Wir müssen
Befestigungen haben , damit ihr uns nicht angreift , aber
ihr dürft keine Befestigungen haben , damit wir nicht an
einem Angriff auf euch gehindert werden ."

bombardiert hatten , war nach Abwerfen von Leuchtsig -
nalen in Richtung auf Addis Abeba abgeflogen . Als das
Flugzeug jedoch die Ortschaft Koremash erreichte , ent¬
schloß sich der Pilot wegen der ungünstigen Wetterlage ,
den Weiterflug nach Addis Abeba aufzugeben und um¬
zukehren . Die Warnung war jedoch schon von Dessie
nach Addis Abeba telegrafiert worden , bevor das Flug¬
zeug Koremash überflogen hatte . Ein zweites Tele¬
gramm aus Koremash stellte dann ' die Beruhigung in
der Hauptstadt wieder her .

llnruhe in Aegppien
— tz. Kairo , 9 . April . ( Eigene Meldung .) Der

Vormarsch italienischer Truppen in Abessinien in Rich¬
tung des Tana -Sees und die Besetzung von Gondar —
etwa 80 Kilometer nördlich des Sees — haben in Aegyp¬
ten erneut Unruhe ausgelöst , sowohl in der
Oeffentlichkeit wie in politischen Kreisen , nachdem die
Aufmerksamkeit während der letzten Wochen durch die
Entwicklung in Europa von den abessinischen Ereignissen
stark abgelenkt war . Die gesamte Presse — die arabische
wie die europäische — beschäftigt sich mit den Konsequen¬
zen , die eine Besetzung des Nilquellgebiets zur Folge ha¬
ben kann und wendet sich zum Teil scharf gegen die ita¬
lienischen Ambitionen . Mit dem Vormarsch auf den
Tana -See — so schreibt ein Blatt — gerät die italienische
Politik mit der traditionellen Politik Aegyptens , die
stets die Unterstützung Englands gefunden hat , in Kon¬
flikt . Denn dort liegt anerkanntes ägyptisches Inter¬
essengebiet . Allgemein nimmt man an , daß der italieni¬
sche Vormarsch auf den Tana -See ein erleichterndes und
beschleunigendes Moment für die cnglisch -ägytischen Ver¬
handlungen sei , da sich nun offenbare „wie weit die eng¬
lische » Interessen denen Aegyptens gleich seien ."

Frankreichs Geste
Frankreich hat seine Geste gemacht . Als der Führer

am 7. März seine große Tat für den Frieden verkündet
hatte , da verlangte man von ihm eine Geste . Er lehnte
dies ab, weil er viel mehr angeboten hatte : Den wirk¬
lichen Frieden . Wie recht er damit gehandelt hat ,
ist durch die jüngsten französischen Dokumente aller Welt
noch klarer geworden . Mit dem französischen Memoran¬
dum und dem sogenannten „Gegenplan " hat nun die
Welt eine solche Geste ! Und was für eine ! Die fran¬
zösische Regierung behauptet , es sei eine versöhnliche Geste .
Sie glaub ? aber selber nicht daran . Diese Geste ist nicht
nur nicht versöhnen - , sondern ganz und gar zynisch . Sie
ist so sehr negativ , daß dadurch das Friedensangebot des
Führers nur noch an Bedeutung gewonnen hat . Denn
noch nie hat eine französische Regierung seit dem Ruhr »
cinfall die Katze so aus dem Sack gelassen , wie die Herren
Sarraut —Flandin —Hcrriot . „D i e Entmilitarisie¬
rung des Rheinlandes war nicht nur ein
Element der französischen und der belgi¬
schen Sicherheit , sie interessierte das poli¬
tische Statut ganz Europas : der deutsche Plan
bringt keinerlei Garantie , die ihr eventuelles Verschwin¬
den austviegen würde ." Dieser eine Satz des monströsen
Dokuments sagt schon alles . Man braucht auf weitere
Einzelheiten gar nicht mehr einzugehen , wenn man die
ganze gegen Deutschland gerichtete Zynik dieser wenige «
Worte begriffen hat .

In diesem aufschlußreichen Satze ist - er ganze Ver¬
sailler Jammer noch einmal verkörpert . Danach ist au
der Wehrlosigkeit des Rheinlandes die französische Sicher¬
heit , die belgische Sicherheit , ja ganz Europa interessiert »
nur Deutschlands Sicherheit nicht . Von seinem Recht oder
gar Interesse ist überhaupt nicht die Rede . Daß das
Rheinland deutsches Hoheitsgebiet ist, bleibt außer jedem
Betracht . Es ist für diese Denkweise absolut selbstverständ¬
lich, daß über die deutsche Sicherheit nur Europa , lies :
Frankreich , bestimmt und Deutschland überhaupt nichts zu
melden hat : denn ,^>ie Gleichberechtigung ist kein Hin¬
dernis dafür , daß ein Staat in gewissen Fällen frei¬

willig und im Allgemeininteresse ( ! ) die Aus¬
übung seiner Oberhoheit und seiner Rechte beschränkt ."
So meint der famose Gegenplan . Nur schade, daß
diese schöne Moral nur für Deutschland gemünzt ist.
Deutschland hat bisher praktisch bas einzige Beispiel
dieser Art gegeben . Wir haben seit 1928 tatsächlich dem
sogenannten Allgemcinintereffe dieses Opfer bereits ge¬
bracht.

Und der Erfolg ? Scheitern der Abrüstungskonferenz
durch Frankreich , rücksichtslose militärische Einkreisung
Deutschlands durch Frankreich gipfelnd im Bündnis
mit Sowjetrußland , neue Diskriminierungen Deutsch¬
lands durch Frankreich ! Wende doch Frankreich ein¬
mal obige Maxime nur ganz bescheiden auf sich selber
an ! Könnte es das „Allgemcinintereffe Europas " und
das Rheinstatut im besonderen nicht zur Pflicht machen ,
daß Frankreich freiwillig nicht etwa seine Oberhoheit un¬
feine nationalen Rechte beschränke , sondern nur auf
seinen Vormundschaftsanspruch für Europa ,
insonderheit in Osteuropa , Verzicht leistete ,
auch im Interesse der im „Gegenplan " so gerühmten
„Unabhängigkeit der Kleinen und Schwachen " ? Frank¬
reich denkt so wenig daran , daß der „Gegenplan " diese
Vormundschaft unter dem Schlagwort - er Kollektiv¬
sicherheit geradezu erneut als das einzig mögliche
europäische Statut fordert !

Ob die Abhängigkeit dieser „Kleinen " von Frank¬
reich gekauft oder politisch erpreßt ist, ist dabei gleich¬
gültig , es sind eben „Freundschaften "

, die das edel¬
mütige Frankreich „nicht egoistisch preisgeben " darf .
Frankreich darf also z. B . die Tschechoslowakei , Polen ,
Oesterreich usf . nicht ( Deutschland gegenüber natürlich !)
„preisgeben "

, aber Deutschland soll ohne weiteres aus
den wirksamen Schutz seiner Westgrenzen verzichten , da¬
mit Frankreich , wenn es ihm beliebt , ungehindert dort
einmarschieren kann , zur freundschaftlichen Handrei¬
chung mit der Sowjetarmee . Französische Fata
Morgan « eines zukünftigen Friedens -
festes Europas aus deutschem Boden ! Einen
solchen Plan kann man sachlich überhaupt nicht erörtern ,
weil Utopien bekanntlich immer eine gewisse Narren¬
freiheit für sich beanspruchen können . Wahrscheinlich
liegt der derzeitigen französisck>cn Regierung und ihren
Hintermännern auch gar nichts daran . Ihr ist viel¬
leicht die Zynik an sich schon eine Genugtuung , hinter
der sie auch ihre Ratlosigkeit schön verstecken kann . Das
französische Wahlgeschäft der Regierung duldet sowieso
keinen neuen Kurs in Europa und die Militärs und
Rüstungsinteressentcn verlangen gute Konjunktur für
ihre Aktien - Selbstgewählte Sackgasse !

K. N .

Zünf Divisionen marschieren südwärts
Stärkste Bortehrungen zur Beschleunigung - eS Bormarschiempos in Abessinien

(Spezialkabeldieust des „Führers
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Oer -13 er Ausschuß hofft . . .
Ein platonischer Appell an

* Genf, 9. April . Der 13er -AuSschuß hat Donnerstag
nachmittag wiederum über die Zuständigkeit in der
Frage des Gaskrieges beraten, nachdem der Be¬
richt des Juristenausschusses hierüber keine Klarheit ge¬
schaffen hatte. Es wurde beschlossen , in dieser Angelegen¬
heit folgenden Appell an die beiden Kriegfüh¬
renden als Unterzeichner des Genfer Giftgasabkom¬
mens vom Jahre 1925 zu richten :

„Der IZer - Ausschuß hat von den Mitteilungen , die
die italienische und die abessinische Negierung über ver¬
schiedene Verletzungen internationaler Ver¬
einbarungen über die Kriegsführung an den Ge¬
neralsekretär des Völkerbundes gerichtet haben, Kenntnis
genommen . Er möchte der Erregung Ausdruck geben , die
die Weltöffentlichkeit ergriffen hat, und richtet an die
beiden Kriegführenden einen dringenden Appell , alle not¬
wendigen Maßnahmen zu treffen, um jeden Verstoß ge¬
gen die genannten Abkommen und die Grundsätze des
Völkerrechtes zu verhindern . Der Ausschuß hofft , von
den Mächten, an die er diese Aufforderung richtet , Zu¬
sicherungen zu erhalten , die dazu geeignet sind , die Er¬
regung zu beseitigen , zu deren Wortträger er sich macht."

Die weiteren Schritte zur Friedensfrage sind von dem
Ergebnis einer Unterredung zwischen Madariaga und
Aloisi abhängig gemacht worden. Grundsätzlich ist jedoch
in Aussicht genommen, baß der 13er - Ansschuß sich noch
vor O st ein bis zum 21 . April vertagt . In der
Zwischenzeit würden die Verhandlungen zwischen dem
Vorsitzenden des 18er-Ansschnsses und den Vertretern der
Kriegführenden fortgesetzt werden.

Der englische Außenminister Eden hatte am Ton¬
nerstagvormittag eine Unterredung mit dem abessinischen
Vertreter Wolde Mariam . Letzterer erklärte die Bereit¬
schaft seiner Regierung zu Friedensverhand¬
lungen im Nahmen des V ö l k e r b u n d s p a k -
t e s . Er betonte jedoch , daß Abessinien nicht mit Italien
allein verhandeln wolle . Dagegen sei es zu Verhand¬
lungen in Gegenwart des Vorsitzenden des Iller-Aus¬
schusses und des Generalsekretärs des Völkerbundes
bereit,

Neue italienische Beschwerbefchrist
* Nom , 9. April . Die italienische Regierung hat dem

Generalsekretär des Völkerbundes eine neue Be¬
schwer beschrift gegen Abessinien überreichen
lassen, in der von beglaubigten Zeugen grauenhafte Ein¬
zelheiten über die Ermordung italienischer Gefangener
und die Schändung ihrer Leichen gemacht werden. In
einem Begleitbrief zu der Beschwcrdeschrift bittet Staats -
lekretär Snvich den Generalsekretär des Völkerbundes,
die Beschwerde den Völkerbundsstaaten zur Kenntnis zu
bringen.

Gleichzeitig wird von zuständiger italienischer Seite
eine weitere Beschwerde Italiens beim Völkerbund g e »
gen die Beschießung eines italienischen
Feldlazaretts durch abessinische Artillerie ange¬
kündigt. Es handelt sich um die in der Morgenfrühe
des 31. März erfolgte Beschießung des italienischen Feld¬
lazaretts bei Mai - Ceu , bei der zwei Italiener den Tod
fanden, mehrere Italiener verwundet und verschiedene
Zelte zerstört wurden.

„Giornale d 'Italia^ fordert vollständige
Entwaffnung

* Rom, 9 . April . DaS „Giornale d 'Jtalia "
, dessen

Direktor am Donnerstagvormittag vom italienischen Re¬
gierungschef empfangen wurde, nimmt stark gegen die
Aeutzerungen englischer Admirale zur Lage im Mittel¬
meer Stellung , in denen von einer „ italienischen Heraus¬
forderung im Mittclmcer , die von England gebührend
beantwortet wurde"

, die Rede sei . Das halbamtliche
Blatt stellt dazu fest , daß Italien keine zivilisierte Nation
der Welt bedroht oder herausgeforbcrt habe . Italien sei
aber auch fest entschlossen, sogar mit den Waffen die Be¬
drohungen und Herausforderungen anderer , von welcher
Seite sie auch kommen mögen , zurückzuweisen . Die Er¬
klärungen Mussolinis vor dem Ministerrat hätten diese
ruhige und entschlossene italienische Stellungnahme genau
festgelegt . Es müsse klargcstellt werben, daß die mili-

* A« Bord des „Hindenburg" 9 . April . Wegen stän¬
digen Gegenwindes kam unser Luftschiff etwas langsa¬
mer vorwärts . Um 6 Uhr früh MEZ erreichten wir am
Donnerstag Kap Juby im Nordwestcn der spanischen
Westsahara. Von da aus nehmen wir Kurs auf Gibral¬
tar über Mogador , Kap Cantin und Masagan . Casa¬
blanca lassen wir Steuerbord liegen. Dann geht es wei¬
ter nach Larasch und Tanger . Die folgende Fahrstrecke
steht noch nicht fest , da sie stark vorn Wetter abhängig
ist. Bei Kap Bojador , 399 Km . südlich von Kap Juby ,
überflogen wir eine kleine Strecke der Küste bei Tages¬
anbruch . Als es hell wurde, ließen wir unseren Luft-
riesen von 1599 auf 259 Dieter über dem Erdboden hin-
untcrstoßen. Wir sahen Negerkraals und Wasserstellen ,
an denen flüchtende Tiere deutlich zu erkennen waren.
Plötzlich tauchte vor unserem Auge eine „Allee mit Bäu¬
men " auf, für die Sahara etioas unmögliches. Ein Blick
durch bas Fernglas belehrt uns , daß cs sich um eine
Kamclkarawane handelt, die schwerbeladen auf
Juby zieht-

Da die Winde in den Höhenlagen günstiger sind , stei¬
gen wir kurz darauf auf 2999 Meter . Die Temperatur
fällt von 18 Grad auf 4 Grad über Null . Bis Kap Juby
hatten wir von Rio de Janeiro 6559 Km . zurückgelegt .
Die Stimmung an Bord des LZ „Hindenburg" ist aus¬
gezeichnet.

» Berlin , 9 . April . Das Luftschiff „Hindeyburg"
, das

die Rückfahrt über den Ozean programmäßig durchge -

die Kriegführende:

tärische Lage Italiens jeden Tag zu Meer , zu Lande und
zur Luft stärker werbe und der verschiedenartigsten und
mächtigsten Tefensivmittel fähig sei . Die verantwort¬
lichen Regierungen dürften mit dem abessinischen Feuer
keinen Scherz treiben und sich nicht einbtlden, ihre Ein -
schüchternngsversuche und aggressiven Anmaßungen bis
ins Unendliche fortsetzen zu können . Das Blatt geht so¬
dann auf den Stand der Dinge in Ostafrika ein und sagt ,
daß das Hauptziel , die Sicherheitder italie¬
nischen Kolonien in Ostafrika , bald erreicht
sei . Diese Sicherheit müßte auch für die dem Schutze und
der Arbeit Italiens übertragenen abessinischen Gebiete
gelten. Sie könne nur mit der vollständigen Ent -

H. D . London, 19 . April . Schatzkanzler Chamber¬
lai n behandelte in der letzten Untcrhausdebatte die
Frage einer Uebertragimg britischer Kolonien oder
Mandatsgebiete an die sogenannten „landarmen " Mächte .
Was ersteres betrifft, so erklärte er , daß bis jetzt nie¬
mand britisches Gebiet verlangt habe und daß der Ge¬
danke einer Abtretung desselben ausgeschlossen sei . Mit
Mandatsgebieten läge jedoch die Sache etwas an¬
ders . Sie seien kein britischer Besitz und könnten unter
Umständen mit der Beistimmung der Mandatsmacht, der
Macht , der sie übertragen werden sollten und des Völ¬
kerbundes transseriert werden. Das seien die verein¬
barten legalen Bestimmungen, zu denen nach britischer
Auffassung noch die Vorbedingung komme, daß die In -
teressen aller Teile der Bevölkerung, welche diese Man¬
datsgebiete bewohnen , „sichergestellt" werden.

Diese offizielle Regierungserklärung ist jetzt Gegen¬
stand einer au sgbdehnten Pressediskussion geworden .
„Morningpost" schreibt dazu, daß d i e Um t e r s ch c i -
düng der Negierung zwischen Kolonien
und Mandatsgebieten in einem großen Teil der
Konseervativen Partei , geführt vom Austin Chamber,
lain und Winston Curchill , nicht gebilligt werde. Die
Frage werde angesichts der deutschen Forderung auf „ko -

O Berlin , 9 . April . Am 18. April werden die Amts¬
warte sämtlicher F a ch ä m t e r des neuen „Reichsbunbes
für Leibesübungen" in der Reichshauptstadt zu zahlrei¬
chen Einzeltagungen zusammeukommen , auf denen
die endgültige Auflösung der früheren Verbände erfolgt.
Der Reichsbunb für Leibesübungen beginnt mit diesem
Tage seine Arbeit als Alles umfassende Orga¬
nisation des deutschen Sports . Am Tage
nach diesen Fachtagungen, dem 19 . April , findet in der
Deutschlandhalle eine große Festkundgebung des
Reichsbundes statt , die ein gewaltiges Bekenntnis zur
Idee der deutschen Leibesübung darstellen wird . Aus
dieser Kundgebung wird der Leitsatz der Arbeit des
Reichsbundes in einer technisch und künstlerisch vollen¬
deten Form seinen Ausdruck finden: Ausrichtung der
deutschen Leibesübungen nach den großen einheitlichen
Grundgedanken, die durch die nationalsozialistischeBewe¬
gung gegeben sind . Alle verfügbaren Kräfte sind aufge -
boten, um diese Kundgebung zu einem großen und ein¬
maligen Erlebnis werden zu lassen .

Tie Darbietungen in der Deutschlanbhalle sind in drei

führt hat, nimmt seinen weiteren Weg nicht, wie auf der
Hinfahrt , über den Golf von Biskaya , sondern hält Kurs
M i t t e l m e e r . Welchen Weg es bis zum Heimathafen
wühlen wird, steht zur Zeit noch nicht fest .

Rückflug über Frankreich ?

(Spezialkaüeldienst des „Führer ")

U . P . Paris » 9 . April . Das französische Luftfahrtmini¬
sterium teilte der United Preß mit, daß es die Geneh¬
migung zur Ueberfliegung französischen
Gebiets durch das Luftschiff „Hindenburg" auf dessen
Rückflug von Südamerika bereits gegeben habe . Die Be¬
willigung sei nur bisher noch nicht vom Ouai d 'Orsay
nach Berlin weitergegeben worden. Tic erteilte Ueber-
fliegungserlaubnis gehe weiter als die , die das
Luftschiff „Graf Zeppelin " im vorigen
Jahre genossen habe . Sie erstrecke sich nämlich zu¬
sätzlich auch auf das Seine - und Loiretal , deren Uebcrflie-
gung bisher verboten gewesen sei . Das Luftschiff „Hin¬
denburg" könne also bei schlechtem Wetter einen von drei
verschiedenen Wegen für die Rückkehr nach Friedrichsha¬
fen benutzen . Das französische Lnftfahrtministerium be¬
tont , daß die Ucbersliegungsgenchmigung nur deshalb
nicht schon für die Ausfahrt des „Hindenburg" habe er¬
teilt werden können , weil ihm das deutsche Gesuch zu spät
zugegangen sei.

waffnung Abessiniens verwirklicht werden.
„Giornale d 'Jtalia " lehnt sodann erneut alle bisherigen
Vorschläge als ungenügend ab . Mit der Lösung der
Sicherheitsfrage werde auch die Frage der Besetzung . der
Gebiete für eine produktive Kulturarbeit gelöst, wie es
das in Versailles enterbte Italien notwendig habe . Diese
Besetzung müsse mit den gleichen Garantien politischer
und militärischer Sicherheit erfolgen, wie sie die heute
in Genf herrschenden Imperien durchgeführt hätten

Flandin dementiert den „Daily Telegraph"
* Genf, 9 . April . Flandin hat am Donnerstag vor

der Presse die ihm im „Daily Telegraph" zugeschriebcne
Aenßerung, daß Frankreich im Falle der Anlegung von
Befestigungen im Rheinland an eine Besetzung des
Saargebiets denke, entschieden in Abrede
gestellt.

Zum italienisch - abessinischen Streit erklärte er, daß
die Meinungen zwischen England und Frankreich noch
weit auseinandergingen . Nach französischer Auffassung
solle der Rat nur die Rolle eines Beobachters spielen .

loniale Gleichberechtigung " zu einem Problem von größ¬
ter Bedeutung. Eine Abtretung irgendwelcher Gebiete ,
die sich zur Zeit unter britischer Herrschaft besänden ,
würde jedoch in den meisten Kreisen des Unterhauses
starke Opposition finden .

„Daily Expreß" meint, daß die Frage der Rückgabe
der ehemaligen deutschen Kolonien erst am Ende des
großen Friedensprogramms stehe und erst berücksichtigt
werden könne , wenn die wichtigeren regionalen Verein¬
barungen unter Dach und Fach gebracht seien . Eine ein¬
seitige Rückgabe der England zngewiesenen Mandate
käme sowieso nicht in Frage . Wenn überhaupt , so wäre
sie Teil einer Gesamtregelung, an der sich die anderen
Manbatsinhaber ebenfalls beteiligen müßten.

Der Leitartikel der „Daily Mail " dagegen begrüßt den
Realismus , den Chambcrlain in seiner Unterhausrede
gezeigt habe und seine entgegenkommende Haltung hin¬
sichtlich der Zukunft der ehemaligen deutschen Kolonien.
Diese , so meint das Blatt , gehörten nicht Großbritannien ,
sondern würden von ihm nur im Anftrage des Völker¬
bundes verwaltet . Sie seien eine stete Quelle der Sorgen
und Ausgaben gewesen , und je eher sie an Deutschland
zurnckgegeben würden, desto besser wäre es für alle Be¬
teiligten.

große Abschnitte eingeteilt. Der erste Teil der Veran¬
staltung zeigt den Niedergang der Leibesübungen in der
Zeit vor dem nationalsozialistischen Umbruch unter dem
Leitwort : „Volk in Gefahr !" Der zweite Abschnitt bringt
eine durch praktische Vorführungen ergänzte Versinn¬
bildlichung der Idee der Leibesübungen, so wie sie im
nationalsozialistischenStaat anfgefaßt wird und zeigt die
allmähliche Gewinnung aller Volkskreise für den Gedan¬
ken des Sports , während bei den Darstellungen des
dritten Teiles die seelischen und geistigen Segnungen
der Leibesübungen im Vordergrund stehen . Der Abend
bringt also einen Querschnitt durch die ge¬
samte Arbeit des Reichsbundes , ohne dabei
durch eine bloße Aneinanderreihung von Vorführungen
verschiedenster Art zu langweilen . Tie Auswahl der
technisch möglichen Darbietungen wird nicht nach dem
Grundsatz der Vollständigkeit, sondern der künstlerischen
Wirksamkeit mit aller Sorgfalt getroffen.

Neben den einzelnen Fachämtern des Reichsbundes
wird auch die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

an der Gestaltung des Abends vor allem durch Stellung
von Spiel - und Tanzgruppen beteiligt sein . An den Kin-
der-Tnrnvorftthrungen wirken mehr als 859 Jungen
und Mädel mit . In den großen Schlußszenen werden
etwa 559 Berliner Tänzerinnen einen großen Reigen
aufführen . Auch bekannte deutsche Sportler , u . a . die
sechs besten Hürdenläufer haben sich zur Verfügung ge¬
stellt.

Den künstlerischen Teil des Abends bestreitet das
Landesorchcster der NS -Kulturgemeinde unter Stabfüh¬
rung von Prof . Gustav Havemann . Außerdem sind
etwa 599 Soldaten der Heeressportschule Wünsdorf zur
Mitwirkung herangezogen. Die Kundgebung des Reichs -
bnndes für Leibesübungen ist die erste Veranstaltung
dieser Art , auf der alle vom Reichsbund auf dem Gebiet
der Festgestaltung gesammelten Erfahrungen ausgewer-
tct werden. Sie wird zum Vorbild für die Aufziehung
ähnlicher Veranstaltungen in allen Großstädten des Rei¬
ches dienen.

8000 neue Pimpfe in Berlin
O Berlin , 19. April . Erst vor wenigen Tagen hat

die große Werbeaktion des Jungvolks einge¬
setzt, um möglichst alle 19- und 11 -jährigen Jungen und
Mädel zu erfassen und in die Reihen der deutschen
Staatsjugcnd einzugliedern. Aus dem ganzen Reiche
werden heute schon die ersten Erfolge dieser Aktion ge¬
meldet. Allein in den zehn Berliner Jungbannen sind
bis jetzt schon rund 8999 Pimpfe ausgenom¬
men worden. Die Jnngmädel -Untergaue werden zah¬
lenmäßig wohl kaum hinter den Jungbannen zurückblei -
bcn . Interessant ist dabei das ärztliche Untersuchungs¬
ergebnis . 9 8 Prozent der Jungen wurden von den
Aerzten erfreulicherweise als vollkommen gesund
und tauglich erklärt . Ta die Werbeaktion bekannt¬
lich noch nicht abgeschlossen ist , ist damit zu rechnen , daß
jn den nächsten Tagen noch viele Tausend Jungens und
Mädels die Gelegenheit ergreifen und sich um die Ban¬
ner des Jungvolks scharen werden.

„Hindenburg" über der spanischen Sahara
( Funkspruch des Sonderberichter st alters des DNB )

England und die Mandate
Interessante Diskussion in der englischen presse

( Drahtbericht unseres Londoner Vertreters )

Bekenninis zur Zdee der Leibesübung
Große Festkundgebung deel RMsbüÄes für Leibesübungen in. der Oeutschlandhalle

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

mit
Reichsminister Dr . Frank ist Donnerstag morgen ^ .,

seiner Begleitung in einem Sonderflugzeug von -
^

land kommend in München eingctrosfen. Zu seinem ^
fang hatten sich eingefunden Hauptamtsleiter Dr . f -ott ,
und in Vertretung des italienischen Generalkonsuls
sul Graf Barbarich. Eine Ehrenformation der
standarte war angetreten.

Die preußische Staatsregieruug hat ein Gesetz
dringende Finanzmaßnahmen verabschiedet , das o .
veröffentlicht worden ist. Es sieht eine Verbesserung
Lastenausgleiches unter den preußischen Gemeinden

Das englische Kabinett trat am Donnerstag
letzten Sitzung vor Ostern zusammen . Jn Abrvei
des Außenministers befaßte sich bad Kabinett, wie
lautet , hauptsächlich mit innerpolitischen Fragen .

Das englische Unterhaus hat sich am Donnerstag iibcr

die Osterfeiertage bis zum 21. April vertagt . ^ jn
fand noch eine kurze außenpolitische Aussprache sta -
der der konservative Abg . Donner die Errichtung 9 ,
Getreidclager in England vorschlug , weil sonst im «r

falle die Ernährung der einheimischen Bevölkerung e

lich gefährdet werden würde.
Ein neuer Grcnzzwischcnsall ereignete sich nach e >n^

Meldung der Agentur Domei ans Charbin östlich
Huntschun . westlich von Wladiwostok zwischen
und mandschurischen Truppen einerseits und ^ w>c>

schcn Soldaten andererseits . Nach oen ersten ® c t '

sollen beide Parteien erhebliche Verluste gehabt v ^
Wie von den Japanern behauptet wird , t
Sowjetrusien zuerst geschossen . Ein japanischer Le»

sei getötet worden. Fünf Soldaten ivürdcn verinitzt-

Der Protest der chinesische« Zcntralregierung (CiL
den kürzlich bekannt gewordenen militärischen 8 ™ ' “

pakt zwischen Sowjetrußland und der Aeußeren ^ •
golei ist von dem sowjctrussischen Anßenkommissar ~ g
now zurückgewiescn worden, mit der Begründung ,
weder die Unterzeichnung des Paktprotokolls noch f 1 {
diesem enthaltenen Abmachungen die Souveränität
Nankinger Negierung über die Außenmongolei vce

trächtige, wie Nankings Protest eingewandt hatte.

Am 25 . und 26 . April
großer 6 >A -Kührerappel1

* Stuttgart , 9. April . Gruppenführer Ludi " ^
sämtliche Führer und Unterführer der Gruppe « »<>»

am 26 . April zu einem Appell nach Stuttgart s
fohlen . Es werden an diesem Tage ans Württemberg
Baden etwa 9999 Führer der SA nach Stü '

gart kommen . . Dieser vom Gruppenführer angeiev
Appell wird den Höhepunkt und Abschluß ^
Winterausbildung bringen . Zugleich wird er

Richtlinien geben für die ebenfalls in festem Rahmen ^
gesehene Sommerausbildnng . Für Sonntag , den 26. «P

vormittags , ist eine interne Arbeitstagung vorgeie »
^

während am Nachmitag eine Weihestunde von »

kulturellen Wollen der SA Zeugnis geben wird. * 1 j
Feierstunde wird über den Reichssenber Stuttgart
die Sender Frankfurt und Freiburg verbreitet
Am 25 . und 26 . April wird Stuttgart im Zeichen der w

stehen.

Generaloberst von Blomberg beglückwünscht
General Ludendorff

* Berlin , 9 . April . Der Reichskriegsminister
Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Generaloberst g
Blomberg hat General Ludendorff f°iOc

Telegramm gesandt :
„Eurer Exzellenz übermittle ich zum Gebur ^

meine aufrichtigen Glückwünsche. Mit mir gedenkt ^
deutsche Wehrmacht am heutigen Tage in Treue §
Dankbarkeit des vorbildlichen Soldaten und des g
Felöherrn im Weltkriege."

hot

Begnadigungen durch den liiauische«
Staalspräsidenten

* Konmo , 9. April . Der litauische Staatspräsident ^
wieder eine Reihe von Begnadigungen politischer G ^
geiter und Staatsgefangener vorgenommen.
Begnadigten befinden sich der im großen Memella«

zeß im März vergangenen Jahres zu 6 Jahren 3 " ^ ^ '
verurteilte .Kriegsinvalide Arthur Hoyer , drei ~~ j £f
daras -Anhänger , der Oberst der Flieger Narotao, ^ .
beim letzten Woldemaras - Putsch zusammen mit
ncralstabschef verhaftet und zu langjähriger 3 " ® *

« fljt
*

strafe verurteilt war , sechs Kommunisten und sum
dere Staatsgefangene . * ^

Wie erinnerlich, handelt es sich bei Arthur
um den schwerkriegsbe schädigten A n g e , j v ot
ten des großen Memcllanöprozesses, der im 3iollst«v
Gericht erschienen war und der zu einer sechs! » ^
Zuchthausstrafe verurteilt wurde. Hoyer hatte
Haft infolge seiner Verletzung besonders schiver zu
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Der Spionasehund
Eine Begebenheit aus dem Alpen kriege / Bon Gustav Henker

Z uerst hatte es in der Strekizastellung eingehauen,dann unter dem Faronpaß und schließlich im Jani -
. nakar — alle drei Orte waren von den Italienernu>t eingesehen und gegen Fliegersicht in Felsen und
ommholzbstschen versteckt. Der Transport eines Gebirgs -

^ ^ utzes auf die Brandscharte, der sich durchwegs außer
iib k

^ Feindes vollzog , wurde durch einen Feuer -
di großen Kalibern — Rollwageleu nannten^ ^ünkler diese Art von Granaten (28erj — zersprengt
<£ ." f°nnte erst im Schüße der Nacht fortgesetzt werden.
auf --^""Mäßigkeit der Beschießungen ließ unbedingt

ch verrat schließen. Aber wer war der Verräter ? An
Teil der Gebirgssront hatten wir durchaus zuver-
Truppen , Kärntner und Steirer , und seit ich hier

^ " te, war nie ein Uebcrläufer verzeichnet worden,
t« i^ E>er Beschießung des Gcschütztransportes melde¬
st» Vorposten, welche gegen das Niemandsland zu

sie dort, im Hochkare Za Akam , einen kleinen
^ Warzen Hund lausen gesehen hätten . Beschossen habe°n ihn nicht, weil doch der Oberleutnant von der
^ rrekizaalm ein solches Tierlein hätte, das vielleicht inir Ahnungslosigkeit seiner um Krieg und Front unbc-
ummerten Hundeseele ein wenig spazieren — strabenzen
annte es der Posten — gegangen sei.Den schwarzen Terrier von Oberleutnant Malinger

Junten wir alle . Er war ein possierliches Tierlein und
irklich ein sorgloses Gemüt. Im Gewehrfeuer auf ein -

^ Irhenen Wegen schnappte er nach den Kugeln, die etwa
knapp an oder über ihm vorbeipfisfen, weil er

v »Esnbildcte, das seien surrende Fliegen . Er hatte den
poetischen Namen Lotos, aber so nannte ihn nur sein
? err- ®ei un§ Anderen und bei der Mannschaft hieß er

Er Fliegenschnäpper .
Es nmr kaum denkbar , daß dieser allein so weite Aus¬

sig in das Kar Za Akam unternahm , aber vor-
>chtshalber telephonierte ich Malinger an, ob sein Flie¬
genschnäpper in den letzten Tagen gelegentlich durchge-
rannt sei . Malinger leitete seine Antwort mit empörter

fiuckVeisung des Spitznamens ein und begann dann, wie
gewöhnlich, vom Stammbaum seines angeblich oft preis -
E .krönten Hundes zu erzählen, bis ich ihn mit der Mit -
r * 119 unterbrach, meine Anfrage sei sozusagen dienst-

Daraus bekam ich die Antwort, daß der Fliegen-
ichnapper niemals , aber auch niemals seinen Herrn ver¬
lassen habe und getreulich die Stunden in der Kaserne

die dienstlichen Wege Malingers teile.
. Der schwarze Hund im Za Akam war also ein Frem -

Er und der Verdacht , daß dieses Tier irgendetwas mit
Er Beschießung von Plätzen, welche den Italienern bis-

gEr unbekannt gewesen waren, zu tun habe, verstärkte
stch.
y, Es wäre nun das Einfachste gewesen , den Posten den
? Esehl zu geben , den streunenden Köter zusammen zu
knallen und zu untersuchen , ob er Nachrichten bei sich
Enge . Daß Hunde , welche in Metallkapseln verwahrte

Petschaften im After trugen , zu Spionagezwecke vermen¬
gt wurden, war von der Westfront her wohlbekannt.
?? Er nun war es noch leichter zu machen, denn das Ge -
krgsgelände war außerordentlich unübersichtlich , durch

>Eine Felsblöcke , Geröllkare und Krummholzbestünde
^ nnte sich ein kleines Tier sehr wohl zur gegnerischen
? E>te begeben . Dennoch kamen wir von dem Gedanken ,
gs Tier abschießen zu lassen, ab , sondern wollten es
^
gssdig haben . Vielleicht konnte man aus den ihm an-

"Ehänqten Nachrichten entnehmen, woher sie stammten ,
.̂ er Versuch mußte gemacht werden, wenn er auch in Me»
lent Gelände nicht leicht war . Uns kam dabei der Zufall
A Hilfe , daß ein Sappeurgesreiter in Zivil städtischer
Hafenmeister war — also Hunöesänger von Berus , der

w vor allem aus das Schlingenwersen verstand . Wie es
er der Mann angestellt hat, weiß ich nicht, aber nach

>Nem eigenen Bericht sei er unermüdlich im Kar
,^ kkmgegangen bis er eines Morgens den Hund zwi-" En Niederholz lausen gesehen und gefangen habe .
. . ^! un brachte er ihn : kein bösartiges Tier , sondern

nettes, freundliches Hündlein von nicht zu bcstim-
sck - * Rassenmischung , das uns mit seinem Stummel -
hl^ anzlein verbindlich anwedelte und keine Ahnung

lein Gewissen mit dem Tode von braven Dol -
" und außerdem bedeutendem Materialschaden be-

war. Es trug um den Hals einen gewöhnlichen Le -
kiemen, dessen Innenseite eine Nachricht enthielt. Sie

^
1 chsenbar mit Hilfe jener kleinen Buchstabentypen- gestellt , wie sie als Kinderspielzeug im Handel sind .
® deutsch verfaßte, mit Rcchtschreibefehlern ziemlich

Ttr - Nachricht besagte , daß die zusammengeschossene
bi^ ^kizastellung etwa zwanzig Meter weiter östlich ganz
in *

an &ie Felswand geschmiegt wieder aufgebaut werde ,
sei r- 5 "cht Tagen fertig sein dürfte. Durch Artillerie
wüst dieser ihrer neuen Lage nicht zu erreichen , man

be mit Fliegerbomben probieren,
still

^ Esem Abschnitt der Front , die im ganzen ziemlich
war, befanden sich auch verschiedene Zivilpersonen

so
nn auch nicht vorne bei den Gräben und Kasernen ,

^ och in den einige Kilometer entfernten Dörfern und
ge» *

m auf den vom Kriege unberührten Almsiedlun -
war

&er lenseits des Tales gelegenen Gebirgskette. Es
Oicht ^" ^ ohne weiteres klar, daß der Verräter , wenn er
sEine

U
n}

er^au Pt dort oben lebte , so doch nur von dort aus
&e tt ^.Beobachtungen gemacht haben konnte . Denn von
d^ r ^ " ldörfern aus war ein Einblick in die Stellungen
lun»

^ rout unmöglich , hingegen erblickte man alle Stel -
^ ank^ ' ^ Ê gegen Sicht durch den Feind enge an den
tifto, I? ^ ingeschmiegt waren , sehr gut von den jensei -"

, Bergen.
f>o [ , |r.LCtt lebten dort, hochgelegene Bergbauern , Köhler,
lassen ^ ' E waren weniger beobachtet als die Jn -
ivgx . ' Euer Dörfer , die durch Einquartierung sehr belebt

- Es stand fast außer Zweifel, daß der Verräter
war ^Euten der hochgelegenen Siedlungen zu suchen
welche

^
.. . wie war es möglich, daß einer der Hunde ,

bitttn» ^ ^pler ja zumeist hielten, so brav durch unsere
i>e ttn ° n* ben Italienern wandertc? Das ging

etwas über die bisherigen Erfahrungen der
Es

re
!' Ur hinaus .

^ eraf- ^^obt nichts anderes übrig, als die Hütten des
kuntzj wmes der Reihe nach abzusuchen und dabei Er -
5eute

nunflen cinzuziehen . In der Einsamkeit wissen die
wehr von den privaten Angelegenheiten des oft

weit entfernten Nachbarn als in den Städten , wo Mensch
an Mensch gepropft ist . Die Nachsuchungen waren tage¬
lang ohne Erfolg . Aber eines deutete darauf hin, daßwir auf der rechten Fährte waren : in diesen Tagen er¬
eignete sich kein außergewöhnlicher Feuerüberfall , ob¬
wohl einige ansehnliche Truppenverschiebungen stattfan¬
den und auch schon deutsche Truppen ( es war vor der
Karfreitofsensive 1017) ins Tal kamen . Man merkte also,
daß wir auf der Suche waren.

Ein Köhler nun , im Perschizagraben, erzählt« auf un¬
ser Befragen in aller Harmlosigkeit , drüben jenseits des
Wildbaches hause der Schafhirt Julizan allein. Bis vor
kurzem sei noch sein Bruder hier gewesen , aber der sei
jetzt fort, wahrscheinlich im Hinterlande auf Arbeit. Das
war natürlich noch keineswegs ein Verdachtgrund, zu¬
mal auch der Köhler sich nicht besinnen konnte , ob diese
Brüder Julizan jemals einen Hund besessen hätten . Im¬
merhin machten wir der Genauigkeit halber dem Hirten
Julizan einen Besuch. Er war ein höflicher , großgewach¬
sener Mann mit schwarzen . Augen unter buschig vor¬
stoßenden Brauen . Seine Hütte war nicht anders als die
üblichen Berghütten , sein Bruder , so sagte er , sei ins
Tirolische hinüber , um als Holzknecht was zu verdienen,und einen Hund hätten sie nie gehabt . Das klang glaub¬
haft und doch — ich weiß nicht wieso — sowohl dem
Hauptmann Gründer wie auch mir kam der Mensch nicht
ganz richtig vor, trotzdem der dritte von uns , der Fähn¬
rich Baumgärtner , behauptete, der Kerl sei eben ein
schmieriger , dummer Schafhirt und sonst nichts . Gründer
und ich fanden hier und da, in kleinen Gesten , eine ge¬
wisse Feinheit des Benehmens, die einem Schafhirten
egentlich fremd sein mußte. Es waren Winzigkeiten: wie
er sich eine von mir spendierte Zigarette anzünbete oder
das Glas Milch an den Mund führte . Und nun zum
Ende : draußen auf dem Anger vor der Hütte fand Grün¬
der einen sauber benagten Knochen, der unverkennbare
Spuren von Hundezähnen aufwies.

Der Hauptmann war klug genug , seinen Verdacht nicht
zu zeigen , sondern steckte den Knochen stillschweigend ein .
Dem Julizan sagten wir , es täte uns leid , ihn belästigt
zu haben und , wenn er sich eine schöne Belohunng ver¬
dienen wollte , möge er die Augen offen halten und Ver¬
dächtiges rasch melden . Die Verbeugung , mit welcher
Julizan uns verabschiedete , war eigentlich auch nicht schaf-
hirtlich .

Am nächsten Tag stiegen wir mit fünf Soldaten neuer¬
dings zu Julizans Hütte empor , diesmal aber hatten wir
den schwarzen Köter an der Leine mit. Unser Verdacht
wurde zur Gewißheit, als der Köter einmal ganz ziel¬
bewußt in die Richtung von Julizans Hütte zog , während
wir versuchshalber einen anderen, in den Perschizagraben
führenden Weg einschlugen . Vor der Hütte ließen wir die
Soldaten Gewehr bei Fuß mit dem angeleinten, freudig
wedelnden Hunde draußen , währen- ich mit dem Haupt-
man in den düsteren Küchenraum trat , an dessen Feuer
Julizan Polenta kochte.

Gründer stieß das kleine Fenster auf und zeigte hin¬
aus . Ob Julizan diesen Hund kenne ?

Ueber des Hirten scharfe Züge lief ein Zucken und
mit unsicherer Stimme sagte er nein.

„Nun , das werden wir gleich sehen !"
Ich öffnete die Türe , der Plänler ließ den Hund loS.

Mit hellem Kläffen sauste der in die Stube , empor an dem
Hirten , dessen Hände schleckern - , an seinem Kittel zerrend.
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Frühlingsahnen im Park

Julizan schränkte die Arme über die Brust und sah
uns kalt an. „Nun — was weiter, meine Herren ?" Das
klang in reinem, gutem Deutsch.

Plötzlich aber schoß eine rote Welle über sein Gesicht ,
das sich zur Grimasse verzerrte , er hob blitzschnell den
schwergenagelten Fuß und stieß ihn von oben auf den
Hund nieder. Mit dumpfem Krachen hörte man die Wir¬
belsäule brechen. Das arme Tier stürzte mit gellendem
Aufjaulen zusammen . „Maledetta bestia !" knirschte
Julizan .

Sterbend wand sich das Hündle zu ihm heran und be¬
leckte den Stiefel , der es zu Tode getreten hatte.

Wir fanden im Schafstall unter dem Mist die kleine
Typendruckerei und sonst nichts . Das war genug, den
dumpf schweigenden Menschen an den Galgen zu bringen.
Als ihm der Henker den Halswirbelknochen brach, krachte
es ebenso dumpf wie damals , als Julizan das armselige,

(Scherl Bilderdienst ,!i .)

treue Tierlein , das ihn unbewußt verraten hatte , nieder»
getrampelt hatte.

Wie hätten vielleicht nie erfahren , wer der Hirt ge¬
wesen war , wenn nicht später ein bei der großen Offensive
gefangener Italiener die Sache ausgeplaudert hätte, um
dadurch einige Vorteile zu erlangen . Julizan war ein
italienischer Hauptmann , der mit einem Kameraden als
Schafhirt schon seit langem dort oben gelebt hatte. Der
Hund hatte sich gleicherweise an beide gewöhnt. Als sich
nun der Andere eines Tages durch die Front zu seinen
Leuten geschlichen und dabei den Hund mitgenommen
hatte, war es ihm leicht, diesen durch die Nennung des an¬
geblichen Julizan wieder zuriickzusenden . Der Schafhirt
hängte dem Hunde die Nachricht um und sagte — in un¬
serer Sprache etwa — : „geh , such brav den Carlo (oder
wie Kamerad Nr . 2 hieß ) " und der Hund lief brav zwischen
seinen beiden Herren hin und her, bis ihm und damit dem
rätselhaften Hirten das Handwerk gelegt wurde.

Magische Gifte aus der Neuen weit /
Es gibt eine reiche Anzahl gruseliger Geschichten , in denen mit der üppigen Wirkung bekannter oder

unbekannter Giste in der Darstellung nicht gegeizt wird . Es gibt auch ei» paar seltsame Berichte aus
Mexiko, in denen ernsthafte Reisende von Zaubertränke » «nd unbegreisliche« Rauschzustände» Mittei¬
lung machen . Aber was heute die Forschung da rüber berichten kan», übertrifst , so lückenhaft es vorläufig
ist, dennoch die ausschweifendste Phantasie «och um ein Beträchtliches. Im Ferdinand Enke Verlag
Stuttgart 1988 ließ Professor Reko ein Buch über „Magische Giste" erscheinen, das in seiner sachliche«
Darstellung aufregendere Wunder schildert als jedes Werk der Phantasie .

Marihuana oder Isiosamaria , der berauschende
Hanf

Unter dem Namen Haschisch sind Hanfprodukte aus
Marokko und Indien schon in unheilvoller Weise be¬
kannt geworden. Mexiko hat einen anderen Namen da¬
für , und sogar einen sehr zärtlichen ( Mari - huana - Maria
Juana oder Maria Johanna ) , aber es ist dieselbe Sache .
Wie gefährlich der Mißbrauch wurde, zeigt sich darin ,
daß der Anbau von Hanf im ganzen Land verboten
wurde. Das Gift sitzt in der weiblichen Blütenstaude, ins¬
besondere in einem abgesonderten Harz : gegessen, getrun¬
ken oder geraucht entfaltet das Narkotikum seine ver¬
derbliche Wirkung. Nach dem Genuß stellen sich Hallu¬
zinationen ein , dann folgt eine Zeit der Niedergeschla¬
genheit, dann Schlaf , dann Aufwachen mit oder ohne
Katzenjammer. Wer dem Gift verfallen ist — und es
scheint eine erschreckend große Anzahl zu sein — verliert
jeden Willen und treibt dem Untergang zu . Der so teuer
erkaufte Glückszustand ist verschieden , je nach der Natur
des Menschen : man hat herrliche Erscheinungen, fühlt sich
leicht und allen Schwierigkeiten überlegen, gleitet in un-
gekanntem Wohlgefühl dahin — und richtet sich durch
Wiederholungen zugrunde.

„Eine Knolle, die den Todestag voraussagt"
Unter dieser Ueberschrift berichtet Prof . Reko von dem

Camotillo, einer unscheinbaren wilden Kartoffel mit
furchtbaren Wirkungen. „Der Camotillo bewirkt keinen
plötzlichen Rausch , sondern einen latenten Dämmerzu¬
stand , der sich erst längere Zeit nach der Einverleibung
manifestiert." Die Betroffenen werden immer gleichgül¬
tiger , ihr Gedankenkreis verengert sich immer mehr, es
folgen Dämmerzustände, eine kürzere Wiederholung und
nach Monaten das Ende . Die Ueberlieferung behauptet,

daß sich dieses Ende vorausberechnen, ja in gewisser Hin¬
sicht regeln lasse.

Das Gift wirkt indirekt durch hervorgerufene innere
Verletzungen. Und so wirb es gelegentlich zu Racheakten
mißbraucht, man kennt einige Fälle , in denen politische
Gegner damit erledigt wurden . Ein salvadorenischer Arzt
berichtete in einer Zeitung von einem Fall , in dem ein
Präsidentschaftskandidat in Honduras , der sich äußerster
Beliebtheit erfreute , ihm einmal in einer Hafenstadt
kerngesund begegnete . Er hatte sich aber den Haß eines
der inneren Jndianerstämme zugczogen , und dem Arzt
kam von einem Indianer aus diesem Stamm das Ge¬
rücht zu Ohren , in 6 Monaten sei es mit dem „Teufel"
aus , er habe den Camotillo bekommen . Ein halbes Jahr
darauf , mitten im Wahlkampf, starb er an einem plötz¬
lich unerklärlichen Lähmungsanfall .

Siniruichi , der vergeßlich machende Zauberiranl
Ein Trank aus Blättern der Pflanze gleichen Namens

wird in bestimmten Gegenden Mexikos von den Bauern
hergestellt und als „Sorgenbrecher" nach der Plage der
Tagesarbeit eingenommen: es handelt sich dabei also um
eine harmlosere Droge . Aber sie enthält dennoch ein selt¬
sam wirkendes Gift : der Trinker vergißt allmählich
Zeit und Raum , erzählt nacheinander dieselben Dinge
als völlige Neuigkeit oder behauptet, sich genau an Vor¬
fälle zu erinnern , die er vielleicht seinen Vater oder
Großvater hat erzählen hören. Daher kommt es, daß der
Volksglaube dem Sinicuichi- Trinker eine überirdische Ge¬
dächtniskraft zuschreibt , während er in Wirklichkeit an
einer besonderen Schwächung leidet . Gelegentlich ge¬
nommen scheint das Kraut keine großen Schäden hervor¬
zurufen , die Menschen werden mild betrunken, dämmern
sachte dahin, fühlen alles weit entfernt und befinden sich
in „angenehmer Döstgkeit " . Mitunter stellt - sich Gelbsehen

ein. Bei regelmäßigem Genuß aber kommt das Er¬
innerungsvermögen gänzlich durcheinander.

Ololiuqui , der hypnotisierende Pflanzensamen
Der Samen der „Schlangenpflanze" hat bei den Az¬

tekenpriestern eine große Rolle gespielt . „Die Indios, "
sagt ein alter Geschichtsschreiber, „schreiben ihm Wunder-

Line einkackeHediminiL

und deshalb ein für allemal :
die Schuhe putzt man mit

kräfte zu . Sie befragen ihn (den eingenommenen Samen )
wie ein Orakel und halten Zwiesprache mit ihm , um zu
erfahren , was sie zu wissen begehren , oft Sachen , die
man mit dem menschlichen Verstände gar nicht zu er¬
kennen vermag. Darunter sind aber merkwürdigerweise
manchmal ein paar Körnchen Wahrheiten" . Es scheint zu
stimmen , daß im Piulrausch (wie er heute meist genannt
wird ) vorhandene Hemmungen Wegfällen , so daß einer
auf Befragen alles ausplaudert , was man von ihm
wissen will. F . Uhl.

Wie wirkt Schlangengift ?
Mit der bisher wenig -geklärten Frage , auf welche

Weise die Schlangengifte zu ihrer furchtbaren Wirkungkommen , hat sich der Münchener Chemiker Prof . Micheel
beschäftigt. Bis jetzt wußte man nur , daß die Schlangen-
giste sehr kompliziert zusammengesetzte Stoffe eiweiß¬
haltiger Natur sind : dagegen war nicht bekannt, worauf
ihre eigentliche Giftwirkung beruht . Prof . Micheel konnte
nun durch Anwendung modernster Präparate aus dem
Sekret einer Schlange einen Stoff von einheitlicher
Molekülgröße gewinnen , der fünfmal so giftig ist wie das
Ausgangomaterial . Er enthält Schwefel in einer beson¬deren chemischen Bindungsform , und man muß annehmcn,
daß in dieser Gruppierung ein Grund für die starke Gift¬
wirkung der Substanz zu erblicken ist.

Bei Sodbrennen
versuchen Sie doch einmal

Bullrich - Salz
. Seil Generalionen bewährI \J>£
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Awisthengeneration , anders gesehen
„Oie Liquidation eines traurigen Lrbes^ — Intellektuelles aus Frankfurt

„Zwischen - er Generation - er Frontkämpfer un- der
Jugend , die vom heutigen Staat in seinen Organisationen
geformt wird , steht ein Geschlecht . daS man, tn mehrfachem
Sinn , als die Zwischengeneratton bezeichnen
kann : Diejenigen , die zu jung waren , um noch in den
Krieg zu gehen , und zu alt , um noch mit der für die Zu¬
kunft in Aussicht genommenen Selbstverständlichkeit in
den Erziehungsgang des nationalsozialistischen Staate -
eingeschaltet zu werden. ES sind , im groben gerechnet , d i e
Jahrgänge 19 0 0 bis 1918 .

Wenn es wahr ist , daß über die geistige Einordnung
einer Generation nicht sowohl das Geburtsdatum als die
Jahre entscheiden, in denen sie erwachsen sind, so sind diese
Jahrgänge recht eigentlich die GenerationdeSZwi »
s ch e n r e i ch sl So grotz auch die Unterschiede sein mögen
zwischen denen, die heute 86 sind, und denen, die eben 22
sind — sie alle sind , sofern man überhaupt solche allgemei¬
nen Züge einer „Generation * als wesentlich gelten läßt,
doch dadurch gekennzeichnet , un- vom heutigen Standpunkt
aus muh man vielleicht sagen : belastet , daß sie in ent¬
scheidenden Jahren ihrer Entwicklung nur den Staat von
Weimar gekannt haben. Sie sind deshalb vielfach stärker
in die politische und kulturelle Gedankenwelt der
Nachkriegszeit htnetngewachsen , als die unmittel¬
bar älteren . . .

Als die nationalsozialistische Revolution kam, offen¬
barte sich die Besonderheit ihrer Lage.

Es liegt in - er Konsequenz de - heutigen Staates , daß
diese Menschen als eine UebergangSerfcheinung
betrachtet und behandelt, daß sie irgendwie in derJdee
wenigstens übergangen werden. Bon der L i q u i d a -
tion des traurigen ErbeS der Vergangen¬
heit wurde kürzlich in einem verwandten Zusammen¬
hang gesprochen — man könnte daS ganze Problem , daS
dieser Generation und tn dieser Generation gestellt ist , mit
denselben Worten überschreiben . . .*

„yranksurter Zeitung " Nr. ISS.

Wer die Eigenart eines Zeitabschnitts betrachtet , kann
diesen Zeitabschnitt nicht nach jenen messen , die für die
gesamte Entwicklung unwesentlich sind . Sollte man den
Charakter und die Bedeutung einer Generation unter an¬
deren Gesichtspunkten sehen?

Man spricht von der Frontkämpfergenera¬
tion .

Niemandem wird es einfallen, als Beispiel dieser Ge¬
neration den Kriegsgewinnler und den Drückeberger hcr-
anzuziehen.

Man spricht von der Generation - er neuen
Jugend .

Und keiner denkt dabei an die politisch-konfessionelle
DJK oder andere Kongregationen.

ES ist richtig , daß der Zwischengenerationdas Gemein-
schaftSerlebntS des Krieges fehlt. Und es ist richtig , datz
die heute Dreiundzwanzigjährigen nicht 1934 ins Jung¬
volk eintreten konnten. Will man jedoch gerecht sein und
verfolgt nicht etwa bestimmte Absichten, so umreitzt man
mit derlei banalen Betrachtungen kein Charakte -
r i st i k u m.

Es gab in - er Zwischengeneration Indifferente , die es
immer gibt. Es gab in ihr viele, sehr viele, die sich aus¬
schließlich um ihren höchsteigenen Werdegang und beruf¬
lichen Erfolg kümmerten. ES gab andere, die in nutzlosem
Geschwätz ihre Zeit vertaten .

Die aber der Zwischengeneration das Gesicht gaben,
standen aus innerer Ueberzeugung gerade für die revolu¬
tionäre Idee ihrer Zeit .

Zur Zwischengeneration zählte ein guter Teil
der Ruhr -, Baltikum - und Oberschlefteu -
k ä m p f e r . Zu ihr zählte vor allem ein hoher, vielleicht
der weitaus größte Prozentsatz der Männer , die den
Kamps um den nationalsozialistischenSieg führten.

Zur „Zwischengeneration* gehört H o r st Wessel , zu
ihr gehören die meisten gefallenen Aktivisten
aus SA . SS und HI .

Mögen andere ihren Geist bewundern, nach der
„F r a n k s u r t e r" sind diese Menschen „irgendwie, in der
Idee wenigstens*

, zu umgehen. Mit der bekannten Hand¬
bewegung eines turmhoch überlegenen Intellekts betrach¬
tet „man* sie als „UebergangSerfcheinung * .

Die „Frankfurter Zeitung * muß das wissen.
Die ist für derlei Dinge zuständig . Weiß der Teufel !

Indessen ist die Generation der Straßenkämpfer de?
Nationalsozialismus anderer Auffassung . Die weiß , daß
ihrer auch tn der Zukunft große und entscheidende Auf¬
gaben warten . Sie ist heute der erste Garant dafür , datz
das revolutionäre Gedankengut unverwässert an die noch
Jüngeren , an die „H I - G e n e r a t i o n* . weitergegeben
wird.

Ihre Aktivisten , die - urch die Füll « - es Erlebens mehr
auSkostcten , als manche andere Generationen in Jahr ,
zehnten, sind zuerst berufen, als Führer zur national¬
sozialistischen Jugend zu sprechen und das Vermächtnis
weiterzugeben.

Ihr war der „Geist* des Zwischenreiches fremd. Sie
haßt die Niggerjazz-Zivilisation , den Pazifismus und bi «
intellektuellen Vielschreiber .

Arbeiter-Mantik-Zahrt
Kleine Eindrücke vom großen Erleben — Von einem, der dabei war

*
Ungewöhnliche und in jeder Art besondere Zeiten

haben auch ungewöhnliche und besondere Probleme aus
allen Lebensgebieten. Man kann deshalb wohl heute von
einer Zwischengeneration reden, d . h . von jener Genera¬
tion zwischen den Frontkämpfern und der Jugend .

Vieles wird von und über diese Generation auszu¬
sagen sein . Wenn einer auf ihre Probleme eingehen will,
so wird er ohne Zweifel ein interessantes, bisher fchrrft-
stellerisch kaum erschlossenes Feld finden. Und er kann
sicher sein , vor allem bei denen, die eS angeht, auf außer¬
gewöhnliches Interesse zu stoßen.

Vorausgesetzt allerdings , daß feine Arbeit auf ernst¬
haftes Wollen schließen läßt .

Der Artikel in der „Frankfurt « r*, den wir hier
der Kuriosität halber auszugsweise wiedergeben, hat da¬
mit allerdings nichts zu tun . Er stößt dem Volksgenossen ,
der das Pech ( oder Glück ) hatte, in besagtem Zeitabschnitt
geboren zu werden, vor den Kopf .

Dieser Volksgenosse hat in den entscheidenden Jahren
seiner Entwicklung den Staat von Weimar erlebt. Eine
Tatsache , die er als altbekannt hinnimmt . Alles weiter«
aber wertet schon . Wertet nicht die Zwischengeneration,
wohl aber den , der das Urteil abgibt.

Um den Charakter eines Volkes zu verstehen , wird
man sich nicht nach denen orientieren , die f ü r d i e Ge¬
schichte dieses Volkes ohne jede Bedeutung waren.

SchleussnerSchleussner
mifr Garanfieschein I 111 V I

(Schluß .)
Neben mir — in der Reihe der Gäste — saß währen¬

der Dauer der kulturellen Darbietungen ein Portu¬
giese , der 26 Jahre in Deutschland zugebracht hatte. In
den Pausen erzählte er von Dresden und Berlin ,
von Kunst und Kultur .

Als dann der Madeira -Film des vorigen JahreS lief
und vor den Augen der Gäste einen gelungenen Aus¬
schnitt der „K r a f t - d u r ch - F r e u d e* - A r b e i t er¬
stehen ließ, da kannte die Begeisterung meines Neben¬
mannes keine Grenzen . Und als am Ende des Filmstrei .
fens die heimkehrenden Madeira -Fahrer einem deutschen
Kreuzer begegnen und dessen Besatzung den Arbeitern
den Ehrengruß erwies , da kamen dem Deutschenfreunde
Tränen in die Augen . . .

Das Licht leuchtet auf. Wir gaben uns die Hände.
Mitternacht warvorüber . Die Stimmung der

Feiernden war glänzend. Trotz des geringen sprachlichen
Wechselgeldes . Da stand unser schwedischer Ga st ,
Hauptmann M e l i n auf und hielt eine GeburtStagSrede
auf Ernst Holbeer , der an der Wende dieses TageS
fein 69 . Lebensjahr beschloß. Der Mann , der in vielen
hundert Bildern die deutschen Kolonien, den Weltkrieg
und daS Friedenswerk Adolf HitlkrS der nachwach¬
senden Künstlergeneration festgehalten hat , war der
„O e f f e n t l i ch k e i t" enflohen, um unter ehr¬
lichen , einfachen deutschen Arbeitern Ruhe
und neue Spannkraft zu finden.

Hauptmann Melins Worte will ich hier nicht wieder¬
holen. Die waren ein schöner Beweis dafür , baß Deutsch¬
land — vor allem aber die deutsche Ar beit und

die deutsche Kunst — Freunde in derWelt
haben .

Um 9 Uhr in der Früh « verließen die Gäste das Schiff .
Eine Viertelstunde später gewann die „St . LouiS * das
freie Meer.

*
Bier lange Tage trennten unS noch von der Heimat.

Diese vier Tage verliefen in musterhafter innerer und
äußerer Ordnung .

Zwei Dinge waren es, die uns vor allem in Anspruch
nahmen : Der Erlebnisreichtum der verflossenen Tage und
das politische Schicksal der deutschen Hei¬
mat , die der Wahl entgegensah . Zwischen diesen Stun - en
der Rückschau und des Ausblicks blieb Platz genug für
eine sonnige Gegenwart.

Neptun war mit uns . Wohl schien die Sonne
unr zwei Tage lang , aber das Meer blieb auch in den
grauen ncbelverhangenen Stunden gleichmäßig ruhig .

An jedem Abend fand irgendeine wertvolle Lesung
oder ein gutes Konzert statt .

In den frohen gemütlichen Stunden taten Hugo Ft -
scher - Köppe und Willy Ostermann unermüdlich
ihre Pflicht . Unser besonderer Freund wurde der Leiter
des Bolksmustzierens in der NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude *

, Karl Hannemann .
In den Abendstunden der letzten Tage sah man viel

Einzelgänger irgendwo versunken an der Reeling stehen.
Sie hüteten still und heiteren Gesichts die Fülle der Er¬
lebnisse , die ihnen 14 lange Tage geschenkt hatten . Sie
dachten an die Heimat, an ihre Frau , an ihre Kinder und
brannten im stillen darauf , ihnen ihr Glück als Geschenk
ins Haus bringen zu können .

Damit macht die HZ Schluß!
„35Mt wollen bei uns weder Vereins« »och Traversm**«'

Vor kurzem eröffnete Obergebietsführer C e r f I

HJ -Seminar die Arbeitsgemeinschaft des Kultura
der RIF für das neue Semester. Hauptaufgabe di i
neuen Arbeitsgemeinschaft wird die revolutionäre v®
und Freizeitgestaltung sein. i{l.

Den Kern der Ansprache Cerffs bildeten einige unm
verständliche Sätze über da und dort etwa noch
stehende Unklarheiten.

„Die Kulturarbeit * — so sagte Cerff — »0* *
uns keine Liebhaberei ! Gerade der Prozev
Umformung des völkischen Seelenleo «
nimmt viel Zeit in Anspruch .

Wir fordern bekanntlich Kultur nicht mehr a l S 8
sellschaftliches Ereignis , sondern als Gew «' «

schaftserleben . Die innere Verlogenheit o
Plüschzeitalters werfen wir weg .
Kunstschaffende im nationalsozialistischen Staat hat
mit beiden Beinen fest auf dem Boden seines Landes un
Volkes zu stehen. Er muß sein Werk selbst erlebt habe -

Cerff kam dann auf die Feier der HI zu 1** *4 •
'

„Wir brauchen in ihr die Kraft dieses Erlebens . 2)
bedingt aber ganz und gar nicht, daß eine tiefe Tra «*M
feit über solchen Feiern liegt . Die HI wird eS oetn”
den, die Hörerschaft in ein Trauerpublikum *
verwandeln . Ihre Feiern haben den Zweck, die Teilnev -

mer zu einem freudigen Ja - Sagen zu bewegen .
Feiern dürfen darum nicht wahllos veranstaltet

den . Es darf ihnen in ihrer Gestaltung keinesfalls de
Stil bürgerlicher Bereinsfeiern anhaften .
Während jene in einer bunten und oberflächlichen

“ t0*

grammfolge nur der Abwechslung und Unterhaltung
dienten, müssen die Feiern der HI sich um einen 8*’" °*
einheitlichen Gedanken gruppieren . Der Wille zu «t«e

j
"

freudigen und tatbereiten Leben muß in ihnen »um
Ausdruck kommen . .

Die Feier als Totenehrung mutz großen und würdt'

gen Augenblicken Vorbehalten bleiben. Freude
heute als Unterton im Leben unseres Volkes und Freuds
kommt auch tn unserer Feier zu Wort !*

Gegen sture Paragraphenreiter
Ein Urteil von grundsätzlicher politischer Bedeutung

fällte dieser Tage bas Schöffengericht Hamm . GtabSchei
Viktor Lutze hatte gegen einen gewissen Gusto«
Römer aus Pelkum, der die SA in unflätiger Weil
beschimpfte, Strafantrag gestellt.

Wesentlich für die Durchführung des Prozesses wo-
die Frage , ob die SA als solche beleibigungSfähig ist.
einem Bielefelder Urteil war diese Frage «er-
netnend beantwortet worden. ( !)

In Hamm nun stellte man sich auf den revidierenden
Standpunkt des Reichsgerichts, der dem gesunden Ewp*

finden Rechnung trägt . Darnach trägt in diesem Fall kü*
SA den Charakter einer Behörde, der mit die öffentlich*
Aufgabe weltanschaulicher Schulung des Volkes anve*'
traut ist . Wer die nationalsozialistische SA beschimpf -»
sieht selbstverständlich im Fall der Anzeige seiner gerichl-
lichen Aburteilung entgegen.

In diesem Präzedenzfall wurde der Angeklagte i
j
*

100 RM . Geldstrafe verurteilt . Die Verhandlung ergab»
daß die herabsetzenden Aeutzerungen Römers ein Aus¬
fluß feines liederlichen Lebenswandels und seiner Trunk- ,
sucht waren und daß ihm sonst keine staatsfeindliche Ge¬
sinnung nachzuweisen ist

Kurhaus
- - - - — - 80U Meter Ober dem
Ruhige, sonnige Lage, Schwimmbad, fließend kalt, und warm . W***rX
Prospekte. Telefon 450 Bühl. Posiauto : Bflhl und Baden-Baden.

B .-Baflen
Besuchen
Sie den BMengatleoVogel '

Hart * *
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Aber der Junge hatte nicht an den Sturm gedacht!

Kaum bekam er das schwere Holz hoch, da schlug es der
Wind sofort wieder in den Sand . Hasko schleppte Stre¬
ben herbei. Er rang mit aller Kraft gegen di« Wucht
des Windes. Das Zeichen stand eine Weile , knatterte mit
den Wimpeln und schwankte: Hasko stemmte sich selber
noch dagegen.

In diesem Augenblick hörte der Junge die Rufe seiner
Verfolger hinter den nächsten Dünen . Haskos Glieder
zitterten vor Erschöpfung : er war rasend vor Haß. „Sie
dürfen das nicht sehen !" Er heulte in verzweifelter Wut,
ohne es zu merken . Sabberte da nicht Feike Fukos
Stimme schon im nächsten Dünenetnschnitt? „Ach, bleib
stehen, bleib nur kurze Zeit stehen !* DaS Signal aber
schwankte unbarmherzig immer stärker. „Stehst du wohl ,
Aasstück !*

Jetzt waren die Hetzrufe ganz nahe. HaSko ließ die
Stange los und sprang den Gandhang hinauf und drüben
in den Einschnitt hinunter . Wie ein Panther sprang er
den überraschten Feike an und krallte sich in seiner Er -
schöpfung dem großen Kerl um den Nacken. Sie wälzten
sich am Boden. Im Fallen hörte HaSko noch den dump¬
fen Schlag , mit dem der Wind sein Signal wieder um¬
legte . So was hätte eben richtig von Männern gemacht
werden müssen . . . ES war HaSko gleich, daß die Jun¬
genmente jetzt über ihn herfiel. Schließlich schleiften sie
ihn weg . Wenigstens hatte niemand gesehen , was draußen
vor den Dünen im Sand lag.

,Ha , ihr Männer und Leute *, sagte Wolbert Fuko oben
auf der Ausguckdttne nach einer langen Pause, „wenn das
dem Bleichedoot von Haarlem seine Fahrt ist , dann bringt
dieser große Waflergeuse unsere Neutralität nicht mehr tn
Gefahr . Laßt uns eine stille Fürbitte tun , denn jetzt sind st«
ftrtig . Dicht voraus auf ihrem Kur» beginnt di« neu«

Plate , noch hübsch sechs Fuß unter Wasser , und auf der
werden sie ankern. In einer Stunde setzt der Flutstrom
ein , und dann rollt dort die Grundsce. Männer und
Leute , da hält kein irdisches Kabeltau !"

„Es darf keiner lebendig an Land ", krächzte Alinga
heiser . „Sobald sie da noch zwei Kabellängen gesegelt
sind, gehen mir schon die Bootshaken holen"

, dröhnte der
unheimliche Bukenga.

„Jetzt — jetzt ist die letzte Gelegenheit, wo sie noch
ankern dürften", sagte Wolbert Fuko salbungsvoll, „aber
wer kennt dort die Osterems, so wie sie jetzt geworden
ist? Schlagt mich tot, wenn euch davon besser wird, aber
in diesem Winter werden wir Holz genug haben."

„Für die Nachricht von Bleicheboots Strandung wirb
fein gezahlt", brummte Bukenga.

Gerade in diesem Augenblick machten die Schiffe drau¬
ßen auf dem Wasser eine kleine Wendung windwärts .
Ihre Segel begannen plötzlich zu schlagen. Ulinga begriff
als erster, was das bedeutete . „Hat ihm der Teufel das
geraten ?" keifte er enttäuscht . „Die blutigen Hunde gehen
ja zu Anker!* Wolbert FukoS feistes Gesicht war ganz
grau , als hätten die draußen auf den Schiffen ihn er»
tappt . „Dicht bei der Insel liegen sie jetzt sechs Stunden " ,
ächzte er, „Männer und Leute , wenn die auf uns loS-
kommen , um sich die Laune zu bessern !" Wieder schrien
alle Männer durcheinander. „Unsere Netze hängen noch
draußen an den Pfählen . Die wüste Bande haut ja die
Fischernetze herunter . Sie bauen sich auf Deck Brustweh¬
ren gegen die Kugeln davon . Wir müssen die Netze
hereinholen! Gleich sind die Wassergeusen dal*

Die Netze hingen jenseits der tiefen Stromrinne auf
der Sandbank . Der schwere Wind hatte die Insulaner
seit Tagen gehindert, sie hereinzuholen. ES gab hier in
der ärmlichen Weststedlung nur ein einziges Boot, das
dem reichen Fuko gehörte, und einen schweren Prahm »

in dem man die Last der Netze mit dem Segelboot schlep¬
pen mutzte. Und es gab ja keine Männer , um die Arbeit
bet diesem schweren Wetter zu tun ! Drüben auf den Schif¬
fen fielen die Segel schon auf Deck herunter , und die
Rahen wurden gekniet . Der Strom ließ sichtlich nach , die
See ging ruhiger .

„Männer und Leute ", schnauzte Fuko, „schlagt mich
nachher tot, aber vorher schert euch hinüber und holt die
Netze herein !" Natürlich, der reiche Handelsmann hatte
allein vier drüben hängen!

Gerade kamen unten die Jungen mit Hasko zurück.
„Nehmt den deutschen Bengel nur mit hinaus , wenn ihr
zu wenige seid ! Wollt ihr ihn loslassen?* Die Obrigkeit
sprang hinab und schlug mit dem Hakenstock blind in den
Knäuel hinein. „Das Aa8 soll arbeiten !" Daß Wolbert
Fuko und sein feister Sohn nicht mitgingen, mutzten die
Fischer nun murrend hinnehmen. Natürlich, das
wußte man an der See schon , datz immer einer
auf der Insel zu bleiben hatte, damit die nicht etwa weg¬
schwamm. Und es konnte ja auch nur einer das Kom¬
mando haben. Bloß, mutzte eS denn immer der sein, Ser
den größten Bogen spuckte ?

Sobald Hasko frei war , sprang er aus di « Düne . Ja ,
da lagen die Schisse ohne Segel im Wind und wiegten
sich vor ihren Trossen . Hasko beherrschte sich eisern und
verzog keine Miene. Er spürte, wie ihn der schlaue
Plinga mißtrauisch beobachtete. Hasko senkte sogar die
Liber, damit ihn kein Blitzen der Augen verriete.

Sie liefen zu dem Boot hinab. So bekam eS HaSko
auf der Insel zum erstenmal mit den Wassergeusen zu
tun.

2.

Auf der „Greifer *, dem größeren der beiden Geusen¬
schiffe, hatte es noch während der Sturmsahrt , kurz bevor
so überraschend geankert wurde, einen wüsten Streit
zwischen der Back und der Hütte, dem Wohnranm der
Offiziere, gegeben . Hundertzwanzig unbändige Männer
waren in dem hölzernen Bauch eines solchen Schiffer
ohne Rücksicht auf Wohnlichkeit zusammengepfercht . Die
Geusen wie auch die Spanier fuhren in diesen Küsten¬
gewässern nicht aus Kriegsschiffen , vielmehr was man an
Fahrzeugen zufällig kaufen oder wegnehmen konnte ,
wurde behelfsmäßig eingerichtet und bestückt .

Die „Greifer * war stattlich. Volle vierzig Schritte
lang , rund und platt wie ein Holzschuh, mit drei kurzen
schweren Masten und wie verschnürt in ein dichtes Takel¬
werk , rollte und stampfte sie schwerfällig unter der Pres¬
sung ihrer Untersegel jetzt schon seit fünf Stunden schräg
durch den Seegang. „Katrientje *. die kleiner war , aber
besser segelte, schob sich getreulich hinterher . Die vierzig

Matrosen der „Greiser", die draußen bis zur Erschöpf««^
arbeiten mußten, waren in der wilden Spannung ««
Leuten, denen jetzt aber auch nicht mehr die geri «8>
Sache quer kommen durste. Di« Kampfmannschaften, «
ten im finstern, engen Schiffsraum zwischen Gerät «
Waffen unter dichtgemachten Luken eingesperrt, weil
Seen das Mitteldeck ständig überfluteten , mochten
überhaupt mehr tot als lebendig sein . Ja , Lanzelot .
Brederode segelte ohne Rücksicht aus Schiff und ^ ensw*

Bon der Back auS , wo nur der gewaltig« frfA 'A
Bootsmann Cornelius Jantzen feine unverwüstlichem»^
bewahrte, sah man hinter den Segeln auf der
Schiffer unablässig auftauchen und wieder verschim««
Zu dem tollkühnen Geusenkapitän Lanzelot von Br *
rode paßt « der berüchtigte alte Seebär Dirk van BreM
als Schiffer. Ein Wüterich! Wie einen ungehe «** '

rchwarzblanken Affen sah man ihn hinter der drüst «
!n seinem Lederzeug herumsteigen . Dieser Ries« ko«
ne ruhig stehen. Die vier Matrosen , di« außer ihw

der Hinteren Plattform waren, zerrten und kämpfte«» «
flJt

dem Fluchen und Scherzen des Schiffers angepeitfcht- ^
den Flaschenzügen des KolderstockS. Ein schwerer (
kam auS dem inneren Schiff hervor, der unten a« %
wuchtigen Ruderpinne d .'festigt war . Mit ihm
daS Schiff gesteuert.

Aus dem riesigen Körper Dirk van Bremens ^
beweglicher , kleiner und schmaler Kopf, der sich 1" .
kühnen Hakennase wie ein Enterbeil in der
schärfte. Seine Augen trieften oft , wenn sie ^e«
unruhigen Umherspähen ermüdet wären . Diese
verrieten , daß Dirk wie einer der alten Berserker, «v
eS zu wissen, immer nach einem Herrn ausspähte. ^

„Wirst du sie hoch am Wind halten?" fuhr er ärg** ,
berum, als das Schifs unter dem Druck einer he*«

ze*
genden See nachgab . Sein « Faust tras den jüngst *«

^ ,
vier steuernden Leute , der in der Erschöpfung eine«
genblick losgelassen hatte, schwer ins Gesicht. ^ t

DirkS Stimme war häßlich hoch und gequetscht.
junge Matrose, den ihm der Bootsmann bei diesem
ter aus die Hütte geschickt hatte, war einer von de« y, jjr
kerlen, die jetzt aus den geknechteten Städten a «l

itd,
See zu entlaufen begannen, um in der einzige «
wo noch Freiheit war , mit dem Spanier zu 11% it»
„Lampreten" nannte der alte Seeschäumer Dirk ,p«'
isch dies« neue Art . Wie die aalartigen Fische, die
lecker , kamen diese Begeisterten seinem einfachen L sie
vor. „Glotzen aus neun Augen, und den Mund kön«*

fei»
bloß kräuseln, und wenn man sie auszöge, hätte« « ^
nen Hintern tn der Hose . . .
wenn er nicht mutz ?" wer fährt denn »«*

(Fortsetzung f«
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Blütenmeer zwischen Murg und Nench Arbeitstagung der Hoch- und Fachschulgruppen-
führer

Di« kommende Gestaltung de » Sameradfchafte»

Eine KrühlingSfahrt durch den Obstgarten Mittelbadens

ftinJ! v
1<Bt Menschen, die Jahr für Jahr den Frühling

»tt* iL **
-
”1 Ofen ihrer Stube zu „erleben" pflegen . Arme

unz .EleidenSwerte Zeitgenossen . An st« wenden wir
. ""ht mit diesen Zeilen. Für die andern aber, für
nnerlich jungen Menschen , die empfänglichen Her-

**»8 i
*"* das ewige Wunder deS neuen Wer-

auszunehmen vermögen, haben wir eine
i « lb x

" ükfahrt durch den Obstgarten Mit -
tz^ . ? dens an'getreten,' ihnen wollen wir künden vom
fiben TOi€ er seinen Einzug in Len Landstrich zwi-

Murg und Rench gehalten hat.
^cstu !.̂ Finnen unsere Fahrt in Rastatt » der alten
ftrfiKn8' ^*r die ja selbst vor einigen Wochen ein neuer

diing anbrach , die an der Pforte jenes an landschaft-
daz n^ ^ 8"^ ftcn so überreichen Fleckchens Erde liegt ,
Hz

üch »wischen dem Laus deS ewigen Strome » und den
weit ^ Berge unseres NordschwarzwalbeS dehnt und
u B

""d von allen, die auch nur ein einziges Mal den
kenn^ ^ chen Zauber seiner Schönheit auf sich einwir-
fcoiw

^̂ en ' begeistert als der Obstgarten im Herzen des
ba»Ü^ ""deS gepriesen wird. — Einige hundert Meter ,
»ns r w*t Äo8 Kehler Tor passierten , befinden wir

Kreits inmitten eines einzigen , leuchtenden Blüten -
Das satte Grün der Wiesen , dar Zartgrün der

^ wenden Laubwälder und der Blütenschnee unzähl-
tzJ T Tausender von Obstbäumen vereinen sich zu einem
tz^ kbild berückender Schönheit , zu einer jauchzenden

*.* weit der Blick reicht, umfaßt er sprießendes und
^ « ndes Leben und selbst die ernsten und wuchtigen
d, ^ im Hintergrund erscheinen unS heute freundlicher ,
ta ,

"vn den Strahlen der Frühlingssonne überflutet,
jJ “n8 ^ rniedergrüßen . Bauern arbeiten auf den Fel¬
der '-? " * chsurchen mit Pslug und Egge den empfangen-
Z. .Schutz der Erde, senken in die Schollen die junge
tz . : • die nun herrlich aufgehen soll . Auf den blütenbe-
sch? Testen und Zweigen der Bäum « und Sträucher
irr» gefiederten Sänger unserer Heimat und tril -
dj,

" und jubilieren ihr Lied hinein in den Lenz . Und
^ Menschen , die uns begegnen , tragen im Antlitz den
^ derschxin deS frohen LeuchtenS, daß die ganze Natur

> 8m Osten grüßt der Hardberg Baden - Badens .
}J ‘ blühen jetzt die Mandelbäume, leuchtet das zarte

der Pfirsiche , das schneeige Weiß der Aepfel , der
tzifMen und wir geraten gar sehr in Versuchung , einen
„U'^ber zu macken nach dem OoStal. das jetzt wieder
Iti

* ' e>nem Winterschlaf erwacht , nach Baden -Baden und
Lichtentaler Allee , die zu keiner anderen Zeit deS

Es ihr« Besucher so vollkommen in den Zauber
E Reiz« bannt wie jetzt, da sie grünt und blüht.

lasten wir Baden -Baden im Osten liegen und
^ N!>«n »ns weiter nach Süden . Zu unserer Rechten
Uta. , ein feiner Nebeldunst über der Ebene längs des
».̂ "gestades,- zur Linken aber weitet sich das Rebland.

“*Ä aus einem duftigen Blütenslor die schmucken Häu-
^ von Barnhalt und Umweg , lockt un» das Neu -
idj . ° rer Tal zu einem Besuch, eine Einladung , der

schwer widerstehen können , der dafür im Früh -
zr °gb °n den Kurstädtern und auch von den reiselustigen
tti& t Enzlern in Hellen Scharen Folge geleistet wird. Denn
Euvi Herbst , wenn der „Neue" in den Fässern

' auch jetzt im Lenz lohnt es sich gar wohl , eine
v«r

"
!!? ^ahrt zu unternehmen , bei der man durchaus nicht

"Natur kneipen " mutz. — Weiter streben wir gen
Schon erreichen wir die alte Amtsstabt an der

»est grüßen bei der Durchfahrt hinauf zum Storchen-
z«1* bem Mttnsterturm , einem der B ü h l e r Wahr-
de « und schon wieder tauchen wir in das Blütenmeer
8v« tk^ itausgedehnten und weltberühmten Bühler

Rj .flen* und Pflaumengärten ein . Die Frühobstsor-
»erj

'/ 'v fast schon am Verblühen und in da» Weiß der
dez «? mengt sich hier und dort daS erste Grün

^ . . terkleides.
tzx . ' ' e r s w e i e r wird durchfahren, weiter geht der
dxx

" ürch den Obstgarten Mittelbadens nach A ch e r n ,

Seschg ^ nisgrindostadt, deren während der letzten Jahre
^ ein ^ Grünanlagen gerade gegenwärtig eine un-
tzon, g,

^ izvolle Belebung des Stadtbildes darstellen,
' iw Bienenbuckel bei Oberachern genießen wir
Vich, , ^ undblick, den man zeitlebens nicht vergißt . Dte
steht Obstsorte zwischen Acher und Rench , die Kirsche,

öorter Blüte . Bon luftiger Höhe aus schweift daS
V«rt , l*

. Auge hinüber inS Tal von OberfaSbach , füd-
^ faßt x Renchen , der Stadt Grimmelshausens ,

blütengesegnete Borhügelgelände und entdeckt
tzir ^ neue Wunder, neue Schönheiten.

» stsh ri nMen n' cht widerstehen , über Oberachern .
Astck ^ - Ulm , Haslach und Tiergarten ein
!* ' 8 füfi

Clt ^ berkirch zu zu fahren und wähnen, der
, ""u ah 8ur$ eine ununterbrochene Kirschblütenallee ,
lösten senden wir , wollen wir doch einem der herr -
» ^ deris » ö tefeS mit landschaftlichen Schönheiten ver-

^ bedachten Stückes deutscher Heimat — dem

an den Frühling , an das Leben .

.^ e>n

noch einen Besuch abstatten. Weitaus mün-
n J; Ql' verengt sich bann,' dte Vorberg« und Hügel

st'sttzlich
stEr an den vielfach gewundenen Weg heran und

z . E>n bei K a p p e l r o d e ck — hat sich wie mit
f*8 jiq* i?0 das Bild gewandelt und und wir fahren
chen ,

t t e n h ö f e n durch eines der charakteristi -
^ ' ndlichen und romantischen Schwarzwaldtäler ,

(Eigener Bericht des „Führer ")

in da» von st«ilen Hängen einsam « Höfe herniedergrü¬
ßen. Und doch fehlt hier das Wildromantische, das sonst
den Gebirgstälern eigen ist , breitet sich ein stiller und
beschaulicher Friede über Wald und Flur . Schwer fällt
es stets wieder, sich von diesem Tal zu trennen und im-
mer aufs neue sehnt man sich zurück nach der munter tal¬
wärts plätschernden Acher, nach den sauberen und
freundlichen Landstädtchen und Dörfern und nach dem
gastlichen Menschenschlag, der sie bewohnt .

Drüben über dem Rhein taucht die Sonne langsam
hinab ins Nebelmeer. Ein Frühlingstag neigt sich sei¬

kreiS der Heimatpflege gliedert sich demnach in eine
geschichtliche und eine naturkundliche Seite . So notwendig
eS ist, Sitte und Brauchtum, heimatliche Volkskunst und
Volksgesang , heimatliche Baukunst zu pflegen, so wtchrig
erscheint es auch , die Natur der Heimat soweit als mög¬
lich in ihrer Ursprünglichkeit zu erhalten . Mit Anzeigen
und Strasen ist es aber nicht getan. Wirkungsvoller ist
freiwilliger Schutz der Blumen durch alle Volksgenossen ,
die hinauswanüern in unsere Heimatnatur . Das ist ledig¬
lich eine Frage der Erziehung . Die Schulen müsten das
Heranwachsende Geschlecht noch mehr als bisher zur

Baumblüte in Varnhalt Photo : « l-r Bl>nn«r
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nem Ende, den nicht in dumpfer Stube verbracht zu
haben wir dankbar als ein Geschenk empfinden, nach dem
wir uns immer und immer wieder sehnen.

T . W.
Heimatpflege und pflanzenfchrch

Sein « Ausplünderung de , Natur
Der Frühling zaubert bunte Blumen aller Art anS

der Erde. Daher ist die Mahnung zum Pflanzenschutz
jetzt besonders am Platze. Der Leiter des Referats Pflan¬
zenschutz im Gauheimatpslegeamt Franken gab einen lehr¬
reichen Ueberblick über die Bedeutung des Pflanzen¬
schutzes . der in allen Gauen kräftiger Förderung bedarf.

Hcimatknltur ist, so führte er u . a . aus , abhängig vom
Heimatboden und seinem Pflanzenkleid. Der Aufgaben-

Naturliebe führen . Liebe zur Natur duldet keine Ver¬
schandelung und Ausplünderung der Natur . Die Gliede¬
rungen der deutschen Staatsjugenü werden die besten
Kampftruppen für den künftigen Pflanzen - und Natur¬
schutz. Die Heimatpflege mutz Schulen und Staatsjugend
durch Aufklärung über den Pflanzenschutz in Wort und
Schrift unterstützen.

Träger der Naturschutz -Tradition sind alle Heimat¬
treuen Wanderer , wie sie in den deutschen Wanbervereinen
und anderen Organisationen zusammengeschlosscn sind . So
mutz der Pflanzenschutz durch aktiven Schutz der seltenen
Blumen und durch eine rege aufklärenüe Tätigkeit an
dem großen Ziel mtthelfen, unsere schöne Heimat und ihr
Pflanzenkleid möglichst unverfälscht der Nachwelt zu er¬
halten.

Eröffnung der Kunstausstellung in Baden-Baden
(Eigener Drahtvericht des „Führer ")

« . vadeu ' Bab«», 10. April. Am Donnerstagnachmittag
wurde die Ausstellung badischer Künstler im
Gebäude der ständigen Kunstausstellung, Lichtentaler Allee,
eröffnet. Unter den Gästen befanden sich neben Minister
Dr . Wacker u . a . Ministerialrat Dr . Asal . Prof . Kupfer¬
schmidt , Oberbürgermeister Schwedhelm , Kurdirektor
Gras , Gaukulturwart Dr . Fritsch und der Vorsitzende des
Karlsruher Kunstvereins, Rechtsanwalt Dr . Honold .

Professor Kupferschmidt hieß im Aufträge der
Landesstelle Baden der Reichskammer für bildende Künste
dte Erschienenen herzlich willkommen . Er wies in seiner
Ansprache darauf hin. daß eine gute und übersichtliche
Ausstellung über das Schaffen badischer Künstler bei der
Zusammenstellung einigen Schwierigkeiten begegnet sei,
weil dte Kürze der Zeit und die Zersplitterung des Ma¬
terial « durch andere Ausstellungen eine noch sorgfältigere
Ausles« nicht gestattet hätten. Trotzdem hoffe er, daß der
Zweck der Veranstaltung , einen wesentlichen Ein - und
Ueberblick In das badische Kunstschaffen zu geben , erreicht
werde .

Minister Dr . Wacker ergriff anschließend daS Wort,
bankte der Ausstellungsleitung und den Richtern und er¬
klärte die Frühjahrsausstellung 1938 Baden -Baden für
eröffnet.

Haushaltsplan der Stadt Neustadt i . E >chw .
ausgeglichen

Neustadt i. Schw ., 9. April . Der Haushaltsplan der
Stadt Neustadt i . Schw . lag dieser Tage den Gemeinde¬
räten zur Beratung vor . Die Einnahmen und Ausgaben
des ordentlichen Haushaltsplanes betragen 881817
Reichsmark, die des außerordentlichen Haushaltsplanes
19 708 Reichsmark. Der ungedeckte Aufwand mit 100 926
Reichsmark wird durch Gemeindesteuer und Genußauf¬

lage gedeckt . Trotz sparsamster Wirtschaftsführung konnte
der Bürgermeister im Rahmen des ordentlichen Haus¬
haltsplanes größere Mittel zur Arbeitsschlacht
für Herrichtung der Straßen , gemeindeeigenen Gebäude
usw . bcreitstellen. die Arbeits . und Verdienstmöglichkeit
geben werben. Die Gemeindesteuern werden wie bisher
nach dem Landesdurchschnittssatz erhoben.

Wasierstani» des Bodenfees
= Frtedrichshafe«, 9. April . Spät für diese » Frtihjahr

hat der Boöensee nun seinen niedersten Wasser¬
stand ttbenvunden. Während voriges Jahr der Pegel
im Hafen im 1. Februar mit 2,60 Meter den niedersten
Stand anzeigte, war dies heuer erst am 26. März mit
2,82 Meter der Fall . Seither stieg er durchschnittlich täg¬
lich um einen Zentimeter,' am letzten Sonntag früh stand
er auf 3,92 Meter . Die durch die milde Witterung der letz¬
ten Zeit eingetretene Schneeschmelze in den Alpen
wird wohl für die nächste Zeit ein rascheres S t e i -
g e n im Gefolge haben .

*
W«rtheim, 9. April . (Verbrecherische T a t.)

Kaum hat sich die Erregung über di« frevelhaft« Tat an
dem landwirtschaftlichen Eigentum eines Bolksgenosien
in Sachsenhausen gelegt , da hört man schon wieder von
einer solchen in Reicholzheim . Ein noch nicht ermittelter
Täter hat auf dem Grundstück deS Kriegsbeschädigten
Anton Rück fünfzehn 9jährige Ob st bäume
am Fuße des Stammes burchsägt und damit
dem Verderben preisgegeben. Der Täter verschmierte
die durchsägte Stelle des Stammes mit Lehm und ver¬
hinderte so eine frühzeitige Entdeckung . Man nimmt an,
daß die Tat schon zu Ende letzter Woche begangen wor¬
den ist .

Am Mittwoch , den 8. April fand in Heidelberg
eine Arbeitstagung statt, an der außer den Mit¬
gliedern der GaustudentcnbundSsührung Baden die Hoch-
und Fachschulgruppcnsührerdes Gaues tcilnahmen . Gau-
studentenbundsführer Pg . Oechsle begrüßte die Kame¬
raden und gab einen kurzen Ueberblick über die hochschul -
politischa Lage . —

lieber die kommende Gestaltung der Kameradschaften
führte Kamerad Nagel aus , daß in Zukunft alle Kame¬
raden des ersten bis 3. Semesters in den Kameradschaf¬
ten des NTDStB ersaßt würben, während die Fachgrup¬
penarbeit erst mit dem vierten Semester einsehen würde.
Um aber eine » Bruch zwischen den dritten und vierten
Semestern zu vermeiden, werden die ersten bis 3 . Seme¬
ster ebenfalls in den Fachgruppen geführt und nehmen

' monatlich an einer Studiensührung derselben teil und
umgekehrt bleiben auch die älteren Semester mit den
jüngeren stets in loser Verbindung . Die Arbeit der
Kameradschaften wird die sein , die jungen Studenten mit
weltanschaulichen und politischen Dingen zu beschäftigen
und ste auf ihre wissenschaftliche Arbeit in den Fachgrup¬
pen vorzubereiten . In diesem Zusammenhang erinnerte
Kam . Nagel auch an den Lagergedanken mit der Bitte ,
von diesem vorzüglichen Erziehungsmittel auch ferner¬
hin Gebrauch zu machen.

Der VerbindungSrcferent zur HI Kam . Braun ,
referierte darauf über daS Verhältnis des NDDGtB zur
HI bezw . der ANDT zum BTM . Kam . Hofheinz
sprach über die Kameradsckastöerziehungund zeigte den
Weg . der beschriften werben soll . In Zukunft wird an
jed«r Hochschule eine Kernmannschaft stehen, die sich aus
den aktivsten Kameraden des NSDStB zusammensetzt
und in ihrer Stärke sich nach der jeweiligen Stärke der
Hochschulgruppe richtet . — Kam . König sprach dann kurz
über die Aufgabe der Schulung im kommenden Semester,
der als Thema „Volk u n d R a s s e" zugrundegelegt
wird . Ueber die Zusammenarbeit mit der NS -Kultur -
gemeinde berichtet Kam. Bähr , der auch über dt« Ge¬
staltung der kulturellen Arbeit des StudcntenbundeS be¬
sonders in Bezug aus Feierabendgestaltung und Heim¬
abende sprach.

Zum Schluß referierte Kam . Schmidt über dte
soziale Slrbeit im Gau und erinnerte an den großen Er¬
folg der WHW -Sammlung der Studenten . Kam . B a u tz
und Kameradin Falkenberg sprachen noch kurz über
die Preffe- und Propagandaarbeit bezw . über die Arbeit
der ANST . A . B.

Nachtfrostgefahr ! — Schützt die Blüten
Der Kälteeinbrnch hat zu Temperaturen geführt, di«

nachts unter Null Grad liegen, in den höheren Lagen
hat es sogar etwas gefroren .DaS kalte Wetter kommt
den Obstzüchtern sehr ungelegen. Bisher haben die Blü¬
ten noch keinen Schaben erlitten mit Ausnahme der sehr
empfindlichen Magnolien , die den bekannten braunen
Schimmer haben, ein Zeichen dafür , daß sie vom Frost
angegriffen wurden . Biele Obstzüchtcr haben durch An¬
zünden schwelender Feuer sich gegen die kalte Nacht zu
schützen versucht , was man bei Spalierobst machen kann,
für größere und hohe Obstbäume versagt aber dieser
Schutz . Die Apfelblüte, die schon ziemlich weit vorange¬
schritten war , wird durch das kalte Wetter glücklicher¬
weise znrückgehalten . dagegen sind Birnen und Kirschen
jetzt überall voll aufgeblüht.

Ein dunkler „Wechselspezialist"
* Frriburg i. Br ., 16. April . Im Gerichtssaal begeg¬

net man itnmer wieder sogenannten Spezies , dte ans ir¬
gend einem Gebiete besonder - beschlagen sind , um mit
unrso größerer Raffinesse den Dummenfang zu betreiben.
Der 49jährige Angeklagte aus Mannheim ist « in guter
Kenner in Wechselgeschäften . Und so jong¬
lierte er nur so mit Wechseln, auch in Fällen , in denen
es sich um Slufträge und Trcuhandgeschäste von Druten
und deren Jntcresicn handclte . SluS diskontierten Wech¬
seln flosien ihm 800 R2N. Bargeld in die Hände . Anstatt
das Geld an den Slnftraggeber sofort abzuliesern, ver¬
wendete er eS für eigene Zwecke . Daß er Monate später
den Enttäuschten entschädigte, ändert nichts an der Tat -
sache der Untreue , die vom Gericht alS erwiesen erachtet
wurde. In einem andern Fall hat er einen Wechselak -
zeptanten in der Höhe von 2500 RM . doppelt belastet .
Hier nahm daS Gericht vollendeten Betrug an . Vom
Freiburger Schöffengericht erging im Jahr 1938 Urteil
von einem Jahr Gefängnis und 800 RM . Geldstrafe. Die
Freiburger Große Strafkammer bestätigte dies«»
Strafmaß in vollem Umfange . DaS Gebaren des vor¬
bestraften und in anderer Hinsicht vielfach belasteten An¬
geklagten bedeute eine gröblick>e Verletzung eines eing«.
gangenen Treucverhältnisie » und die Absichten der Bor .
spicgelung falscher Tatsachen und der Dchwindclcte » lä¬
gen offensichtlich zutage.

*

Mannheim , 9. April . sV e r k e h r S u n f a l l .) Auf der
Landstraße Wallstadt—Ladenburg stieß Mittwochvorm. ein
Personenkraftwagen mit einem Motorrad , besten Fahre »
kurz vor dem in gleicher Richtung fahrenden Personen,
kraftwagcn wenden wollte , so heftig zusammen, baß der
Motorradfahrer und ein Mitfahrer auf die Straße ge -
schleudert wurden Beide erlitten erheblich« Verletzungen.
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Wieder unter der Zweimillionengrenze
Oie Entwicklung des Arbeitseinsatzes — Im März 578 000 Arbeitslose weniger

* Berlin , 9. April . Nach -er winterliche« Panse
in den Autzenarbeiteu leitete der Monat März , begünstigt
durch die milde Witterung , den jahreszeitlichen
Aufschwung im Arbeitseinsatz mit einem beson¬
ders starken Absinken der Arbeitsloseu -
z i s f e r ein. Die Abnahme der bei den Arbeitsämtern
gezählten Arbeitslosen betrug im Berichtsmonat über eine
halbe Million , nämlich 578 000. Die üblichen winterliche«
Rückschläge sind damit bereits im erste« Frühjahrsmonat
zu fast dr»> Viertel ausgeglichen, und die Arbeitsloseu-
zisser ist mit einem Stand von 1 937 999 wieder unter die
Zweimillioueugrenze gesunken .

An dem Rückgang nahmen die Außenberufe mit
einer Abnahme von rund 344 000 besonders stark teil. Bei
der im allgemeinen günstigen Witterung konnten in der
Landwirtschaft die Frühjahrsarbeiten allenthalben ausge¬
nommen werden. Im Hoch - und Tiefbaugewerbe setzten
die durch den Winter unterbrochenen Arbeiten schlagartig
wieder ein und brachten eine große Zahl von Sai¬
sonarbeitslosen wieder in Beschäftigung . .
Auch in der Industrie der Steine und Erden und im Ver¬
kehrsgewerbe zog die Beschäftigung rasch an. Diese gün¬
stige Entwicklung griff aber auch zu einem erheblichen
Teil auf die mehr konjunkturabhängigen Berufe über.
Insbesondere machten sich in einigen Verbrauchsgüterin¬
dustrien eine Belebung bemerkbar, die zum Teil zu einer
Einschränkung der Kurzarbeit bzw. zum
Uebergang zur Vollarbeit führte . Einige Gewerbezweige
konnten ihren in- und ausländischen Auftragsbestand
durch die Leipziger Mesie erweitern .

In gebietlicher Hinsicht waren an der Belebung der
Beschäftigung alle Landesarbeitsamtsbezirke beteiligt.
Verhältnismäßig besonders stark war der Rückgang der
Arbeitslosigkeit in Ostpreußen (minus 55 v. H.) , Pom¬
mern (minus 60 v . H.>, Niedersachsen ( minus 85 v . H.) ,
Mitteldeutschland ( minus 32 v . H . ) und S ü ö w e st -
deutschland ( minus 30 v . H.) .

Der Jahreszeit entsprechend entfällt der Hauptanteil
am Rückgang auf die Unterstützungsempfänger in der Ar-
beitslojenversicherung, die um 350 000 auf 406 000 abge¬
nommen haben. In der Krisensürsorge fiel die Zahl um
70 000 auf 727 000 und bei den arbeitslosen anerkannten
Wohlfahrtserwerbslosen um 63 000 auf 305 000. In der
wertschaffenben Arbeitsloscnfürjorge wurden Ende März
223 000 Notstandsarbeiter beschäftigt.

Vorbildliche Fürsorge für Schwerbeschädigte

<3 Berlin , 9. April . Der Reichs - und Preußische Ar¬
beitsminister veröffentlicht eine Statistik über die im Ge¬
schäftsbereich seines Ministeriums am 1 . Januar 1938
beschäftigten Schwerbeschädigten . Danach waren an die¬
sem Stichtag 10,38 Prozent aller Arbeits¬
plätze des genannten Ministeriums mit Schwer¬
beschädigten besetzt . An der Spitze der Landesfür¬
sorgeverbände steht Bremen mit 25 Prozent . Ihm folgen
die Rheinprovinz mit 16,06 Prozent , das Saarland mit
15,79 , Bayern mit 15,47, Baden mit 14,65, Pommern
mit 14.55, Nassau mit 14,47 und Heffen (Land ) mit 13,48
Prozent . Ueber 12 Prozent erreichen noch Oberschlesien
und Sachsen (Land ) . Der oben genannte Gesamtdurch¬

schnitt wird auch noch von den Landesfürsorgeverbänden
Grenzmark—Posen—Westpreußen, Hamburg ( 11,90 Pro¬
zent) , Oldenburg , Braunschweig und Hessen (Bez.-Verb.
10,50 Prozent ) übertrofsen. Alle anderen Verbände lie¬
gen unter dem Durchschnitt , wobei Berlin (6.02 Prozent )
und Brandenburg (4,24 Prozent ) die letzten Stellen ein¬
nehmen.

Kreuzer „ Karlsruhe " in San Diego
* Sau Franzisko , 9. April . Der Schulkreuzer „Karls¬

ruhe" traf am Mittwoch auf seiner Weltreise in San
Diego (Kalifornien ) ein und wurde dort von dem deut¬
schen Konsul Gyßling , dem deutschen Marineattache
Kontre -Admiral Witthoeft und einer jubelnden
Menschenmenge begrüßt . Die Offiziere des Kreuzers
sind am Donnerstag Gäste der Stadtverwaltung und der
Handelskammer im Goldenen Saal auf dem im Bau
befindlichen Ausstellungsgelänüe. Das sonstige reichhal¬
tige Festprogramm sieht u . a . einen Besuch der Besatzung
in Los Angeles und zahlreiche Veranstaltungen deutsch -

Kenzingen, 9. April . In der Nacht auf den 9. April
hat sich auf dem Bahnkörper , etwa einen Kilometer ober¬
halb von Kenzingen beim Stellwerk II , Kilometerstein
18,1 ein schweres Unglück ereignet. Der Streifen -
sührer Ottmar Zimmermann , geboren am 27. März
1893 in Adels in gen befand sich mit dem Streifer
Karl Eschle , geboren am 18 . August 1903 in Zellweier¬
bach von Riegel aus mit einem Begleithunid aus einer
Bahnstreise in Richtung Offenburg. An der genannten
Stelle wurden beide Bahnbeamte mit dem Begleithund
von einem in Richtung Offenburg fahrenden Zug er¬
faßt und getötet .

Zu dem schweren Unglück wird noch berichtet :
Eine Bahnstreife — zwei Beamte und ein Begleithund

— befand sich in ' der Nacht aui einem Tlenstgaug von
Riegel nach Herbolzheim. Beim Kilometer 18.1 mußien
die Beamten einem in Richtung Frervurg fahrenden Per¬
sonenzug ausweichen . In dem Augenblick , als sie auf das
andere Gleis übertraten , wurden sie von einem Güter¬
zug , der in Richtung Offenburg fuhr, überrascht . Die Be¬
amten wurden überfahren und getötet. Die Leichen wur¬
den Donnerstag früh stark verstümmelt aufgesunden.
Eine Gerichtskommission begab sich sofort an Ort und
Stelle , um den Tatbestand festzustellen . Die Leichen wur¬
den freigegeben, da sich einwandfrei ergab, daß ein Un -
glücksfall vorliegt . Die beiden Verunglückten sind in Of¬
fenburg bzw . Schutterwald wohnhaft.

Auf dem Wege zur Konfirmation tödlich
verunglückt

* Oppenheim , 9. April . Ein mit fünf Personen be¬
setzter Personenwagen aus Pforzheim befand sich auf der
Fahrt nach Köln zu einer Konfirmationsfeier . Kurz vor
dem Bahnübergang nach Nierstein zu kam dem Fahrzeug
ein anderer Personenwagen entgegen . Beim Ausweichen
kam der Pforzheimer Wagen zu weit nach rechts, fuhr

amerikanischer Vereine vor. Am 16. April tritt der
Kreuzer „Karlsruhe " seine Weiterfahrt an.

Abschied der KdF -Fahrer von Lissabon
* Lissabon, 9. April . Beim deutschen Gesandten fand

am Mittwochmittag zu Ehren der KdF-Fahrer ein Früh¬
stück statt , an dem sich auch die portugiesischen Behörden
und der Leiter der portugiesischen Organisation „Freude
an der Arbeit". Higino de Queiroz , sowie Ver¬
treter der örtlichen Parteiorganisation und der Arbeits¬
front beteiligten. Der Präsident der Reichsrundfunk¬
kammer , Ministerialrat Dretzler - Andreß , besichtigte
auf Einladung des portugiesischen Staatssenöers daS
Funkhaus . Er sprach sich anerkennend über das Gesehene
aus . — Bei Eintritt der Dunkelheit verließ die Friedens¬
flotte den gastlichen Hafen. Zur Verabschiedung hatten sich
neben dem deutschen Gesandten und dem Landesgruppen-
leiter der NSDAP die gesamte deutsche Kolonie sowie
viele als neue Freunde gewonnene Portugiesen einge¬
funden.

auf den Bürgersteig und raste gegen eine Telegraphen¬
stange . Dabei wurde die eine Seite des Autos völlig aus-
gerissen und das Verdeck eingedrückt . Der Fahrer er¬
litt so schwere Verletzungen, daß er sofort ins Mainzer
Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Dort ist er bald
darauf gestorben . Die anderen Insassen des Wagens blie¬
ben unverletzt.

*
Lahr, 9. April . (Im Steinbruch verunglückt .)

Der in Reichenbach wohnhafte 39 Jahre alte verheiratete
Arbeiter Hans Himmelsbach ist bei Aufräumungs¬
arbeiten im Steinbruch in die Tiefe gestürzt. Er mußte
mit einem Oberschenkelbruch und erheblichen Rückenver¬
letzungen ins Lahrer Bezirkskrankenhaus verbracht
werden.

* Kehl , 9. April . (Unfall mit To des folge .)
Oberhalb der Schutterbrücke ereignete sich am Diens -tag-
nachmittag gegen 3 Uhr ein schwerer Unglücksfall , der
ein Toöesopser forderte. Der etwa 30jährige Heinrich
Lindensels aus Lahr, der einen Lahrer Möbeltransport¬
zug begleitete , stürzte während der Fahrt ab wnd gerietunter die Räder des ersten Anhängers . Er wurde eine
Strecke weit geschleift und erlitt so schwere Verletzungen,daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat . Wie man hört,
soll der Verunglückte trotz Warnung auf dem Verbin.
dungsgestänge vom Bulldogg zum ersten Anhänger ge¬
standen haben , statt in seinem Häuschen Platz zu nehmen .

= Unterwittighansen (Taubergrunü ) , 9. April . (Von
der Scheune ab ge stürzt . ) Der ledige Landwirt
Richard Dertinger stürzte in der Scheune seines Bru¬
ders , des Bauern Franz Dertinger , vom Gebälk auf die
zementierte Tenne ab, wo er bewußtlos liegen blieb . Der
sofort herbeigerufene Arzt stellte Schädel - und Schlüflel-
beinbruch fest . Der Verunglückte wurde »ach Würzburgins Juliusspital überführt.

Zwei Bahnbeamte tödlich verunglückt
(Eigener Drahtbericht des „Führer ")

Rechtsfragen des täglichen Lebens
Was sind Minderkaufleute ?

Nach dem Handelsgesetzbuch ist nicht nur derjenige
Kaufmann , der die typischen Geschäfte des Handels be¬
treibt , sondern jeder Gewerbetreibende, dessen Gewerbe
kaufmännisch betrieben wird , und der in das Handels¬
register eingetragen ist . Liegen diese Voraussetzungen,
nämlich ein in kaufmännischer Weise eingerichteter Gc -
werbeb » trieb und die Eintragung in das Handelsregister,
vor, so ist der Inhaber Kaufmann und zwar Voll -
! iou f m an n .

Minöerkaufleute sind dagegen im Gegensatz zu
Vollkaufleuten diejenigen Kaufleute, deren Unternehmen
einen in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäfts¬
betrieb nicht erfordert . Sie sind infolgedeffen auch von
verschiedenen Vorschriften des Handelsgesetzbuches be¬
freit , insbesondere brauchen sie keine Handelsbttcher zu
führen. Minderkaufleute sind in der Hauptsache Klein¬
gewerbetreibende und Handwerker.

Unter den Begriff Kleingewerbetreibende
fallen die Inhaber kleiner Ladengeschäfte , kleine Gast¬
wirte , kleine Agenten usw . Ein Kleingewerbe liegt im¬
mer dann vor , wenn der Betrieb nach Art und Umfang
eine kaufmännische Einrichtung nicht erfordert .

Ein Handwerker gilt als Minderkaufmann , wenn
er Material bearbeitet oder verarbeitet , das er selbst
einkauft zu dem Zwecke, es nach der Be- oder Verarbei¬
tung mit Gewinn weiter zu verkaufen, wie dies z . B.
beim Schuster , Schneider, Bäcker oder Fleischer der Fall
ist . Erfordert der Betrieb nach Art und Umfang jedoch
eine kaufn -gnnische Einrichtung, so wird der Handwer¬
ker zum Fabrikant und damit zum Vollkaufmann.

Das Handelsregister
Das Handelsregister dient dem Zweck, die Rechtsver¬

hältnisse der Kaufleute offenkundig zu machen, soweit
dies im Interesse des Publikums erforderlich erscheint.
Das Handelsregister wird bei den Amtsgerichten geführt.
Die Eintragungen erfolgen in der Regel nur auf An¬
trag der Beteiligten . Wer zu einer Anmelduna verpflich¬
tet ist , wird iherzu vom Gericht durch Ordnungsstrafen
bis zu 300 RM . angehalten. Die Anmeldungen und
Zeichnungen von Unterschriften sind persönlich beim Ge¬
richt zu bewirken oder in öffentlich beglaubigter Form
einzureichen . Tie Eintragungen werden durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger und mindestens ein anderes Blatt
bekannt gegeben .

Die Einsicht des Handelsregisters ist jedem ohne Nach¬
weis eines besonderen Interesses gestattet , auch können
Abschriften von Eintragungen von jedem verlangt wer¬
den , sowie eine Bescheinigung darüber , daß eine be¬
stimmte Eintragung nicht erfolgt ist.

Was der Finder wissen mutz
Finden heißt, eine verlorene Sache in Besitz nehmen .

Verloren ist eine Sache , wenn sie dem Besitzer gegen

seinen Willen abhanden gekommen ist , und er nicht weiß ,wo sie sich befindet .
Der Finder hat bestimmte Pflichten und Rechte .Er muß von dem Funde unverzüglich Anzeige machen.Wenn er den Verlierer , Eigentümer oder sonstigen Emp¬

fangsberechtigten kennt , mutz er diesen von dem Fund
benachrichtigen , andernfalls die Polizeibe¬
hörde . Handelt es sich um eine Sache , die dem Verder¬
ben ausgesetzt ist oder deren Aufbewahrung mit unver¬
hältnismäßigen Kosten verbunden ist , so muß er die
Sache versteigern lassen und den Erlös aufbewahren.Der Finder ist berechtigt und auf Verlangen der Polizei¬
behörde . der Anzeige zu machen ist . verpflichtet , die Sacheoder deren Erlös der Polizeibehörde abzuliefern.

Die Rechte des Finders bestehen in erster Linie
darin , daß er Ersatz seiner Aufwendungen und den sog .
Finderlohn beanspruchen kann. Der Finöerlohn be¬
trägt bei Sachen bis 300 RM . 5 Prozent . Bei Sachen
über 300 RM . 5 Prozent bis zum Werte von 800 RM .
und von dem Mehrwert 1 Prozent : bei Tieren allgemein
1 Prozent des Wertes . Der Anspruch auf Finberlohn
geht verloren , wenn der Finder die Anzeigepflicht ver¬
letzt, oder wenn er den Fund auf Nachfrage verheim¬
licht.

Ist ein Jahr verflossen , nachdem der Finder die An¬
zeige bei der Polizei erstattet hat , ohne daß der Ver¬
lierer sich gemeldet hat , so geht der Fund in das Eigen¬
tum des Finders über . Jedoch haftet der Finder dem
Verlieren alsdann noch drei Jahre nach den Vorschrif¬
ten über eine ungerechtfertigte Bereicherung, d . h . er ist
während dieser Zeit unter Umständen noch zur Heraus¬
gabe verpflichtet Verzichtet der Finder der Polizeibe¬
hörde gegenüber auf seine Rechte, so tritt die Gemeinde¬
behörde an seine Stelle.

Bei Fundsachen im Werte bis zu 3 RM .
braucht die Polizeibehörde nicht benachrichtigt zu werden,
wohl dagegen der Empfangsberechtigte, falls dieser be¬
kannt ist . Ein Jahr nach dem Funde wird der Finder
Eigentümer der Sache , es sei denn, daß er den Fund auf
Anfrage verheimlicht hat.

Besondere Bestimmungen gelten für Sachen , die in
Geschäftsräumen oder Beförderungsmitteln einer öffent¬
lichen Behörde oder einer dem öffentlichen Verkehr die¬
nenden Verkehrsanstalt liegen geblieben sind . z . B . in
der Reichsbahn. Derartige Sachen sind der Behörde, der
Verkehrsanstalt oder deren Angestellten unverzüglich ab¬
zuliefern . Melden sich die Eigentümer nach öffentlicher
Aufforderung nicht, so können die Sachen öffentlich ver¬
steigert werden und ihr Erlös fließt nach Ablauf von
drei Jahren der Behörde oder Verkehrsanstalt zu .

Eine besondere Art ist die sog . Schatzfindung . Ein
Schatz ist eine bewegliche Sache , die solange verborgen
gelegen hat, daß der Eigentümer nicht mehr zu ermitteln
ist . Ein derartiger Schatz wird je zur Hälfte aufgeteilt
zwischen dem Entdecker und dem Eigentümer der Sacheoder des Grundstücks , in dem der Schatz verborgen war .
Ermäßigung der Anwaltsgebühren in Beitreibungs¬

sachen
Die Reichs -Rechtsanwaltskammer hat eine von der

Gebührenordnung für Rechtsanwälte abweichende Ge¬
bührenberechnung in Beitreibungssachen zugelaffen .

Voraussetzung ist , baß der Auftraggeber seine sämt¬
lichen in einem Gerichtsbezirk geltend zu machendenBeitreibungssachen seinem ständigen Anwalt überträgt .In Beitreibungssachen werden die gesetzlichen Anwalts¬
gebühren dem Auftraggeber gegenüber nicht geltend ge¬macht, wenn die Forderung nebst Kosten nicht eingegan-
gen ist . Die baren Auslagen des Rechtsanwalts sind
auch dann zu erstatten, wenn sie vom Schuldner nichtbeigetrieben werden können . Zur Abdeckung seiner son¬stigen allgemeinen Unkosten berechnet der Anwalt einenBetrag von - Prozent der beizutreibenden Forderung ,mindestens jedoch 1 RM . für jede Sache . Dieser Un¬
kostenbettrag wird für das Vollstreckungsverfahren noch¬mals erhoben. Vorschüsse werden in Beitreibungssachennicht erhoben.

Die Fürsorgepflicht des Betriebsführers für
seine Gefolgschaft

Sorge für das Wohl der Gesolgschaft. Das Gesetz *Ordnung der ttattonfllen Arbeit unterstreicht diese FLsorgepflicht noch besonders . Hierzu macht das Obelandesgericht Hamburg in einem Urteil (IV 36/34 ) f,gende bemerkenswerte Ausführungen :
rx m t v V «T. 1 uu * uno aeiunoyeil' che Wohl des Dienstverpflichteten erfordert volle Rülstchtnahme und findet nach 8 618 des BGB . nur in bNatur der Dienstleistung, nicht aber in der Wirtscha '

des Betriebes oder aber in sonstigen wirtscha !lichen Gründen ihre Begrenzung. Sie im besonderen uter de » Gesichtspunkt des wirtschaftlich Tragbaren u,
^ .

nninttiaren zu stellen , wurde einer gesetzlichen Grünläge entbehren und findet auch nach 8 242 des BG !
^ n̂ . ,^ ^?nden) , soweit dieser hier anwendbar ikeine Rechtfertigung, sondern man müßte zu dem utragbaren Ergebnis kommen , die Fürsoraevilicht h> na

5ett roirtfCÖaftIiC6en ®Iaft 6e § Di -nstber -chtigten abz
Der 8 618 des BGB . enthält ein absolutes Gebot
der Fürsorge der Dieustberechtigte » für einen in
abhängiger Arbeit stehenden Dienstverpflichtete«,des Betriebsführers für seine Gefolgschaft.

Dr . L.

Brief aus dem Elsenztal
L. Eppingen, 9. April . Wie überall in deutsche^

regt sich auch im Elsenztal der tatfreudige Zu«
Werke sind ein Bekenntnis zur gesunden und star .
kunft . In Meliorationen und Felbbereinigunge« i
sich das ungeheure Arbeitsgebiet , das zu leisten "
noch zu leisten ist, ab . Auf der 81 Kilometer ^
Strecke des Elsenztales zwischen Zuzenhausen. " ^
pingen entbrannte der Kampf, er wurde mit * $
Umsicht geführt und vorwärtsgetrieben und 9
der Großteil dieser Strecke von saurem ^ **

^
9 ,te il«

zurückgewandelt in nutzbares , mit Hafer 6
teS Ackergelände , das später wieder
Wiesenland abgeben wird . gt<

D i e Hochwassergefahr wurde gebannt ,
tragsfähigkeit um ein Vielfaches gehoben , der &c

. AtigetErzeugungsschlacht in diesem Raum ein nicht
Schrittmacherdienstgeleistet . Neben diesen ^ eliorar
mit ihnen verbunden, liefen und laufen F e l

#*^ 9
nigungen her, Projekte , die man bereits in frJ «
Jahren erwog, denen der Bauer mit Mißtrauen "
lehnung gegenüberstand bis ihn, da ihn die 8e > 5

#1)«
Regelung zu dem Projekt zwang, die Ausführungi j(
den großen und umfassenden Vorzügen einer
nigung überzeugte. Bis jetzt sind erst 250 Hektar -0t
meinden Sinsheim und Eschelbronn/Neidensteinder „
worden, aber dieses Jahr wird auf den Gemarr » ,
Eppingen . Richen , Jttlingen/Reihen , Weiler, *»« ' %
ein Gelände von rund 1700 Hektar neu aufgeteilt we
dazu kommen 3 000 Hektar der Gemeinden
Sinsheim und Bargen , die in Arbeit stehen. Epff
und Rohrbach b . Sinsheim befinden sich mit 1 500 v
in Vorbereitung und schließlich sind 5 345 £ efto * &** * i-
meinden Obergimpern , Adelshofen, Hilsbach, Rohrv ^
E„ Eppingen, Zuzenhausen und Steinsfurt bea»
eine Fülle von Arbeit . Die Schäden , die einst ein I
ralistisches System dem Bauernstand durch sinnlose t
teilung , durch planlose Gestaltungsmöglichkeitender
ren und Gewanne zufügte, werden Schritt für S <hr>
unserer Zeit überwunden und damit zur Festigung
Reichsnährstandes beigetragen. In einzelnen Gerne' .
wurden Waldstücke ausgerodet bzw . von Grundherr
ten erworben, um nach Urbarmachung bedürftigen {
wirten zur Aufrundung ihres Besitzes und Betriebes
Verfügung gestellt zu werden.

Aber auch der Arbeiter hat man über all diesen
nahmen noch gedacht. Einer Anregung unseres -ne .
statthalters folgend , wurden in bereits 10 Gemeinde »

^Kreises Sinsheim Kleingärten geschaffen, die ^Beitem oder Kleingewerbetreibenden zur Sicherung ^
Ergänzung ihres Lebensstandards zur Verfügung
werden und die dank einer intensiven Bewirtschai ^wohl geeignet sind, in der Erzeugungsschlacht nicht
bedeutende Mitträger zu sein . K l e i n s i e d l u n s
wurden in größerem Umfange bis jetzt noch ttttö * “
geführt, aber die Gemeinde Bad Rappenau hat now ' (
dieses Frühjahr den Bau von 20 Kleinsiedlungen an
Straße nach Siegelsbach vorgesehen .

Als Gradmesser wirtschaftlicher Gesundung Hai
von jeher die Bautätigkeit angesehen und 9 te

„j,
stätigt es sich nun ganz deutlich , daß die Zeichen der
fchen Wirtschaft auf Beständigkeit und „Schönwetter '
hen . Mit 400 000 RM . Reichszuschüssen für Jnsta^
zungen usw . wurde der Baumarkt im Bezirk
angekurbelt, eine Bausumme von rund 2 Millionen
wurde innerhalb zweier Jahre in Umlauf gesetzt, ^
Baudärlehen stiegen von 9 500 RM . im Jahre 1

a-und unaufhaltsam auf 32 500 RM . im Jahre 1935, ^
Zahl der Bauten schnellte von 218 im Unheilsjahre
sofort auf 475 im Jahre 1933 . Mit dieser regen Bam „
feit, die nach dem gewaltigen Antrieb mehr der
Initiative überlassen bleibt, fanden selbstverständlich
nur Arbeiter , sondern vor allem zahlreiche Hand ""
Beschäftigung und lohnenden Verdienst. Trotzdew “ {
stiegen in den Jahren 1932 bis 1935 die Spareinlagen -
Sparkassen Sinsheim , Waibstadt, Neckarbischofshe"" ^
Eppingen von rund 7,5 auf über 9 Millionen
Beweis , daß die Kaufkraft der Bevölkerung bede" j
größer und stärker geworden ist . Erfreulicherwels '

j,
die Zinslasten der Gemeinden des Bezirks um *0 > „
(feit 1983) und die laufenden Rückstandsverpflich 'U

, p
von 357 095 RM . im Juni 1932 auf 138 268 RM . a>n
1936 gesunken .

Junge Tabakarbeiiennnen fuhren m ckrho^

Die Gauamtsleitung der NSV teilt mit :
Zum ersten Male werden in diesem Monat 2*

8«
holungsbedürftige Tabakarbeiterinnen in das
Waldheim König bei Schienen (Amt Konstanz ) 9
werden. —

Im Einvernehmen mit der Deutschen Arbeu^ ^^
sollen sie dort vier Wochen sich auSruhen und
erholen können.

Zwei Lahre sechs Monate Gefängnis für

ungetreuen Beamten
Mannheim , 9. . rApril . Die Große Strafkammer . ^,#0

teilte am Mittwochabend nach zweitägiger „ hjek
den 34jährigen Stadtinspektor Ern st Herd " ^
wege^r Untreue in Tateinheit mit Unterschlag ^ jj, j ? «
einer weiteren Untreue in Tateinheit w»
Unterschlagung , Betrugs in einem « stf*1*
schlagung in drei Fällen und Betrugs in f*ef „ aiti *'
zu zwei Jahren sechs Monaten Gef a » «

g,# .
ferner zu 1100 RM . Geldstrafe oder weiteren 11 „#«
Geldstrafe. Drei Monate Untersuchungshaft we
gerechnet .

Der seit 1920 in der städtischen Verwaltung tU& W '
Angeklagte hatte neben seinen dienstlichen
gen in der Verwaltung noch verschiedene
in denen er infolge seiner Verschuldung die st z»>
Handlungen beging. Mit seinem Gehalt von
Reichsmark kam er nicht aus . Auch beging er & „ £„ dt«
von Darlehensschwindeleien unter dem ^ ^^ ^ rde ,
Absicht eines Bauvorhabens . In einem
bet Beseitigung von Personenakten für f^ ^ „«atenDer bisher Unbestrafte, der sich seit sieben
Untersuchngshaft befand , wurde weiter in Hu"

Anstrahlung bet HettiggeifMrche in

Die im Sommer vorigen Jahres eingefstd^ ^ x^ H
lung der Heiliggeistkirche hat bei allen ^ e '"

stk «
delbergs lebhaften Beifall gefunden. Die T"
lung des di« Heidelberger Altstadt beherrs « e

^ ^ nop
mes wird daher auch in diesem Jahr " ieder. ^ jt "
men . Zunächst ist die Beleuchtung in der
Gründonnerstag , 9. April , bis einschließlich
18. April , vorgesehen . Dauer der Anstrahlu
vom Einsetzen der Dunkelhett bis 23 Uhr.

h
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AUS IKAElLSißlUIHE

lag der Trauer sucht als im Vorjahr . Da es an öen Tagen bes Führer¬
besuchs und der Wahl geschlossen war und da mit dem Karlsruher Konzerte

erfir ^ * ^ ltsam mutet es uns an , daß inmitten der
glühenden Frühlingspracht dieser ernste und be-

" llche Tag steht, der den Namen Karfreitag trägt .
diesem Tage erreicht für die evangelischen

tftV nKarwoche ihren ernsten Höhepunkt . Es
,

r höchste Feiertag des Jahres , der Tag höchster
dn» L ' aIlet auch stärksten Glaubens an die endlich
^ün Kraft des Guten . Denn die wahren
von

^ 6en in ihren Herzen nicht nur die Trauer
j>-

" Golgatha sondern auch den tiefen Glauben an
°rte ^ er ®er^e^ un9 von der nahen Aufer-

^ bchon im Althochdeutschen finden wir das Wort
Uw m ^ Trauer . Schon unseren Vorvätern ward

Frühlingszeit nochmal die wehmütige Trauer
alt- ' ^ur Besinnung und Reinigung führte . Bon
g . bn Zauberbräuchen berichten uns die alten Sagen ,
vert . ?rfreitagsraffeln , mit denen die bösen Geister
des n - " wurden, um endgültig Balder , dem Gotte
u ^ chts , Platz zu machen , der beim frohen Früh -
chrir+r - ** feinc Auferstehung feiern konnte . Und aus
^ ürllchen Lehren und alten lleberlieferungen der
m[f

n ^
.tstand so besonders bei den germanischen

schöneSitte der Karwoche , die über
krönenden^ vdonnerstag

' und Karfreitag ihren
de- n - ^ findet mit dem Ostermorgen, dem Anbruches Lichts.
stz .^ le sehr gerade die deutsche Seele mit diesen

muchen und Gefühlen verwachsen ist , davon zeugen
allem jene, zwei hehren Werke deutschen Geistes ,6 «t der Welt wohl ihresgleichen suchen :

)Itt? er Karfreitagszauber aus Wagners Parsifal .
'^ Wolfgang von Goethes Osterspaziergang im

beJfo ihrem Geist und Sinn wollen auch wir alle
mutig das Haupt beugen und unsere Seele zutiefst

Elchen in diesen Tagen der Trauer , damit sie
1)»* freudiger und reiner bereit sei zum Empfang5 erlösenden Osterwunders.

Kommen des Frühjahrs eine Abnahme des Besuchs zu
erwarten war , hat es damit erneut den Beweis geliefert,
daß es einem Bedürfnis entspricht und dieses Bedürfnis
in richtiger Weise befriedigt. Die Besuchszeiten sind un¬
verändert . H15—V* 19 Uljr, nur an Karfreitag und Oster¬
sonntag ist geschlossen . Der Eintritt ist nach wie vor
frei für jeden Erwachsenen , der sich anständig benimmt.

Im Münz-Saal : Das Bcrgner -Quartctt
Das dritte Werbekonzert für häusliches Musi -

ziren bestritt die neue musikalische Vereinigung : das
Bergner -Ouartett mit Vitus Bergner (1. Violine ) ,
Franz Kellner (2 Violine ) , sowie Georg D r o s -
dowski (Viola ) und Herta Peters Vollmair
(Violoncell) . War solches schon ein Grund zur

Allerlei vom Karlsruher Osterhasen
108149 Karlsruher Hühner legen für den Osterhasen — Meister Lampe hat in Karlsruhe

22 676 Verwandle — „12* — eine der Kenn-Nummern der Karlsruher Eier

Ostern ist Auferstehungsfest. Wer denkt an diesem Fest
nicht gern in seligem Erinnern an die Kindheit zurück,
da in den Wochen vor Ostern Großmutter oder Mutter
uns eines der schönen Märchen vom Osterhasen und von
seiner vielen Arbeit erzählten. Gehört doch das Suchen
und Verschenken der Ostereier, die als Lebcnssymbol gel¬
ten, zu einem der schönsten Osterbräuche . Diese Ostereier
werden nach Kinderglauben vom Osterhasen am Grün¬
donnerstag gelegt . Viele tausend Kinder warten am
Ostermorgen sehnsüchtig auf die Ergebniffe der Arbeit
der Osterhasen und suchen mit großem Jubel die ver¬
steckten Ostereier. Mit großer Liebe werden von den
Kindern Nester aus Holzwolle gearbeitet und an verbor¬
genen Plätzen nieöergelegt, damit der Osterhase möglichst
wenig Arbeit hat und seine kurzbemessene Zeit lediglich
mit dem Eierlegen verbringen kann . Oft muß der Oster¬
hase sogar in Büsche und Bäume klettern, um feine wohl¬
schmeckenden Gaben in die Nester zu legen , damit am
Ostermorgen dankbare Kinderaugen sie suchen können .

Zahlreiche Hände regen sich in diesen Wochen in der
Werkstatt von Meister Lampe . In den Ostereierfabriken
werden Millionen Ostereier hergestellt , bemalt und ge¬
füllt.

Karlsruher Ostereier gefüllt , bemalt , gestempelt
Auch die Eier , die die Hühner legen , spielen als Oster¬

geschenk eine große Nolle. 108 14g Legehühner gibt es im
Amtsbezirk Karlsruhe , die den Osterhasen in der Er¬
füllung seiner Aufgabe wesentlich unterstützen. Als
Trinkeicr sind diese Ostcrgaben immer sehr willkommen ,
ansgcpustet und dann mit Nougat gefüllt, bilden sie für
jedermann eine nette Ueberraschung . Alle diese Eier , die
in Karlsruhe die Hühner als treue Gehilfen des Oster¬
hasen legen , werden geprüft, gestempelt und nach Größen
gekennzeichnet . In unserer engeren Heimat, dem Wirt -
schaftsbczirk Baden, gibt es 91 Eierkennzeichnungsstellen.
Karlsruhe gehört zum Bezirk des Eierverwertungsver¬
bandes Baden- Pfalz , der die Kenn-Nummer 12 führt.
Infolgedessen tragen sämtliche in Karlsruhe erzeugten
Eier als erste die Kenn-Nummer 12.

Meister Lampes Verwandte in Karlsruhe
Der Hase gilt als Symbol des Ostcreierlegens . Wie¬

viel es von ihnen gibt , läßt sich zahlenmäßig nicht genau
feststellcn. Er wird aber durch das Reichsjagdgesetz ge¬
hegt und gepflegt , genauso wie sein Verwandter , das
Kaninchen , das wie der Hase zur Gruppe des Nieder¬
wildes gehört. Im Amtsbezirk Karlsruhe hat Meister
Lampe 22 676 Verwandte, nämlich Kaninchen , die in der
Stadt durch ihr Aussehen die Art des Hasen verkörpern
und für die Kinderwelt als Osterhasen gelten G . Wdm .

rkarten vor Antritt der Reise lösen !
glatten Abwicklung des zu erwartenden starken

^ Verkehrs über Ostern empfiehlt es sich dringend,
l(C r den Fahrausweisen auch die ' erforderlichen Zu-

möglichst frühzeitig und möglichst für die ganze

Lj-
' ? nur . mr . /» ingeruykes ,

Wn -T lt. wenn die Schaffner in den Reisezügen durch
u « erkauf von Fahrkarten über Gebühr belastet und

der ihnen obliegenden Betreuung hilfsbedürfti -
und reiseunkunüiger Personen entzogen werben.

Eine neue Kuratie
Hiit* den Stadtteilen Weiherfeld und Dammerstock
kr,jde eine neue katholische Psarrkuratie St . Franziskus
^ . Mtet. Eine Notkapelle Tauberstraße 15 wird künftig" bhaltung oller kirchlichen Handlungen mit Aus-
ji, -Me der Sonntagmorgengottesdienste zur Verfügung

'
«1 Gleichzeitig wurde die Kirche St . Peter und Paul

Lg^
^ rnisonkirche für Karlsruhe bestimmt , in der am

dxr erste katholische Militärgottesdienst abgehal -
wlvd. z

Interesse für Lesezimmer
bekannte Weltstadt -Lesezimmer . Westendstr . 88,

°uch im März mit 746 Personen wieder stärker be-

‘Mi

. ,

Hans Adalbert von Schlettow, Heinrich George und Vera Engels in einer großen Szene des
Terra -Films „Stjenka Rasin"

, der ab morgen in der Schauburg läuft .

Die Tagung der Wissenschaftler auf das Minimum errechnet und herabgesetzt werden
derart , daß die Lebensmittel selbst keinen Schaden neh¬
men. — lieber

Die grobe mehrtägige Tagung des Vereins zur Förderung der mathenmlischen und naturwissens^ ftlic^ nUnteE
hat am Mittwoch und Donnerstag mit verschiedenen Besichtt -gungcn und Exkurftonen nach großen badischen J " duslriew
und Fahrten durch den Schwarzwald ihren Abschluß gefunden Die große Zahl wissenschaftlich bedeutsamer Vortrage h
bewiesen, daß dieser Verein eine Überaus segensreiche Arbeit auf dem Gebiete 0er allgemeinen Volksbildung leistet, und
Tetlnebner dieser Tagung werden sicher auch in der badischen Gauhauplstad , daneben schone Stunden verlebt haben . Aus
der großen Zahl der Vorträge wollen wir im folgenden auf einige besonders lnteress-ante und heimatkundlich für ein
gröberen Kreis wichtige etngehen.

ltzm^ kktroßen Hörsaal für Chemie der Technischen Hoch-
* sprach Prof . Dr . Göhringer (Karlsruhe ) über

"Geologische Geschichte, Ausbau uud Besiedelung
«es Schwarzwaldes uud seiner Randgebiete " .

der Schwarzwald kann, wie alle deutschen Mit -
nicht aus sich selbst, sondern nur aus der Ge-

^ch,v » . Etur Deutschlands verstanden werden. Der
Sez ?rzwald ist Teil eines durchgehenden Grundgeblr -
Ä Gl

“? bis nach Nordöeutschland reicht . Das Urgebirge"ers . dem nur der Granit überall aufgelagert ist .
N Urschicdenen großen Granitinasiive stecken überall
E4lu! ?Eisgebirge : bas Blauenrnassiv, das Aldtal -,
?Uf z? '" - usw . Massiv , aber auch sie sind durchaus nicht

^ Schwarzwald beschränkt, sondern gehen überall
bat der Hohentwiel bei seiner Eruption die

$ or?“ffen mit herausgeschlcudertund auch viel weiter
Ar»^ ?ben sind Graniternptionen festgestellt worden. Der
»nd - ' st das erste „Stockwerk " für ganz Sübbeutsch -

auch für Norddeutschland , nur liegt cs dort viel
. .das deutsche Grundgebirge" . Dieses aesarnte

^ röa ? ^ rge heißt das „Variskische Gebirge. In den
Senkungen und Längstälern zwischen den Ge -

ianden sich dann die alten Meere , die ihre Ab-
»urückließen , wechselnd mit einer fruchtbaren

Ae», Manzenwclt , die in zahllosen „Löchern" zu gewal-
Nsla ^ inkohlenstücken erstarrt ist . Die verschiedenen
?"uE !ungen sind dann BuNtsandstetn ( ,m Odenwald) .
v*taf »

8lt-
' Keuper und Lias als fruchtbare Meeres -
darauf Dogger und darüber der weiße Jura

e am Lm . auch wieder eine fruchtbare Formation , z .
u"rib^ ^ Kasfhausener Wasserfall besonders deutlich er-
Ur . bis Darüber kommt die gelbe Formation des Ter -
L°rdei^bräükt auf den Rheintalgraben und nach dem

il, meitergehend . das sind Binnenmeere gewesen ,
stieb-i Tertiärzeit sind daraus die Alpen hochge -

‘ worden durch einen Druck , der von Süden kam .

in den daraus entstandenen Tiefen bildeten sich neue
Meere. Auch der Schweizer Jura wurde so aufgetürmt.
In die tiefen Löcher drang überall die Pflanzen - und die
schon in ältester Zeit überaus reich und hochentwickelte
Tierwelt , die für uns zur Braunkohle erstarrt ist .
Braunkohlenlager sind also überall in den Gegenden
tertiärer Umschichtung, während die Steinkohlenmassive
zwischen den Urüebirgen in den alten Meeren vom
Rheintalgraben ab ins Ruhrgebiet , Westfalen in einer
Einheit bis nach England hinüber reichen .

Im zweiten Vortrag führte Professor Göhringer zwei
zu Unterrichtszwecken vorzüglich geeignete Modelle vor,
die die geographische Gestalt Deutschlands bis in die Ur-
ttefen hinab geologisch unterbauen und prachtvoll veran¬
schaulichen. Nicht aus Gips , wie früher , sondern aus
gutem , verschieden gefärbtem Solz für die Massive und
verschieden gefärbten, in der Dicke dem Wirklichkeitsver¬
hältnis entsprechenden . Filzschichten sind diese Modelle in
überaus sorgfältiger Arbeit gemacht. So ein Modell des
Schwarzwaldes, in dem z . B . der Rheintalgraben als
festes Modellstück , das u niisweist,
glatt herausgehoben werden kann. Bor allem aber ein
großartiges Relief ganz Deutschlands. Der hohe Wert
dieser Reliefs wurde von allen Teilnehmern der Sitzung
besonders gewürdigt. Der Preis ist verhältnismäßig
niedrige so daß beide Reliefs für die Schulen und Hoch¬
schulen angeschafft werden können .

Von den Vorträgen der Biologischen F a ch -
sitzung waren

^ ganz besonders interessant die Ausfüh¬
rungen Prof . Schwarz und Prof . Auerbach . Der ange¬
kündigte Vortrag von Prof . Leininger über die Tier¬
geographie des Oberrheingebietes mutzte leider wegen
Erkrankung ausfallen . Prof Schwarz zeigte mit Hilfe
von Lichtbildrn die Kurven für die „Biologischen Grund¬
lagen der Lebensmittelkonservierung durch Kälte"

, es
war erstaunlich , wie hier mit Hilfe der Mathematik die
Lebensbedingungen der Bakterien und Pilze systematisch

die „hydrographisch -biologische Erforschung des
Bodeusees "

sprach Prof . Auerbach (Karlsruhe ) , der Leiter der neuer¬
dings in Staad bei Konstanz errichteten lindologischen
Anstalt. Der Bodensee ist in der Mitte tiefer als die
Ostsee (280 Meter im Obersee , die größte Tiefe des Un¬
tersees ist 45 Meter ) . Tier - und Pflanzenivelt des Obcr-
sees ist von der des Untersees und seines fjordartigen
Ansatzes , des Ueberlinger Sees , sehr verschieden . Der
Obersee besteht eigentlich aus zwei übereinanderliegen -
üen Seen , einer etwa 20 Meter dicken strömenden Schicht,
die das Rheinwaffer vom Einfluß bis nach Konstanz hin-
durchftthrt . Der darunterliegende tiefe und sauerstoff -
reiche See schluckt es nicht ein , ist vielmehr so rein , baß
Konstanz aus ihm direkt das unfiltrierte Trinkwasser
bezieht . Der Hauptstrom des Rheines geht von Bregenz
her längs der Küste bei Konstanz an der Reichenau vor¬
bei, macht einen ziemlich scharfen Bogen an der Höri
vorbei (bei Horn ) und geht dann in den Rhein . Die
Strömungsverhältnisse innerhalb des Wassers lassen sich
an jeder Stelle des Sees genau feststellen und dadurch
die Wasserversorgung der Ortschaften kontrollieren, so
daß die Gefahr von Zuwäflern aus Fabriken im Trink¬
wasser beseitigt ist . Das lindologische Institut hat einen
guten Schiffspark für Nieder-, Mittel und Tiefsee , das
Hauptschiff ist sturmfest für das Meer und verfügt über
ein Laboratorium . Bei Wolmatingen -Ried ist eine fahr¬
bare Vogelbeobachtungsstation. Prof . Auerbach zeigte
Lichtbilder von Wildschwänen , die in 10 Meter Entfer¬
nung non der Hütte brüten , und in der Hütte selbst ei¬
nem Bachstclzenncst , dessen Insassen sich durch die dar¬
über hinschreitenden Naturforscher gar nicht stören las¬
sen . Die Wildschwäne kann man in Zügen von 10—20
über den See fliegen sehen. Der auch in Süddcutschland
sehr seltene Schwarzhalstaucher lebt seit einigen Jahren
wieder am Bodensee . Eine ganz große Besonderheit ist
das erstmalige Brutvorkommen der weißbärtigen See¬
schwalbe. Ein großes Forschungsgebiet ist die Unter¬
wasserflora und - fauna , und es wäre gewiß sehr vcrlok -
kend , wen Prof . Auerbach auch hierüber einmal einen
Lichtbildcrvortrag bieten könnte . In dem großen Natur¬
schutzpark , durch den man sich führen lassen kann , sind
große Seltenheiten an Tieren und Pflanzen .

Aufmerksamkeit , so erheischte die Prograinmenznsam-
menstcllung mit Musiken aus dem Osten ebenfalls Wohl¬
beachtung . Ein Smctana war darunter , der nicht anders
als zn Herzen gehen wollte,' ein Dvorak,' und außer die¬
sen beiden tschechischen Großmeistern der Russe Alexander
Glasunvw aus dem Kreis von Rimski -Korssakow kom¬
mend . Die Abwechslung durch neuen Vortragsstoff ist im¬
mer erfreulich . Dann nebenbei : Beethoven, Mozart in
höchsten Ehren . Aber wir möchten sie doch Vorbehalten
wissen für die Meister-Vereinigungen , und lieben es nicht,
wenn sie überall und nur mehr oder weniger tüchtig ab¬
gespielt werden. Es will scheinen, baß es auch bei diesen
Tschechen und Russen für den Deutschen mehr darauf an¬
kommt , daß er zunächst genügend rassig : feurig und senti¬
mentvoll gegeben wird. Bei Interpretation der Deutschen
wollen und erwarten wir mehr: Tiefenlotung . Erklärung
des Geistigen . Nun , das Bergner -Ouartett fand sich im
Grunde in seiner Aufgabe gut zurecht . Es musizierte mit
Vehemenz und mit Ausspielung der von den östlichen Mu¬
siken vorgegebenen unraffinierten , ja volkstümlichen uud
osten zähen Süße , um hier nur an die Russen zu erinnern .
Richtunggebend ist , wie üblich, auch hier der erste Geiger,
dessen männlicher gesunder Strich, mit dem er alle Lagen
durchzieht , und dessen geigerische Beredsamkeit auffallend
ist , wenn auch hier und da an stimmungschaffenden Punk¬
ten der Bogenstrich noch zuviel dünne Luft mit zum Ton
einfängt.

Das Quartett F -Dur ( op . 10) von Glasunow, tänzerisch
und rhythmisch zügig gespielt , viel besonders im Scherzo
ins Gewicht durch die elementare Pulsierung seines The¬
mas , das sich im Trio stark verwandelt . Auch das Adagio ,
vom wunderschön bewegten Cello her angeschlagen , kano¬
nisch gebunden, sehnsüchtig gebaut, bis die Viola mit Leb¬
haftigkeit neue Wege zeigt , leitete die Aufmerksamkeit
hinüber zu den Spielern , deren Zusammen- und Kontra¬
spiel farbig kombiniert war und von rhythmischer Akzen-
tierung . Tvoraks Terzetto in C -dur ( op . 74 ) für zwei
Violinen und Viola ist schon musikqlisch nicht so gewohnt
eingehend , gab aber im tema con variazioni u . a . dem
1 . Geiger Entfaltungsgelcgenheit über dem zarten Tre¬
molo der anderen Streicher. Das Quartett e - Moll „Aus
meinem Leben " von Smetana , trotz des autobiographischen
Namens und Gehalts von stilvoller Entwicklung brachte
dabei ein Scherzo , ein Tanzstück , inspiriert von der böh¬
mischen Heimat. Wenn auch hier beim Zusammenspiel
nicht alles klappen wollte — cs fehlte noch an der sauberen
rhythmischen Bestechung und letzten klanglichen Zuver¬
lässigkeit — , so wurde manches durch das frühlingshaste
Schwellen der Smetana -Bildsprache selber wieder gut ge¬
macht. Im übrigen war das fixe Vivace Beweis genug
auch für die Sattelfestigkeit des Quartetts in bezug auf
äußerste Tcmponahme, so daß es an kräftige » Beifall und
Ermunterung nicht fehlte . Fr .

(KsillP $k\$UM4$Mi$ku
„ .Parsifal " im Staatsthcatcr . In feierlicher Weise nach Bav -

reutster Diil wird am heutigen Karfreitag der „Parsifal " durch
Fanfaren vom StaatStheatcr -Gebäude herab cingcleitet. Auch der
Beginn der cintelncn Akte wird jeweils mit den FeicrklSngcn der
„Parstval - - Motive gekennzeichnet .

Bad . SitaatSthcatcr . Am SamStag , den 11 . April , bleibt das
StaalStbcatcr geschlossen. Am Ostersonntag , 17 Uhr , wird Goe¬
thes „Faust " lcrstcr Teil ) In vollständiger Neuinszenierung durch
Fclir Baumbach mit Paul Hier! lFaust ) , Stefan Dahlen lMcphisto)
und Melitta Staneck (Gretchen) in den Hauptrollen zur Auffahrung
kommen .

Bad . StaatStftcater . Entgegen anderen ZcitungSmcldungen hat
die Generaldircktton des Badischen StaatSthcaterS die UrausfUb-
rung der völligen Neufassung von Donizcttis „ Lucia von Lam-
mcrmoor " von HannShein ; Wolfram für die Spielzeit 1936/37 er¬
worben .

Die Union -Lichtspiele verlängern den Ufa-Film „Schwarze
Rosen" mit Lilian Harvey , Willi Fritsch und Willy Birgel über
die Ostcrsctcrlage.

Das Rest , Maldstr . 30, bringt ab SamStag glctchzetNg mit dem
Gloria -Palast am Rondcllplatz zusammen die neueste Ftlmschöpfung
dcS RegisteurS Curl Froelich im Verleih der SvndikatS : „Trau -
muluS " . Gmil Janmngs in der Titelrolle . In wetteren Hauptrollen
wirken mit : Hilde Wcißner , Hilde v. Stolz , Hans Richter, Harald
Paulsen , Ernst Legal , Hans Brauscwcttcr u . v . a . m . — Die must -
kalische Untermalung stammt von Mildc -Mcißncr . Beiprogramm :
„Die Glocke ruft " . — Außerdem Me neueste „Fox-Tönende Wochen¬
schau " . — Dar Gloria spie» obiges Programm bereits ab Freitag .

Die Palast -Lichtspiele zeigen ab SamStag den neuen Weiß-
Ferdl - Sustspicl-Film „Der müde Theodor " . In dieses lustige Spiel
teilen stch mit Weiß Ferdl Grctel Theimer , Erika Glätzner, Paul
Westcrmeier.

Fm lkapttol (Konzerthaus ) läuft ab Karfreitag der deutsche
Himalava -Erpevitionssilm „Nanga Parbat "

, ein Kampsbericht det
letzten Expedition 1931 . Dieser Film wurde unter unsagbaren
Schwierigkeiten mit einer Schmalfilmkamera aufgcnommcn , die die
Bergsteiger bis auf den Firngrat in eine Höhe von 7959 Meter
begleitete. Dieser Tatsachenbericht wurde von der Zensur alS
staatspolitisch wertvoll , kulturell wertvoll und volksbildend aner¬
kannt . Im Beiprogramm Kultursilm „Die Deutsche Geige" und
die For -Töncndc - Wochcnschau .

Die Schaubura bringt ab KarsamStag über die Ostcr-Feicrtage
gleichzeitig mit zahlreichen deutschen Groß -Städtcn in Uraufführung
den neuesten , eben erst zensierten Tcrra -Großstlm „ Stjenka Rasin"
(„ Wolga- Wolga " ) heraus . Die Hauptrollen spielen H . A . v .
Schlettow , Wera Engels , Olaf Bach , Heinrich George. Tic Lie¬
der werden gesungen von dem weltberühmten Don -Kosakcn -Ehorunter Leitung ihres Dirigenten Serge Jaross .

Kaniincr -Lichtsptcle . DaS Ostcrprogramm dieses Theaters be-
titelt stch „Der Mann mit der Pranke "

, ein deutscher Spitzenfilmmit dem populären Schauspieler Paul Wcgencr.
Auch die Bereinigten Lichtspiele in Durla « haben stch für die

Ostcrtage Festprogramme zugclcgt. Tic Skala - Lichtspiel « zeigenden neuesten Harrh -Picl - Film „Ter Dschungel rust " und im Mark-
grasen-Theatcr läuft die entzückende mustkalische Komödie „Leisekommt das Glück zu Dir " mit Lilian Harvch.

Im Untoii -Thcatcr , Müylburg , läuft ab heute bis etnschl . Oster-
sonnlag der Usa -Großsilm „Ter Klostcrjägcr " nach dem Sioman von
Ludwig Ganghoscr . Dazu ein ausgesuchtes Beiprogramm .

edut rasiert- DRP
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ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Kreis Ettlingen kommt zu Karlsruhe
Feierlicher Appell in der Ettlinger Stadthalle

Oer Arzt an den Feiertagen
Karfreitag

Aeeztc . Di . Nerlich, Tel . 3569 , Werdervlatz 29 : Dr . Eourttn , Tel .
7488 . Beicrtlnimer Allee IN; Dr . K . Ko» Tel . 161 , Hirschstr . 51 . —
Zahnärzte . Dr . Alkers , Tel . 1533 . Käiscrstr. 155. — « p - theken .
Bertbold -Apotheke , Tel . 885 , Rintheimcr Strafe 1 ; Internationale
Apotheke . Tel . 438 . Adolf-HI,lcr -PIatz , Kallerstr . 89 : Apotheke am
Karlsplatz , Tel . 4659 , Karlstr . 115 : Adler-Apotheke . Tel . 1331 ,
Schüyenftr . 21 : Rhein -Apotheke , Tel . 1392 , Rheinstr . 41 (Mühlburg ) .

Ostersonntag
Acrzte. Dr . Hautb Tel . 6465 , Riippurrer Strotze 74 . Dr . von

Renz , Tel . 2322 , Gartcnstr . 52. Dr . Riese , Tel . 1773 , Kaiserallee
89a . — Zahnärzte . Dr . Bergmann , Tel . 7721 , Zirkel 21 . — Apo¬
theken . Friedrich -Apotheke , Tel . 2762 . Ostendstr. 2. Ecke Robert -
Wagner -Allee . Stadt -Apotbcke , Tel . 177, Karlstr . 19. Ecke Erbprin -
zenftraste . Sophien -Apotheke , Tel . 1189 , Sophienstr . Ecke Uhlandstr
Marien -Askothekc, Tel . 1245. Marienstr . 43 . Charlottcn -Apotbek«,
Tel . 4492, Ostcndorfplatz 4, Rüppurr . Stern -Apotheke , Tel . 2939 ,
Hardtstr . 38. Mühlburg .

Ostermontag
Acrzte. Dr . Wunderlich, Tel . 1948, Jahnstr . 14 . Dr . Zufall

Tel . 2782 , Stcfanienstr . 64 . Dr . Hcnkes, Tel 592 , Hovenzollernstr. 7.
Zahnärzte . Tr . Böüringer , Tel . 7881 , Parkstr . 7 . — Apotheken .
Löwen-Apothekc , Tel . 1469 , Kaiserstr. 72, Adols-Hitler -Platz . Kail -
Apotheke , Tel . 6717 , Karlstr ., Ecke Amalienstr . 14b . Stern -Apo-
tbeke . Tel . 2939 , Hardtstr . 38 ( Mühlburg ) . Rosen-Apotbeke . Tel .
3282 , Rüppurrer Slratze 31 . Sonnen -Apotheke , Tel . 1758, Geb¬
hardstrabe 35, Beicrlheinz.

Svottamt
Samstag laufen folgende Kurse:
Reiten (Männer und Frauen ) : 29.99 Uhr, Anfg. , Dragoner¬

kaserne : 21 .99 Uhr Fortg .
Schwimmen ( Männer ) : 29.99 Uhr Vierordtbad , 29 .99 Frauen ,

Friedrichsbad .
Leichtathletik und Reichssportabzcichrn (Männer u. Frauen ) :

15 .99 Uhr MTV .-Platz .
Tennis . Das Sportamt beginnt nach den Ofterseiertagen mit

seinen Tenniskursen . Einteilung der Gruppen mit einleitendem
Vortrag : a) Hochschul- Stadion , 15 . April , 29 Uhr (Saal ) , b) Eis¬
lauf - u. Tennisvereln am „Kühlen Krug"

, Donnerstag , 16 . April ,29 Uhr (Klubhaus ) .

S . Ettlingen , 8. April . In feierlicher Weise wurde am
gestrigen Abend die Vereinigung des Kreises Ettlingen
mit dem Karlsruher Nachbarkreis vollzogen . Um 8 Uhr
marschierten die Hoheitsträger , Politische Leiter und
Amtswalter der Partei von der Thibautschule zum Kreis¬
appell in die Stadthalle , wo sie mit dem Kreisstab und
Ortsgruppenamtsleitern von Karlsruhe Aufstellung nah¬
men . Nachdem sodann unter den Klängen der Kapelle
Krause die Fahnen Einzug gehalten hatten, hielt der Lei¬
ter des bisherigen Kreises Ettlingen , Pg . Pfeiffer ,
an die Erschienenen eine Ansprache . Er begrüßte die Po¬
litischen Leiter und Gäste , unter denen außer dem Land -
rat und der Stadtverwaltung auch einige Offiziere als
Vertreter der neuen Wehrmacht zu bemerken waren , und
schloß daran eine kurze Würdigung der erfolgten politi¬
schen Veränderung , die aus Gründen der Vereinfachung
der Staats - und Parteiverwaltung notwendig und un¬
vermeidbar geworden sei und daher von den Politischen
Leitern verständnisvoll ausgenommen wurde, um so mehr
als ja auch 13 weitere Kreise im Gau Baden von dem
gleichen Schicksal betroffen worden seien . Der Kreis Ett¬
lingen habe seine Fahne in Ehren getragen und rolle
sie auch jetzt in Ehren wieder ein , um auch in dem neuen
Verband weiter zu kämpfen für das deutsche Volk , den

Führer und seine Partei . Er übergab damit die Fahne
an den altbewährten Karlsruher Kreisleiter Worch , der
darauf an die Anwesenden einige wiederholt von Beifall
unterbrochene Worte richtete . Alle Politischen Leiter müß¬
ten als Sinn und Ziel ihres Tuns betrachten , allen Volks¬
genossen, auch einstigen politischen Gegnern gegenüber,
wahre Volksgemeinschaft zu üben und zu schaffen,' sie sei
in diesen politisch bewegten Tagen nötiger denn je , denn
der wahre Feind der Deutschen , gegen den wir alle einig
sein müßten, stehe außerhalb , nicht innerhalb des Reiches .
Im neuen Reich könne , anders als früher , jeder Volks¬
genosse durch Leistung zu den höchsten Stellen empor -
steigen ) aber diese Leistung müsse täglich neu bewährt
werden) wer in der Leistung versage müsse von seinem
Posten wieder weichen wer es auch sei . Kreisleiter
Worch nahm sodann mit den Ortsgruppen - und Sttttz-
punktleitern des bisherigen Kreises Ettlingen persönlich
Fühlung und gab zugleich bekannt, welche von den Lei¬
tern des bisherigen Kreises Ettlingen sogleich von der
Karlsruher Kreisleitung ausgenommen werden können .
Ein kameradschaftliches Beisammensein im „Engel" bil¬
dete nach Schluß der politischen Handlung den Ausklang
der für Ettlingen wie die größere Nachbarstadt bedeu¬
tungsvollen Feier .

-xchive-
ein zehntägiger Mütterschulungskurs , der von
ster Lisl v . Gagern im Auftrag der NS - Fvaue ^
Leopoldshafen durchgeführt wurde, mit einer S c^ r '
sein Ende. An schön geschmückter Tafel hatten ®te

(~ ta )i,
nehmerinnen des Kurses und die MitgliederM
enschaft Platz genommen , um bei Kaffee und
nun folgenden Darbietungen zu lauschen. Nach
gemeinsam gesungenen Lied und nach der Begrüstu - u
grisf die Kreisleiterin der NS - Frauenschal

' t,
Brauß , das Wort zu einer zu Herzen flef>cnb c» *
schicdsansprache. Zahlreiche künstlerische Darbiet
schlossen sich an . , ,

Eggenstein , 9. April . «W S W - L ch l u ß b e r l » '
Das Wintcrhilfswerk hat auch diesen Winter n»ici>c
zeigt , wie stark der Sozialismus der Tat in um
Dorfe zu Hause ist . Die durchgeführten Sammln ■
erbrachten mit 2495 RM . ein um 529 RM . höheres ^
gebnis als im verflossenen Jahr . Betreut wurden -
Familien mit einer Kopfzahl von 448. In der Haupn
wurden Kohlengutscheine im Werte von rd . 2099 Rt- 9 j
Unterstützung benötigt,' dazu kamen noch Lcbensm ^und Lebensmittelgutscheine . In der Hilfe und
für bedürftige Volksgenossen haben sich tatkrättig ^
Partei und ihre Gliederungen geteilt, was narnen
um die Weihnachtszeit zum Ausdruck kam. Bcson
den Mitarbeitern der NDV gebührt Tank .

Licdolsheim , 9. April . Sängerkamcrad Emil N
der im letzten Vierteljahr einen Männerchor sowie » ,
Jugendlieder verfaßte, hat nun wiederum dem Gei ^verein ,,Einigkeit" ein Frühlingslied verfaßt , welches
Chormeister Melber aus Karlsruhe vertont wurde .

Tagesanzeiger
Karfreitag , 1». April 1986

Theater :
Bad . Staatsthcater : 17 Uhr : Parfifal

Film
U .T . Mühlburg : Ter Klosterläger
Eapitol : Nanga Varbai
Atlaniik : Tie elf Schillschen Offiziere
Gloria : Traumulus
Kammer Lichtspiele : Das Meer ruft
Pali : Maddalcna
Rest : Die ewige Maske
Dchauburg : Das Mädchen vom Moorho ,
Union -Lichtsptele : Schwarze Rosen
Durlach : Skala : Der Kurier des Zaren
Durlach : Markgrascnthcatcr : David Copperfield
Ettlingen : Union : Der Dschungel ruft

-st

Karsamstag , 11 . April 1986
Theater

Bad . StaatSthcatcr : gefchloffen

Film
Union Lichtspiele : Schwarze Rosen
U .T . Mühlburg : Ter Klostertäger
Capitol : Nanga Parbat
Atlantik : Tie elf Schillschen Offiziere
Gloria : Traumulus
Kammer -Lichtspiele : Ter Mann mit der Pran '
Pali : Der müde Theodor
Rest : Traumulus
Schauburg : Das Mädchen vom Moorhof
Durlach : Markgrasenthcatcr : David Copperfield
Durlach : Scala : Der Kurier des Zaren
Ettlingen : Union : Der Dschungel ruft

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Konzert
K .D .W. : Konzert
Läwenrachrn : Konzert
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psannenfticl : Kabarett
Rocdcrer : Tanz
Regina : Kabarett
Wctnhaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Konzert
Blumcnkassee Durlach : Tanz
Parkschlätzle Durlach : Tanz

Dftttttft um den Turmberg
„Die Kunst dem schaffenden "

Betriebskonzert bei Gritzner-Kayser
A. Durlach, 9. April . Eine große Freude wurde am

Tonnerstagmittag der Belegschaft von Gritzner -Kayser
A .- G . durch ein von der NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" vermitteltes Betriebskonzert bereitet. Die Be¬
legschaft versammelte sich nach der Mittagszeit im großen
Verladeraum - Die Kunst dem Schaffenden war das Leit¬
motiv der Veranstaltung . Vom Staatstheater Karlsruhe
waren Kammersänger Karl - Heinz Löser , Opernsänger
Robert Kiefer und Opernsängerin Ilse Römer erschie¬
nen, mit ihnen kam das Bad . Landesfunkorchester , die
Kapelle Theo Hollinger. Das Programm enthielt aus¬
schließlich Arien aus den Musteropern von Lortzing . Als
Auftakt spielte die Kapelle Theo Hollinger die Ouver¬
türe zu „Waffenschmied" . Die Krönung des gesanglichen
Teiles war ein Duett aus dem „Wildschütz" , gesungen
von Ilse Römer und Karl - Heinz Löser . Mit der Ouver¬
türe zu der Oper „Eine Nacht in Venedig " von I .
Strauß schuf die Kapelle Hollinger einen glanzvollen
Abschluß. Direktor Jung sprach namens des Betriebes
der TAF für die genußreiche Stunde den Dank aus .
Kreiswart B ü r k l e betonte, daß das Konzert den
Zweck habe , nationalsozialistische Kunst und Kultur in
das Volk hineinzutragen . Obmann Kaiser fand gleich¬
falls von Herzen kommende Dankesworte für die Mit¬
wirkenden.

*
R . Durlach, 9 . April . Die Futzballrunde an

Volksschulen , Spielgemeinschaft Durlach, beendete
vor kurzem ihre Spiele , die von Anfang Januar bis
zum Schulschluß gedauert haben und in Vor - und Rück¬
runde zum Austrag kamen . Zur „Spielgemeinschaft
Durlach" gehören außer der Volksschule Durlach noch
Grötzingen und Hagsfeld,' auch das Gymncrsium Durlach
beteiligte sich dankenswerterweise mit einer Mannschaft
aus der jüngsten Fußballaltersklaffe . Ter Ausgang der

beiden Runden , bei denen Beauftragte des DFB als
ehrenamtliche Schiedsrichter arbeiteten, zeigt folgendes
Bild : Die Volksschule Durlach errang aus vier Spielen
7 Punkte , Hagsfeld in 4 Spielen 6 Pkt. ) das Gymnasium
Durlach in 6 Spielen 4 Pkt. ) Grötzingen in 6 Spielen
3 Punkte.

F . Stupferich, 9 . April . lH o h e s A l te r . j Unser Mit¬
bürger Karl Eldracher , Maurer , begeht am 19. April
seinen 77. Geburtstag . Wir gratulieren . — <V o m Fuß¬ball .) Ter FC Frankonia hier hat über die Osterfeier¬
tage die Fußballelf des ViL Gaggenau zu Gast . Die Fuß¬baller werden am Ostersonntag hier eintreffen, um am
Ostermontag, mit der neuerstellten Stupfericher ersten
Mannschaft , ein Fußballwettspiel auszutragen .

Grötzingen, 9 . April . ( Turnvereins - Chronik .»Immer näher rückt der Tag des großen Gerütewett-
kampfes der Oberstufe des Turnssteises Karlsruhe , der
für unseren Ort ein großes Ereignis zu werden verspricht .Da turnerische Veranstaltungen in Grötzingen immer
gerne gesehen und gut besucht sind , wird auch der große
Gerätewcttkampf bestimmt seine Anziehungskraft nicht
verfehlen. Das sportliebende Publikum von Grötzingen
und Umgebung sei heute schon zu demselben , der am
Samstag , den 18 . d . M„ abends 8 Uhr, in der Gemeinde-
Halle zur Durchführung kommt, daraus hingewiesen.

6us der unteren fjoröt
* v . Hagsfeld, 9 . April . sV o n d e r S ch u l e . ) Mit

einer schlichten aber eindrucksvollen Feier wurden dieses
Jahr aus hiesiger Volksschule 45 Schüler entlassen . In
dankenswerter Weise hat die Gemeinde den aus der
Schule scheidenden Schülern einen künstlerisch wertvollen
Entlassungsschein mit dem Bildnis des Führers gestiftek.
Die Zahl der Schulanfänger beträgt 38.

Leopoldshasen, 9. April . ( Abschlußfeier des
1 Mütter schulungskurses . ) Gestern abend fand

Forchheims neuer Bürgermeister
L . Forchheim , 9. April . Seit 1 . April d . I . bat öte

Gemeinde Forchheim wieder einen neuen S8üi0crlltei,tC/
der aus Forchheim stammt . Ter neuernannte Bürgerin
ster ist Pg . Ernst Helfer , der lange Jahre Lohnd»

^
Halter und dann Lagerverwalter war . Am Montag
im Rathaus die Vereidigung des neu ernannten Bürg
mcistcrs statt .- Die Vereidigung wurde von - an ^
Wintermantel vorgenommen. In Vertretung der -® rcI'

leitung war Pg - Weinbrecht zur Vereidigung erfcf)i elt
Neben öjn Gemeinderäten wohnten Vertreter der B ^r
gliederungen, sowie die im Rathaus beschäftigten Bo
genossen bei . Wie Bürgermeister Helfer als
stets seine Pflicht erfüllt hat, so wird er auch als ^
meindeoberhaupt Forchheims im Sinne unseres 3'»« *
sein Amt verwalten .

L . Forchheim , 9. April . ( Eine schöne O st e * ® ‘
. . tf

derung . ) Wer nicht eine Reise unternimmt , dem 1ct
raten , das 859jährige Forchheim aufzusuche» . So ist i- ^
eine schöne Wanderung zu empfehlen von Karlsruhe *
Daxlanden durch den herrlichen Kastcuivörth Wald^ '

^ j
Forchheim , oder über Rappenwört nach Forchheim - -4- „j
werden die freundlichen Gaststätten Forchheims von
Fremden immer gerne ausgesucht. Eine zweite
Wanderung geht von Karlsruhe über Bulach nach S
Neu- Forchheim am Reichsbahnhof, wo das Versuchs-
Lehrgut, Versuchsscld , sowie die Reichsanstalt für ^ a
forschung zu sehen ist.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhc Süd II . Dienstag ,
29—21 Ut)i Kassen - und Sprechstunde aus der Geschäftsstelle ,
stratzc 311 .

'

Tic Deutsche Arbeitsfront , Krctswaltung Karlsruftc . D>e S-"

tricbszeUcn- und Lrtsaruppenfächcr in unserer Dienststelle ü
D-ucnstag , 1t - -April , wichtiger Mitteilungen wegen zu
Rückständiges Propagandamatcrial (Kalender , Jnformal >onSlN «

^ ,. . . . . .
usw .) sofort abrechnen. April -Ausgabe für JnsormaNonsmv
sofort in Empfang nehmen.

Gottesdienstordnung für die Feiertage
Evangelische Gottesdienste an Oster»

Ostersonntag , den 12. April
Sircheirsammlung für den Badischen Landesverem für

Innere Mission
« tadtkirchc; 9 .39 Uhr Pfarrer Mondon , m >t hl . Abend»

mahl (Kirchcnchor ) .
« leine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Unholtz . 9 .30 Uhr Pfarrer

Löw , mit hl . Abendmahl . 11 .15 Uhr Kindcrgottes -
dienft, Vikar Unholtz. 6 Uhr Vikar Unholtz.

Schlotzkirchc : 10 Uhr Pfarrer Maycr -Ullmann , mit hl.
Abendmahl .

Johannistirchc : 8 Uhr Pfarrer Hautz . 9 .39 Ubr Pfarrer
Streitenbcrg , mit hl . Abendmahl . 6 Uhr Vikar Ochs .

Ehristuskirchc : 8 Uhr Vikar John . 19 Ubr Pfarrer
Saucrhöfer , m>t hl . Abendniahl . 6 Ubr Vikar Füller .

Markuskirche . 9 .30 Uhr Pfarrer Lic . Benrath , mit hl .
Abendmahl . 6 Uhr Vikar Hörner .

Lutbcrkirchc: 8 Uhr Kirchcnrat Renner . 9 .39 Uhr Kir¬
chenrat Renner , mit hl. -Abendmahl . 6 Uhr Vikar
Werner .

Matthäuskirche : 19 Ubr Pfarrer Hemmer, mit hl .
Slbondmahl. 6 Ubr Vikar Adolph.

» arl Friedrich GcdächtniSktrche : 8 .15 Uhr Vikar Wer-
ner . 9 .39 Uhr Pfarrer Zimmermann , mit hl . Abend-
mahl . 11 .30 Uhr Kindergottesdienf «, Pfarrer Zim-
mermann .

Beiertheim : 9 .39 Uhr Pfarrer Treber , mit hl. Abend¬
mahl .

Wriftcri -ld : 8 .15 Uhr vormillaas Pfarrer Dreher .
StSdt . Krankenhaus : 19 . 15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Ludwig Wilhelm Krankcnhcim : 5 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Diakoniffcnhausklrche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Pfar¬

rer Brandl . Abends 8 Uhr Missionar Ruf .
DtakonisscnhauSkirche Karlsruhe , Toficnftr . : 19 Uhr

Kirchcnrat Hindenlang . Abends 8 Uhr Pfarrer
Brandl .

Darlandcn (Turnhalle ) : 9 Uhr Pfarrer Kopp (Kirchen¬
chor ) .

Gemeindehaus Albficdlung : 10 Uhr Pfarrer Kopp , mrt
hl . Abendmahl (Kirchcnchor ) .

Rüppurr : 9 Uhr Auferftchungsfeicr aus dem Friedhof .
9 .39 Uhr Vikar Adler . Abendmahlsfeier (Kollekte ) .
3 Uhr Osterscier des Kindergoltesdienstes .

Rintheim : 9 .39 Ubr Pfarrer stehn , mit hl . Abendmahl
Kirchcnchor ) . 1 Uhr Kindcrgottcsdicnst . Pfarrer stehn.
Abends 7 .39 Ubr Liturgische Abcndseier, Pfarrer
Fehn .

Ostermontag , den 13. April
« tadtkirchc: 19.15 Uhr Pfarrei Glatt .
Schlosskirche : 19 Ubr Vikar Schweikbart. 11 .15 Uhr » ln-

dergottesdtenst , Vikar Ichwcikhart .

Uohanniskirchc: 9 .39 Uhr Vikar Lang . 11 Uhr Kinder-
goitesdienst , zu dem die Schulanfänger befonvcrs
eingcladen sind , Vikar Lang.

Ehristusltrche : 10 Uhr Pfarrer Braun .
Markuskirche: 9 .30 Uhr Pfarrer Seufcrt .
Lulhcrkirchc: 9 .39 Ubr Vikar Adolph.
Matthäuskirche : 19 Ubr Vikar Füller .
Karl Friedrich Gedächtniskirchc: 9 .39 Ubr Vikar Ludwig.
Lukassaal (Ecke Hardt - und Moltkcstr.) : 9 Uhr Pfarrer

Lic . Benrath .
Beiertheim : 9 .30 Uhr Vikar Ochs .
DiakonisscnhauSkirche Karlsruhc , Sofienftr . : io Uhr

Missionar Ruf .
Gemeindehaus Albstcdlung: 19 Ubr Vikar John .
Rüppurr : 9 .39 Uhr Kirchenrat Itcinmann .
Rüppurr : Mittwoch, nachm . 2 Uhr , Schulanfängergot -

teSdienst.
Rintheim : 9 .30 Uhr Vikar Hörner .

Evaug .-lnth . Gemeinde
I . Oltcrtag : 19 Uhr Gottesdienst mit hl . Abendmahl

in der Kapelle Lulherplatz , Mitw . d . Kirchcnchors. —
2 . Ostcrtag : 11 Ubr Gottesdienst n der Auferstehung; -
ktrcbe (Htldapromenadc ) . — Mittwoch : 20 Uhr Kir¬
chcnchor .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Karfreitag

Stadtktrche. Vorm . 8 .39 Uhr strUhgotleSdienst mi, Prc -
digt , Dekan Schühle. Vorm . 9 .30 Uhr stestgotlcs-
dienst und steier des Hl . Abendmahls , Pfarrer Bei -
fei . Abends 6 Udr Liturg . Abendgottesdienst unter
Mitwirkung des Kirchcnchors, Pfarrer Beisel.

Luthcrkirche . Vorm . 9 .39 Uhr stestgottesdicnst (Mirwir -
kung des Kirchcnchors) und steier der Hl . Abend¬
mahls,- Pfarrer Reumann .

Wolfartsweier . Vorm . 9 .30 Ubr stestgottcsdienft und
steier des Hl . Abendmahl s , Vikar Schneider.
-An Karfreitag Kollekte für den Melanchihonverei» .

Katholische Gottesdienstordnungc »
St . S 'ephan . Ostersonntag : in allen Gottesdiensten ist

Kollekte für arme Erstkommumkanten : 5 .15 Uhr
hl .Messe : 6 Ubr hl. Mess« : 7 Ubr hl - Meste und
Kommunion der Männer , Jungmänncr und Gesel¬
len : 8 Uhr deutsche S ' ngmess« und Predigt : 9 .39 Ubr
Hauptgoriesdienst . stestvrcdrgt, levit . Hochamt vor
ausgesctzlem Allcrheiligsten, Tedcum und Segen ;
II .30 Uhr Dtngmesfe für die Schuljugend : abcnds
6 Uhr feierliche levir . Vesper und Segen . — Oster¬
montag : der Gottesdienst ist wie am Sonntag .

St . Vinzentlus, - pelle . Ostcrfonntag : 6 .30 Uhr strüh -
mcfse : 8 Ubr Predigt und feierliches Hochamt vor
ausgesctztem Allerhelligsten mit Segen , Betstunden ;
5.39 Ubr feierlich « Lstcrvcsper mit Segen . — Oster¬
montag : 6 .30 Ubr strllhmcsse ; 8 Uhr Amt, Bctstun-
d . n ; 5 .30 Ubr Osterandacht mit Segen .

St . Elisabeth . Ostersonntag : 5 Ubr Mette und Laudcs :
6 .30 Uhr strühmesfe; 8 Uhr Singmcssc: 9 .39 Uhr Icvi -
ticrtcs Hochamt , Predigt ; 11 .15 Uhr Kindcrgottcs -
dicnsti 7 .30 Ubr Erncucruug des Tausverfprcchcns.
feierliche Vesper. — Ostermontag : 6.30 Uhr strllh -
messe : 8 Uhr Singincssc: 9 .30 Uhr Hochamt; 11 .15
Ubr KindcrgottcSdienst: abcnds 7 .30 Uhr Ostcran-
dacht .

Licbsr- ucnkirchc . Ostersonntag : 6 Uhr strühmesfe: 7 Uhr
Kommunlonmessc mit Monatskommunion der Män¬
ner und Jünglinge ; 8 Uhr deutsche Iingmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Hauplgoltesdienst mit stcstprcdigl,
lcvitiertcs Hochamt , Tedcum und Segen ; 11 .15
Uhr Kindergotlesdienst mit Predigt ; 2 .30 Uhr feiert.
Vesper mit Segen ; 8 Uhr Komplet. — Ostermontag :
6 Ubr strühmesfe; 2 Uhr Kommunionmesse: 8 Uhr
deutsche Siilgmessc: 9 .30 Uhr Hauptgottcsdicnst mit
Hochamt und Predig, ; 11 . 15 Uhr KindergolteSdienst ;
2.30 Uhr Osterandacht.

St . Bcrnhardusktrchc . Ostersonntag : 6 Uhr hl . Messe ;
7 Uhr hl. Meste mit allgcm. Osterkommunion ;
8 Ubr deutsche Singmessc mit Predigt ; 9 .30 Uhr Fest -
predigt und feierliches lcvi«. Hochamt mit Segen ;
11 . 15 Uh , Schlllergottesdienst mit Predigt ; 2 .30 Uhr
feierliche levit. Vesper mit Segen ; 3 Uhr 3. Orden
mit pävstl. Segen . — Ostermontag : 6 Uhr hl . Messe ;
7 Ubr hl . Messe ; 8 Uhr deutsche Singmefse mit Pre¬
digt : 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt ; 11 .15 Uhr
Schülergottesdienst ; 2 .30 Uhr Osterandacht.

St . Bontsatiusktrchc. Ostersonntag : 6 Uhr strühmestc;
7 Uhr Kommunionmcsse: 8 Uhr Iingmesse mit Pre¬
digt ; 9 .39 Uhr Hauptgottcsdicnst mit Predigt und
lcvi «. Hochamt und Segen ; 11 . 15 Uhr Kindcrgottes -
dienst mit Predigt ; 7 Uhr levit . Vesper mit Segen .
— Ostermontag : Kollekte für den Bonisatiusveicin :
6 und 7 Uhr strühmestc; 8 Uhr Hauptgottesdicust
mit goldener Kommunionfeicr ; 19 Uhr deutsche
Singmcssc; 11 .15 Uhr Kindergottesdienst : 7 Uhr
Tauseincucruugsfeter .

Herz- Jesu Kirche . Ostersonntag : 9 .30 Uhr Predigt , Hoch¬
amt und Segen ; 7 Ubr Vesper mi, Segen . — Oster¬
montag : 9 .39 Ubr Iingmesse mit Predigt .

' t . Pc :cr- und PaulSkirchc. Ostersonntag : 6 Uhr Früh -
messe und Belchigelegenhcit; 7 Uhr hl . Kommunion -
meste ; 8 Uhr Militärgottcsdicnst mit Predigt : 9 .39
Uhr stcstpredigt (hochw . Herr Rcupnester Zender ) ,
feierliches lcvitiertes Hochamt mit Tedeum und De¬
gen ; 11 . 15 Uhr Ktndergottesdlenst : abends 7 .30 Uhr
feierliche lcvitierte Osterpesper mit Segen . — Die
Kranken mögen zur Östcrkommunton angemeldc«

werden ! — Ostermontag : 6 Uhr strllhmcsse und
Bcichtgclcgcnbeit; 7 Uhr hl . Kommunionmessc: 8 Uhr
deutsche Singmcssc: 9 .39 Uhr Hochamt mit Predigt ;.
11 .15 Uhr KindcrgottcSdienst ; abcnds 7 .39 Uhr Oster¬
andacht ; jeden morgen 6 .30 Uhr Beichtgelcgcnhcit.

Städtisches Krankenhaus . Ostersonntag : 8 .39 Uhr Hoch¬
amt vor ausgesctztem Allerheiligstcu. — Ostermon¬
tag : 3.30 Uhr Singmefse mit Predigt .

Heilig Geist -Kirche Daxlanden . Lstcrsonnlag : 6—8 Uhr
Bcichtgclcgcnheit: 6 .45 Uhr Kommuniouniesse mit
Ostcrkommunion für die Familien ; 8 Uhr strllh -

. messe mit Predigt ; 9 .30 Uhr Predigt und lcvitiertes
Hochamt ; vor dem Hochamt Prozession ; 2 Uhr feier¬
liche Vesper und Gcncral -absolution für den Dritte »
Orden . — Ostermontag : 6—8 Uhr Bcichlgclcgcnhcil;
6 .45 Uhr Kommunionmcsse: 8 Uhr strühmestc mit
Predigt ; 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr
Osterandacht mit Segen .

S >. Eyriakus und Laurentius Bulach. Ostersonntag ;
Kollekte für unsere Pfarrkirche ; 6 Uhr hl . Kommu¬
nion und Bcichtgclegenhcit; 7 Uhr Frühmesse mit
Gcncralkommuniou der Psarrgcmcindc ; 9 .30 Uhr
Hochamt mi! stcstpredigt, Prozession , Tedcum und
Segen ; 11 .15 Ubr Kindcrgottcsdicnst ohne Predigt ;
2 Uhr feierliche Ostcrvespcr mit Segen . — Ostcrinoik -
tag : 6 Uhr bl . Kommunion und Bcichtgclcgcnhcit:
7 Uhr strühmestc: 9 .30 Uh r Hauptgottcsdienst
mit Predigt ; 11 Uhr Kindcrgottcsdicnst mit Pre¬
digt ; 2 Uhr feierliche Ostcrvespcr.

S . Michaclskirchc Beiertheim . Ostersonntag : 6 Uhr
Beichtgtlegeuheil ; 6 .30 Uhr strühmestc ; 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hochamt vor ausgesctz
tcm Allerhciligstc» mit Predigt , Tedcum und Scgciue
11 Uhr Kindcrgottesdicust mit Predigt ; 2 Uhr seier -
liche Vesper. — Kollekte sür di« Restauration unserer
Kirche . — Ostermontag : 6 Uhr Beichtgelegenbeit;
6 .30 Uhr strUhmcsse ; 8 Uhr Singmessc; 9 .30 Uhr
Hochamt mi, Predigt ; 11 Uhr Kindergottesdicnst ;
2 Uhr Osterandacht.

Psarrkuratic Dt. Franziskus . Ostersonntag : Bcichtgelc-
genhcil von 6 .30 bis 7 .45 Uhr in der Brudcr -Kon-
radskapellc (Tauberstrastc 15 ) ; 6 .30 und 7.15 Uhr'Austeilung der hl . Kommunion in der Kapelle: 8 Uvr
Singmeste mit Predigt (im Weiherhos-Saal ) ; 9 ..Ai
Uhr Predigt und Singmcssc vor ausgesetztem -Allci-
aciligsten und Segen ( im Saal ! ) ; 2 Uhr Lslcrandachlnlit Segen ( in der Brudcr -Konrads -Kap lle ) . —
Ostermontag : von 6 .30 Uhr an Beichtgelegenbeit in
der Kapelle (Taubcrstratze 15 ) : 6 .39 und 7 .15 Uhr-Austeilung der hl . Kommunion in der Kapelle; 8
und 9 .30 Uhr Singmefse (im Saal ) ; 2 Uhr Oster-
andacht (in der Kapelle) .

St . Joscfökirchc Grünwtnkel . Ostersonntag : Kommunion
für alle Stände -, 6 Uhr Beichte ; 7 Uhr Frühmesse;
9 .39 Uhr Predigt und Hochamt mit Tedcum und
Segen ; 2 Uhr feierliche Ostervesper mit Segen . —

Ostermontag : 6 Uhr Beichte ; 7 Ubr
Uhr Singmessc; 2 Uhr Osterandacht.

Hcilig-Krcuz-Kirchc Kniclinge» . Ostersonntastt

strühmclsc
6.#

. 9.*

hl . Kommunion : 9 Uhr seicrlichcs Hochamt
digt , Aussetzung und Segen ; 1 .39 W .„ urtii" '
Vesper. — Ostermontag : 6 .30 Ubr b >- * „ Lat .
9 Uhr Amt und Predigt ; 1.39 Uhr Ostcra ^ ^

» ic :
cI

‘
, d»t;

tlkoinmui'.ion oc > AM,
islprcdigi mit H^ tdav „cip

2 llhr feierlich - E . CK*

S «. Konrad . Ostersonntag :
Frühmesse mit Gcucralkoinmui'.ion der

rcdigt mit £ <
setzung und Tedcum ; 2 Uhr jeierlicm —

^
meindc; 9 .39 Uhr ste

mit Segen . - - Ostermontag : 7 Uhr stru
tcsdicnst wie au Sonntage » . . . (Kj

St . Nikolaus Karlsruhc Rüppurr , ^ tzerson " veu ,7s,
Ubr » l . Beichte ; 6 .39 Uhr strühmestc: 8

„»„ niie«111,Singmessc mit Predigt ; 9 .39. Uhr £*>«1 j . 2W, ,
mit stcstpredigt levit . Hochamt , Tedcum . z» (*
11 Uhr Kindergotlesdienst mit drcd >g«- ^ ,„6 0»
feierliche Ostervesper mit Segen . 20« '’
botencr steiertag ) : Gottesdienst wie an

St . MartinSkirchc
6 Ubr Bcichtgclegcnhctt;

oM "

Karlsruhe Rintheim -
39 U» r MüvN' k'^ z ^„ . . . striU'NuAz E

munio » der Männer und Jungttiännc - sciev -z
Hochamt mit Predigt und Segen :
Ostervesper mit Segen ; 2 .39 Uhr VeU - aiiiB|Jt

<
Müttcrvcreins . — Ostermontag : 7 .3‘i
9 .15 Uhr Amt mit Predigt ; 2 Uhr Ot >c-

Altkatholische Stadtgemeinde ^
Aufcrstcyungskirchc, Hcrtzsir . 3. OstcrsaM 'U^ ,

'
z ^

abends -AuscrslchungSseicr mit Wcive p-
und der Ostcrkcrzen. — Ostersonntag - < , 1» ** aijii'
Erstkommunion . 19 Ubr Deutsches £ o

„,unio« . gjc»'
digt . Allgemeine Bustandacht und Kom > ^ 7,s,l>ü

Wirkung des Kirchenchors. ) Kollekte l>r ^ ^ n> ,,.
Haus in Bonn . Nachmittags 6 Uvr ^ cUtj(9c4
lische Andacht. — Ostermontag : 9 Uvr -

Evangelische Freikirche»
tag - ,

’
xchwi

’ tn» ' "" jb -'
-Methodistculirchc, Karlstr . 49b : Karsrclia' ^ ,,,.», : ,r-

Prcdlgt und Abendmahl , Prediger - - stvsta „^lc-
Uhr Passionsscicr . — Ostern : 9 3» - ^ » tam
dienst , Prediger Tchwindt ; 11 Uhr
Mittwoch , 20 Uhr : Bibclstundc .

tangclischc Gcmrinschasi, Beiertheimer '
vlöj

srcitag : 9 .30 Uhr Prediger Richte »- . ,
^ CT 2 li1ä — _»f1* ^

Evangelische Gcmrinschasi, Beiertheimer 3̂ „ gaU '^ l>t
9 Uhr Prediger Richte ' - . -ini ^ lim
des hl . -Abendmahls . ■'

. - tm-ufO
strühgebetsstundc : 9 .39 Uhr Frstgotti ^ egcti<
Ionntagsschulc ; Donnerstag , 20 Uvr -

Erste Kirche Christi, Wisseni ^^ ,
» ricgSstr. 84, Voriragsfaal . Ionntag : 0 '

„„„ , >ivv),r
dienst . — Mittwoch : 20 Uhr Sen “ 2 -""
Zimmer , Krisgsftr . 128 : Mon . , ® ,n
bis 19 .30 Uhr , Donn . 16—21 Uhr.
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Mißbehagen auf der ganzen Linie
Kritische Aufnahme - es französischen planes in London — „Gänzlich unerreichbares Mel"

j, .. London , 9. April . Sämtliche englischen Morgen-
alter veröffentlichen die französische Antwort in großer
lrnachung und in langen Auszügen . Im Wortlaut

rd - je franzüstsche Antwort jedoch nur von der „Times "

J* " während die übrigen Blätter sich darauf be-

lich
ausführliche Inhaltsangaben zu veröffent -

Die Aufnahme der französischen Antwort ist kritisch .
>ne t»ot( e und vorbehaltlose Zustimmung findet sich in

Blatt . Die Stellungnahme der konservativen
4ei0t deutlich das Mißbehagen , das die frän¬

kischen Vorschläge ansgelöst haben, während die Oppo-
lonsblätter die von den Franzosen angeblich geplante

Markung des Völkerbundes zwar grundsätzlich begrü-
u. aber von diesem Gesichtspunkt ausgehend zunächst

in ^ auKen, daß Frankreich seinen Verpflichtungen als
? ^ rbundsmitglied Nachkomme und sich im italienisch-
khinischeu Streitfall auf die englische Seite stelle .
Die Genfer Berichte der englischen Zeitungen heben

^ue Ausnahme hervor , daß sich
weitgehende Meinungsverschiedenheiten zwischen

Großbritannien und Frankreich
!* ®en f am Mittwoch hätten feststellen lassen, die in dem
r 0 Aschen Wunsch auf Fortsetzung der Versöhnungsver -

ihre Ursache hätten . Unverblümt wird auch auf
0

nen scharfen Gegensatz in der abcssinischen Frage hin-
wiesen , ohne daß die Meldungen der Berichterstatter

wesentliche neue Einzelheiten enthielten .
» einzelnen schreibt die „Times "

, der französische
^ ' edensplan müsse lediglich als Material angesehen

die ernsthafteste Prüfung und Erörterung
. *diene . Man müsse jedoch Zweifel darüber haben, ob
tut Vorschläge des französischen Planes praktisch durch-
'Uhrbar seien.
^ Europa sei kaum dafür reif , in so starkem Maße in
, "er Souveränität beschränkt z« werde«, wie das ver»
^

"St werde. Der Plan einer Bölkerbnndsarmee
* such in einer abgeänderten Form nicht « berzeu -

Trotzdem diirfe man de» Plänen als Ganzem
"' 't destruktiver Kritik begegne« . Sie müßten viel »

. [« iafomme « m i t dem deutschen Friedens »
j

4 # erörtert werden . Es sei jedoch notwendig ,
l zu achte« , daß die Ausgabe , einen neue» Frie -

vertrag aufznsetze«, nicht in langwierigen nud zu
>»em Ergebnis führende» Besprechungen anslanse .

^
'ose Gefahr trete deutlich in dem französische « Plan in

^ lcheiuung .
^ Das Blatt wendet sich dann gegen den französischen
>?" lch nach einer Zusicherung, daß sich die gleichen

wie im Rheinland nicht auch in Oesterreich, Me -
Danzig oder in der Tschechoslowakei ereignen bürf-

3 In diesem Zusammenhang hebt die „Times " her -
t , daß es nach britischer Ansicht statt desien genügen

,? t̂de , wenn Deutschland sich innerhalb einer bcstimm -
^ Zeit einer Wiederbesestigung des Rheinlandes

Der Genfer Berichterstatter der „Times " berichtet,
jt ,

^le britische Regierung bestrebt sei, die Locarno-
als Ganzes vor den Völkerbundsrat zu bringen ,
dies der Stand der Verhandlungen zulasie. Der

tz.^ rcrbundsrat solle dann sowohl die französischen wie
s- i

" wutschen Pläne prüfen . Die französische Regierung
Ij wdoch der Ansicht , daß zunächst die Frage des einsei-
z

04" "Vertragsbruches " durch Deutschland und die Frage
Rheinlandbefestigungen gelöst werden müsse ,

schach die „Morningpost " übt an den französischen Vor -
sß eine, wenn auch zurückhaltende Kritik, indem sie

^ wt, xz sei sicher, daß die Franzosen einen interessan-
Gegenvorschlag aus den deutschen Plan gemacht hät-

öie if ? werde zweifellos eine längere Aussprache über
^ beiden Programme geben. Ob aber etwas greif-

sls eine Aussprache herauskommen werde, das
ka»

*"an angesichts der traurigen letzten Erfahrungen
zu hoffen.

tz «Daily Telegraph " erklärt, daß bi« französischen
L îchläge znm Teil überhaupt nicht dnrchzuführen seien,

n« eine Sache in der letzten Zeit klar heransgestellt
^ i, so sei es die, daß eine internationale Polizei -

tz,
"kraft ei« Einsall sei , der mit der gegenwärtige »

Se» v " Europa nicht in geringstem Maße i« Beziehun -
isß 'whe . Auch der Vorschlag einer europä »

» ommision sei unpraktisch . Sie würde
"^stellten Aufgaben innerhalb des Bierteljahrhuu -

bri« ' währenddessen sie arbeiten solle, kaum vorwärts*
2 » # könne« .

«lg wüste sich jedoch über den Vorschlag Frankreichs
Ausdruck eines ernsten Wunsches nach kollektiver

die N ^ 0 't aussprechen. Die Schwierigkeit bestehe darin,
As,?s

4rhandlungen in Gang zu bringen . Das französische
„ ^

""rrandum , so schreibt das Blatt , beseitige ket -
vj. /ski Hindernisse in dieser Richtung . Es werde

rnnehx die Aufgabe , Verhandlungen zu eröffnen , wie -
^iorGroßbritannien zurückleiten. Trotz aller Schwic-
g,p

E"en wüste die britische Regierung ihre Anstrengun -
wrtsctzen , die Mächte zusammenzubringen .

stjg
"^ svs Chronicle " macht sich über die Diplomatie lu -

es für richtig halte , auf den Vorschlag eines
wit einem Gegenplan zu antworten . Wenn jede

wEsem Beispiel folge , werbe das Ergebnis nur in
Einia

^ ^ 0os bestehen. Der französische Plan enthalte
gute Punkte . Aber in der Hauptsache scheine er ein

va ^ du sein, die gegenwärtige politische Lage in Euro -
ouß

" viertel Jahrhundert aufrechtzuerhalten, ohne baß
die Möglichkeit einer angemessenen friedfertigen

ljch
'' on gegeben werde. Das sei ein Ziel , das so g ä n z -

3 «itv Erreichbar sei , daß auch nur eine Erörterung
^rschuixndung bedeuten würbe.

Sn « "Daily Herald" erklärt, daß man beim französi-
vieles überdenken und noch vieles aufklären

by^
' Die französische Regierung wünsche die Völker -

>" kiy - 2 " ng zu ergänzen . Das sei eine These, die allge-
dies^ Zustimmung finden mttffc . Wenn man jedoch von
kvy ,

w allgemeinen Thema auf die Sondervorschläge
SeryzE ' würden die Dinge weniger klar. Es käme aber
vihss

" auf die Einzelheiten an. Der französische Plan
iverz ^ bnso wie der deutsche gesamteuropäisch behandelt
^ itar^'

-
®r könne eine anziehende Idee nur durch die

"wm
" d't ganz Europas in eine praktische Wirklichkeit

Ser eItt- Die Aufgabe , so schreibt das Blatt , bestehe
Sit «"umehr darin , den französischen Plan , den deut-" lan und Vorschläge anderer Nationen in ein

praktisches und allgemein annehmbares Ganzes umzu¬
arbeiten . Diese Frage hängt jedoch mit der Autorität des
Völkerbundes zusammen . Zur Zeit wäre der Völkerbund
bedroht Falls der Völkerbund angesichts der jetzt drohen¬
den Krise nachgeben sollte, würde seine Autorität erlö¬
schen. Dann aber würden weder der französische noch
der deutsche Plan von irgend welchem Nutzen sein . Der
Schlüffe! für den Frieden Europas liege zur Zeit in
Abessinien.
' Ablehnend äußert sich auch die „Daily News " die

meint , daß infolge deS französischen Verhaltens das kol¬
lektive System zusammenzubrechen drohe.

Entschiedene Ablehnung in Ltngarn
* Budapest, 9. April . Der französische Friebensplan

wird von der ganzen ungarischen Presse einmütig
und entschieden abgelehnt .

„Magyarsag " nennt die französischen Dokumente eine
wnndcrbareinfältigeMischungvonideali »
stische « Parole « und dem ganz nackte «
Egoismus . Sogar die Freunde Frankreichs müsse «
verzweifeln über die grausamen , unmögliche« und haar¬
sträubenden Jrrtümcr des Flandin 'sche» Planes .

Wie stellt man sich in Paris vor , fragt „Nemzeti Ujsag" ,
daß irgend ein Staat die deutschen , tschechischen, polnischen,
rumänischen, sowjetrusstschen oder bulgarischen und ser -

I bischen Grenzen durch gegenseitige Hilfeleistung werde
garantieren können, gar nicht zu sprechen von den Tria -

I non- Grenzcn Ungarns . Durch diese Jrrtümcr wird der
Kredit des ganzen sogen. Friedensplanes im Grunde er¬
schüttert .

Laut „ Pesti Hirlap " eröffnen die französischen Doku¬
mente wenig Aussicht auf die friedliche Lö¬
sung der Locarno - Krise . Die Friebensverträge
haben aus Europa ein Zuchthaus gemacht , in dem die aus¬
gerüsteten und alliierten Nationen als Gefängniswärter
die entwaffneten und entrechteten Nationen bewachen .
Das Wesen des französischen Friedensplanes bestehe da¬
rin , daß er die Kerkermauern noch mehr befestigt und das
Schicksal der Gefangenen noch hoffnungsloser macht . Aus
diesem Plan werde nicht der Frieden , sondern nur eine
neue Katastrophe hervorgehen .

Uj Magyarsay " stellt fest , daß die französischen Doku¬
mente nicht einmal geeignet seien, eine VerhanölungS -
grundlage abzugeben. Europa müsse darauf die verdiente
Antwort finden.

Lediglich das marxistische „Nepszava " begrüßt die fran¬
zösischen Schriftstücke .

„phantastisch , ehrgeizig und undurchführbar "
„Omelette mit faulen Eiern "

* London, 9. April . Dem französischen „Friedensplan "

ist r.ach einer Reutermeldung eine sehr ungünstige Auf¬

nahme in Genf zuteil geworden . Er werbe als „phanta¬
stisch, ehrgeizig und undurchführbar" betrachtet . Selbst
in französischen Kreisen sei man von dem Plan nicht be¬
geistert. Von den meisten Beobachtern werde er mit
einer „Omelette mit faulen Eiern " verglichen, womit ge¬
meint sei, baß er alle unter den Tisch gefallene Pläne des
letzten Jahrzehnts und noch ältere Sachen enthalte.

Zu welchem Zweck?
Amerikanische Kritik am „Friebensplan "

* Nenyork, 9. April . Die Neuyorker Blätter veröf¬
fentlichen den Wortlaut des französischen Gegenplanes .

Die „Neuyork Times " schreibt in einem aus Paris da¬
tierten Aufsatz , der französische Plan und die Antwort an
Deutschland seien in einer Sprache geschrieben , die mehr
einer politischen Erklärung oder sogar einer Wahlrede
glichen, als einem diplomati '

che .r Dokument .
Man werde sich , so schreibt das Blatt weiter , in Deutsch¬

land und anderöivo fragen, zu ivelchem Zweck dieser
ganze von den Franzosen vorgcschlagene komplizierte Ap¬
parat aufgezogen werden solle . Man werde sich fragen,
warum Frankreich nicht einfach zugebe, daß es gemeinlam
mit gewissen anderen Staaten beschlossen habe , ein System
gegenseitiger Hilfspakte zu errichten das sich um kein
Jota von dem alten System der Kriegsbüildnisse unrcr-
kche ' de.

„Atopisch und unzeitgemäß"
Die pariser Presse zu den französischen Denkschriften — „Aussehen eines Wahlplakats ''

* Paris , 9. April . Die beiden französischen Schrift¬
stücke , die Denkschrift und der Friedensplan , stehen selbst¬
verständlich im Mittelpunkt der Betrachtungen der Pari¬
ser Morgenpresse. Ferner finden sich Hinweise auf die
Verbalnote Flandins an Eden,' ihr Wortlaut ist zwar
noch nicht bekannt, nach dem aber, was über diese Ver¬
balnote öurchsickert, scheint sie vor allem die Engländer
zu der französischen Auffassung bekehren zu sollen, daß
die Vermittlung und Versöhnung infolge der Haltung
Deutschlands überholt und gescheitert sei und daß man
jetzt noch eine Politik einschlagen könne, wie sie in dem
Bürgschaftsschreiben angedeutet sei .

Aus den Gegensätzen der französischen
und der englischen Politik wird kein Hehl ge -

lDrahtbertcht unseres

W .L. Rom » 9. April . Rom begeht daS Osterfest 1936
in einer Welle des Optimismus , der Hoffnung
auf die Zukunft und einer ruhigen unzerstörbaren Zu¬
versicht , daß alle Hindernisse, die sich der endgültigen In¬
besitznahme der Schatzkammer Italiens , Abessinien, noch
entgegenstellen können, in Kürze überwunden sein wer¬
den . Gegenüber der Stimmung Italiens zu Weihnachten
1938, wo hier viele alles grau in grau sahen und vor
allem durch die fehlenden Waffenerfolge in Tembien und
den Ogaden der Hoffnungslosigkeit anheimsielen , wo die
Kritik an dem abcssinischen Unternehmen in aller Heim¬
lichkeit einen staunenswerten Umfang annahm, da man
die Ausmaße der „wirtschaftlichen Belagerung " ( Sank¬
tionen ) noch nicht kannte, sie aber überaus überschätzte,
ist der jetzige Stimmungöumschwung unbeschreiblich .

„Fest des Sieges "

Rom ist nach hiesigen Ausdrücken die „Hauptstadt des
Frühlings und der Hoffnung " geworden . DaS Osterfest
1936 wirb etwas enthusiastisch als bas „Fest des Sieges "

gefeiert . In den erwachenden Frühling , den blüten¬
überhäuften Gärten , den geschmückten Prunkstraßen der
Stadt mischt sich di« Freude , die nicht frei von Stolz ist,
der Welt gezeigt zu haben, daß das Italien Mussolinis
sich von keinen Widerständen aushalten läßt , seine Ab¬
sichten zu verwirklichen. Die Truppeneinschiffungen in
Neapel gehen in einer Atmosphäre des Jubels über die
Siege und der Sorge , etwa zu spät zu kommen, vor sich.
Der Kontrast zu den Wintermonaten , wo eine gedrückte
Stimmung über den .Hasenquais Neapels und den sich
einschiffenden Truppen lag , ist unverkennbar . „Rom lebt
jetzt seine glücklichsten Tage " — schreibt eine hiesige Zei¬
tung — «und das vor allem im Angesicht derjenigen , die
ihm übel wollen ". Bei aller Freude , daß das so kost¬
spielige und stark umsorgte abessinische Unternehmen so
gut ausgeschlagen ist, ist wenig von Ueberheblichkeit oder
Uebermut zu spüren. Sollten jedoch die Verhandlungen
am Genfer See eine für Italien ungünstige Richtung
einschlagen , so hat Italien nach einer hier viel verbrei¬
teten Ansicht noch seinen größten Trumps in der Hand:
Marschall Badoglio , der das letzte Wort in Abessinien
sprechen wird.

Einigermaßen genaue Nachrichten aus den Provinzen
und vom flachen Lande besagen, daß die Stimmung
durchweg gut ist . Die drohenden Gefahren einer
kommenden Wirtschaftskrife, der mühsame und gefahren¬
schwangere Schrumpfungsprozeß der Industrie und die
Schatten einer allgemeinen Demobilisationskrise im Ge¬
folge des Sieges schrecken tm Augenblick noch wenig .

Ueberängstliche Befürchtungen , daß Italien wirtschaft¬
lich für Jahre hinaus durch daS abessinische Unternehmen

macht. Die französischen Pressevertreter in Genf bemühen
sich im übrigen , den dort entstandenen Eindruck, daß

die französischen Schriftstücke zu „klassisch" und z«
wenig neuartig

seien, abzustreiten. Manche Blätter gehen dabei soweit,
daß sie die noch bis vor kurzem verbreitete Darstellung ,
dem deutschen Frieden müsse «in französischer Frieden
entgegengestellt werden, fallen lasten und behaupten,
Flandin habe der pax germanica nicht einen pax gallica ,
sondern „den Frieden schlechthin" gegenübergestellt.

Der Außenpolitiker des „Echo de Paris " schreibt aus
Genf , die Denkschrift sei eine klare nachhaltige und stich¬
haltige Zurückweisung der deutschen Beweisgründ « zur
Rechtfertigung des 7. März . Die Friedensorklärung
stamme aber sicher nicht aus derselben Feder.

römischen Vertreters .)

eingeengt und auch politisch gefesselt sein könnte, werden
mit dem Hinweis beantwortet , daß die gut laufende
Staatsmaschine ihre Kräfte überall dort cinsetzen kann,
wo Not am Mann sein könnte und das in einer Art , die
gemäß dem schnellen Entschluß Mussolinis sofort kommen
und dementsprechend helfend oder wenigstens gcfahrmil -
dernd wäre.

Noch hat Italien über Abessiniens Reichtum keine ge¬
nauen Vorstellungen . Der einfache Mensch nimmt Abes¬
sinien als daS Land der italienischen Verheißung , der
politisch Eingestellte äußert sich weniger enthusiastisch ,
bleibt jedoch dabei, daß Italien aus Abessinien ei -
nen ungeheuren wirtschaftlichen Nutzen
ziehen wirb . Insgesamt ist Abessinien oder zumindest die
bisher von den italienischen Truppen gemachten Er-
oberungen zur Jetztzeit noch für Italien ein riesiges
Osterei, das man erst später „öffnen" wird , um zu sehen ,
was es an Ueberraschungen enthält .

„81 v« avanti "

Es ist mehr als verständlich, daß eine Nation , deren
Heere unter schwierigen Umständen siegen und vor dem
endgültigen Sieg überhaupt stehen , in einem gewissen
Rausch lebt, ihre ganz « Verehrung Mussolini
entgegenbringt und fester bei ihren Ansprüchen steht als
jemals . Dennoch hieße das nur die augenblicklichen Ver¬
hältnisse beurteilen . Von Rom aus gesehen, ist die S t e l-
lung Italiens für die Zukunft selb st stär -
ker denn jemals seit Bestehen deö Königreiches. 10
Jahre Ballila haben bereits ein Geschlecht herangezogen .
daß ganz anderen Idealen huldigt als noch die Eltern ,
bas immer mehr zu einem heroischen Einsatz und zum
Wagnis geneigt ist , als der frühere zögernde Typ des
italienischen Menschen, der häufig gewinnen wollte , ohne
zu wagen . Das Wort „8ia va avanti ! — Es geht vor¬
wärts !" wird zu einem immer stärkeren Glauben in Ita¬
lien . Man fühlt den Prestigegewinn Mussolinis inner¬
halb der internationalen Politik durch bas abessinische
Unternehmen . Man betrachtet sich als sein Mitkämpfer .
Als Träger italienischer Ansprüche im Mittelmeerraum .
Man sieht die Zukunft unter den Zeichen der italienischen
Trikolore . Man ist sich bewußt , daß jetzt „Roms glück¬
lichste Zeit " ist — nicht nur wegen der Siege , die man be¬
reits errungen hat, sondern auch wegen der, die in der
Zukunft noch errungen werden und zwar mit einem Ge¬
schlecht, das in Tembien , am Amba Aradam und am
Ganalc Doria ebenso seinen Mut und seine Entschlossen¬
heit zeigte wie die Zivilisation in der Heimat selbst durch
Ueberwinbung der „wirtschaftlichen Belagerung " .

Der Friebensplan habe das Aussehen eines Wahl»
plakateS, den « er enthalte alle Geuser Träumereien von
1921—1931 . Er werde nur zur Erbauung der Bolksmassen
dienen . Der Plan zeige eine ungünstige Neigung , das
Schicksal Europas von Bölkerbundsabstimmnngeu ab»
hängig zu mache« nnd führe wieder zu dem Ideal des
Ueberstaates zurück, das doch mit der WeltwirtschastS»
kouferenz von 1927, dem europäischen Staatenbund von
1981 und der Abrüstungskonferenz von 1982 endgültig
«ntergegangen sei . Der Plan sei somit ei« Rückschritt .

Im übrigen geht der Außenpolitiker des Blattes , der
auch nicht versäumt , aus die gegensätzliche Einstellung
FlandinS und Edens in der Behandlung des italienisch-
abeffinischen Streites hinzuweisen , auf die nicht veröf¬
fentlichte Verbalnote ein, die Flandin Eden ausge¬
händigt habe . .In dieser stelle die französische Regierung
fest, baß Deutschland die Vorschläge der Locarno- Mächte
verworfen habe , und daß auch Eden von Deutschland
nicht die kleinste Geste habe erreichen können. Infolge¬
dessen verlange die französische isiegierung , die Verhand¬
lung als abgeschlossen anzusehen, und beantrage die An¬
wendung des Rürgschaftsschreibens vom 19. März , das
die Generalstabs -Besprechungcn und die englische Bürg¬
schaft für die französische und belgische Grenze zu einem
richtigen ständigen gegenseitigen militärischen Abwehr¬
bündnis ausgestalten solle. Selbstverständlich, so betont
der Autzenpolitiker des Blattes , könne die englische Re¬
gierung für den Augenblick diesen französischen Antrag
nur ausweichend beantworten : denn nach ihrer Ansicht
stehe der Zusammenbruch der Verhandlungen noch kei¬
neswegs fest.

Der außenpolitische Berichterstatter des „Excelsior"
sagt eine

Versteifung der Genfer Verhandlungen
voraus . Logischerwcise hätte der französische Plan begei¬
sterte Ausnahme in Genf finden müssen. In Wirklichkeit
habe er aber nicht das erwünschte Verständnis
und die erwünscht « Sympathie gefunden .
Gewiß sei der französische Plan nicht ganz neu . Aber er
sei doch der deutliche Widerschein des Genfer Werkes der
letzten 15 Jahre . Frankreich weiche unmittelbaren Ver¬
handlungen mit Deutschland im Rahmen des Völker¬
bundes oder auf diplomatischem Wege nicht aus , aber sie
könnten nicht auf der Grundlage der vollendeten Tat¬
sachen stattfinden, und ohne daß Deutschland die geringste
Geste der Beschwichtigung getan habe ( I) . Frankreich, so
droht der Berichterstatter, werde auf kein Druckmittel
verzichten, um einem Recht Geltung zu verschaffen, das
nicht allein bas seinige , sondern auch das der kleinen
Nachbarstaaten Deutschlands sei ( ! ) .

Der außenpolitische Mitarbeiter des „Petit Parisicn "
weist in seinem Genfer Telegramm auf die für Frank¬
reich nachteilige Auswirkung der Behandlung deS italie -
nisch- abeflinischen Streites auf die Locarno -Frage hin
und gibt im übrigen auch zu . baß man

in Genf »euere und realpolitischere französische
Pläne gewünscht

hätte. Die Stimmung in Genf sei durch die „aktivistische
und dynamische Politik gewisser Staaten " angesteckt . Da
große Verdienst des französischen Planes sei aber, daß er
nicht die Vorherrschaft eines Landes über ein anderes
Herstellen wolle , sondern das harmonische Zusammenleben ,
das Europa vor der Anarchie bewahre ( I) .

Während das „Oeuvre " in einer Betrachtung feststellt ,
daß die hungernden Völker von „Plänen " nicht satt wer¬
ben , berichtet die außenpolitische Mitarbeiterin des Blat¬
tes aus Genf, wenn die englisch - französische Meinungs¬
verschiedenheit andauere , werde der Völkerbund nicht
mehr lange leben . Frankreich und Großbritannien , die
den Völkerbund doch aufrichtig stützen wollten , unterhöhl¬
ten ihn um die Wette. Ter französische Plan sei allge¬
mein gleichgültig und ungläubig ausgenommen worden.
Stoch vor einigen Monaten würde er unter den Völkern
Begeisterung hcrvorgcrufen haben.

Auch der Berichterstatter des „Jour " verhält sich ab¬
lehnend ) er schreibt , es sei nicht übertrieben , wenn man
seststelle » daß der französische Plan durch seinen uto »
pische « und « « zeitgemäßen Charakter die
Haltung Frankreichs gegenüber Deutschland noch mehr
in Mißkredit bringe » werde.

„Oie glücklichsten Tage
Das moralifche Ende der „wirtschaftlichen Belagerung'' — Hoffnung und Zuversicht in Italien
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Erotzes Fuhball -Programm — Ueberall Hockey -Turniere — Interessante Handball-Gäste im Süden

Radsport auf vollen Touren — Ringermeist erschaften in Mainz und Mannheim

Mit vollen Segeln in den Frühling ! Das ist das
Motto für den Oster-Sport . Wir haben an dieser Stelle
schon einmal unserer Freude darüber Ausdruck gegeben ,
daß nach langen Jahren der „Veranstalter - Angst" jetzt
sich die gesundesten und weiterhin gesundenden Verhält -
uiffe im deutschen Sportleben sichtbar auswirken . Ver-
geffen wir bei Durchsicht des Osterprogramms unserer
Sportler doch nicht die Jahre seither , in denen kaum ein
Verein es wagte, über die Grenzen des Kampfes um
Meisterschaften hinaus eine größere Sportveranstaltung
zu riskieren . Nach der Neugestaltung des deutschen
Sports griffen da die Verbände ein. Ihre zum Teil
sehr großzügigen Veranstaltungen hatten meist neben
dem sportlichen auch den nötigen finanziellen Erfolg .
Das stärkste die Zuversicht der Vereinsleitungen , för¬
derte das Vertrauen in den Erfolg eigener Initiative .
Es war den Vereinen ja nicht zu verargen , wenn sie
größere finanzielle Risiken scheuten, um die Stabilität
der Vereinskassen nicht empfindlichen Stößen auszu -
ctzen .

Diese bevorstehenden Ostertage sind daher ein begrü¬
ßenswertes und deutliches Zeichen der Wandlung . Die
Vereine wagen wieder etwas . Die Zuschauer aber wer¬
den sich — des sind wir gewiß — dankbar zeigen und die
Sefolgschaft nicht versagen.

Fuhball
An den Ostertagen gibt es eine Reihe von Auswahl -

ind Repräsentativkämpfen der Fußballer . Gau Mitte ge -
zen Gau Nordhessen treffen sich in Halle , wo die Hessen
schon sehr gut spielen müssen, wenn sie etwas „erben"
«vollen . In Königsberg empfängt eine Kombination der
einheimischen Spitzenklubs Prussia - Samland / VfB die
Laar -Auswahl , die am Ostermontag in Marienburg
gegen eine Stadtelf zu spielen hat. Die Saarländer ha¬
ben sich mit ihren drei Ostpreußen-Spielen allerhand
vorgenommen. Im Gau Südwest steigen zwei Auswahl¬
spiele. Am Sonntag treffen in Neustadt/Hdt. die Bezirke
Ostpfalz und Rheinhesien aufeinander , am zweiten
Feiertag spielen in Rülzheim Auswahlmannschaften von
Südpfalz und Rheinhessen . — Auch um den Aufstieg wird
in Süddeutschland gekämpft . Am Samstag schon tragen
BfR Gaisburg — SV Göppingen im Gau Württem¬
berg und Post Würzburg — Schwaben Augsburg im
Gau Bayern ihre fälligen Kämpfe aus , am Sonntag
pieken in Württemberg Union Bückingen — FC Mengen.

Eine wahre „Hausse" herrscht in Freundschaftsspielen,'llles , was im deutschen Fußball einen Namen hat , emp¬
fängt bekannte Mannschaften oder befindet sich „auf
Tournöe" . Im Vort ergründ stehen die beiden Groß-
Turniere in Stuttgart und Berlin . Einmal knüpfen sie
als „erste Schwalben" an längst versunken geglaubte
Pracht an, zum anderen ist die Besetzung in beiden Fällen
wirklich erstklassig . In Stuttgart kämpfen am Sonntag
llll München — VfL . Benrath und VfB Stuttgart gegen
Tennis - Borussia Berlin , am Montag 60 — Tennis und
VfB — Benrath .

In Berlin spielen am 1 . Tag Hertha — Fortuna
Düsseldorf und Minerva — SV Mannheim - Waldhof , am
zweiten Tag Hertha — Waldhof und Minerva — Fortuna .

In T ü d ö e n t s ch l a n d gibt es noch eine Reihe inter¬
essanter Begegnungen. Vor allem das Treffen Bayern
München — Schalke 04 am 1 . Feiertag und SC 03
Kassel — VfL Neckarau am gleichen Tag sind zu erwähnen.
Die Knappen werden es dabei in München bestimmt nicht
leicht haben. Sühdeutschlands „Elite " ist über die Oster-
iage unterwegs . Eintracht Frankfurt spielt am Sonntag
bei Turu Düsseldorf, Spvgg Fürth gastiert am gleichen
Tag beim SC Köthen und am Montag bei Germania

Halberstadt, der VfR Mannheim spielt bei SC Erfurt und
dann beim FC Lauscha. Union Niederrad trifft auf For¬
tuna Magdeburg und FFg Sangerhausen , Borussia Fulda
auf VfB Mühlhausen und Preußen Nordhausen. Hessen
Hersfeld weilt in der Reichshauptstadt, wo der Spandauer
BC und Nowawes die Gegner der beiden Tage sind , Wor-
matia Worms , der Südwestmeister, spielt gegen SC Pla¬
nitz und SuBC Plauen . Die Stuttgarter Kickers schließ¬
lich haben in Hamburg die dortige Viktoria zum Gegner.
Damit ist die Liste der Freundschaftsspielemit süddeutscher
Beteiligung natürlich keineswegs erschöpft,' wir haben
nur die bedeutsamsten herausgegriffen . —

Die Reiselust führt manchen Verein auch ins Ausland .
Die Frankreichreise von Germania Fulda ist in letzter
Stunde abgesagt worden. Der FSV Frankfurt dagegen
wird sein Programm durchführen. Am Sonntag spielen
die Bornheimer in Raismes , am Montag gastieren sie in
Roubaix . Reichsbahn-Rotweiß Frankfurt spielt in Däne¬
mark sHadersleben und Veven) , der 1 . F C P s o r z h e i m
setzt seine Schweizfahrt mit Treffen gegen FC Locarno
und FC Bern , also erstklassigen Schweizer -Mannschaften,
fort . An einem Osterturnier in Luxemburg be¬
teiligt sich übrigens auch der FK Pirmasens , der Tabellen¬
zweite des Gaues Südwest.

Auch Bismarckhütte und die Londoner Corin -
thians setzen ihre Deutschlandfahrt fort . Der Polen¬
meister spielt gegen Dresdner SC und am Montag gegen
Fortuna Leipzig , die englischen Amateure treffen aus Han¬
nover 96 und Eintracht Braunschweig. — Holstein Kiel,
VfB Pankow, Viktoria Berlin und der Borwärts -Rasen-
sport Gleiwih weilen über die Feiertage in Polen , und
zwar spielen Holstein und Pankow in Posen und Lodz,
die beiden übrigen deutschen Mannschaften in Schwienio-
chlowitz. — Aus dem Ausland interessieren sonst noch ein
internationales Turnier in Brüssel, die Reise von Graß¬
hoppers Zürich durch Holland und das Schweizer Pokal-
Endspiel Aoung Fellows Zürich — Servette Genf.

Handball
Auch die Handballer warten an Ostern mit Freund¬

schaftsspielen auf, die über die jeweiligen Gaugrenzen
Beachtung verdienen. In Süddeutschland weilen Spvg
Leipzig (Wiesbaden und Schwanheim) , Osram Berlin
(Hanau und Offenbach ) , Deutsche Beamtenversicherung
Berlin ( Eßlingen und Schwenningen) , Allianz Berlin
( Stuttgart und Eßlingen ) . 98 Darmstadt spielt in Eß¬
lingen und Süssen, BfR Mannheim hat Tv Cannstatt zu
Gast .

Hockey
Die Hockeyturniere , die durchweg schon am Freitag be¬

gonnen haben , erreichen zu Ostern ihre Höhepunkte . Er¬
freulich ist die Vielzahl der Turniere ebenso wie die Güte
der internationalen Besetzung . Der Tbd Bruchsal beteiligt
sich an einem Turnier in Paris .

Rugby
Das vierte Vorrundenspiel zur Deutschen Rugby-

Meisterschaft bringt in Berlin den Meister von Branden¬
burg (der am Karfreitag ermittelt wird ) und den Nord¬
markmeister Kriegsmarine Kiel (Ostermontag) zusammen.
Freundschaftsspiele: 1 . RC Köln — Stuttgarter RC , Hei¬
delberger RK — Stade Franxais Paris .

Motorsport
Mit dem traditionsreichen Automobilrennen „Großer

Autopreis von Monaco" wird am Ostermontag die in¬
ternationale Rcnnzeit der „Asse" eingeleitet. Deutschland
ist mit den Rennmannschasten von Mercedes -Benz und
Auto -Union wieder bestens gerüstet. Hoffen wir , baß es

den deutschen Wagen auch diesmal wieder gelingt, den
Kamps mit Alfa- Romeo , Maserati und Bugatti siegreich
zu bestehen. Am Samstag vor Ostern starten die Klein¬
wagen zum „Fürstenpokal", der in Monaco aus der glei¬
chen Rundstrecke ausgefahren wird. Deutschland hat hier
nur Kohlrausch im Rennen .

Pferdesport
Natürlich nutzen auch die deutschen Turfs die Feier¬

tage . Am Ostersonntag veranstalten Dresden , Magde¬
burg und Mülheim -Duisburg Galopprennen , am Mon¬
tag folgen Karlshorst (Osterpreis ) , Bielefeld und wieder
Mülheim -Duisburg .

Ringen
Um Meisterschaften , um Deutsche Meisterschaften zu¬

dem, kämpsen unsere Ringer ( griechisch -römisch) . In
Mannheim werden die Meister im Bantam - und Schwer¬
gewicht ermittelt , wozu natürlich ebenso die gesamte
deutsche Spitzenklasse gemeldet hat wie für Mainz , wo
die neuen Deutschen Meister im Feder- , Leicht - und Wel¬
tergewicht ermittelt werden sollen . An beiden Osterfeier¬
tagen werden also die Freunde des Ringsports sowohl
in Badens größter Stadt als auch in Mainz voll und
ganz auf ihre Rechnung kommen .

Verschiedenes
Die Tennisspieler , die ja zu Ostern auf allen deut¬

schen Plätzen die weißen Bälle wieder fliegen lassen,wird in erster Linie das Turnier in Palerom interessie¬
ren, an dem einige Deutsche beteiligt sind . In Mexiko -
Stadt wird Amerika die Mexikaner aus dem Davispokal-

Fr e ikag ^
lO

^
Apr ^

l ^
S ^

Wettbewerb ausschalten . Die Schwimmer sammeln si^
Berlin zu einem Olympia -Lehrgang.

dpovtflunk
Willi Tiefei , der Frankfurter Nationalspieler , tft 1**1,

e£ !$ Me »
nach Berlin übersiedeli . Er wird , wie schon gemeldet , dem
SV 92, Brandenburgs Meister , bettreten . , z60

Emen neuen BcrcinSführcr haben die Mitglieder bcS
£,„ (*<1,

München gewählt . Der bisherige Vorsitzende . Regierungsrar »
der seinen Wohnsitz wechselt , wurde durch SA - S ' nitai » s
sührer

'
Dr . Kellerer ersetzt . , aonv »"

Die Hockey-Jugend der englischen Rohal Masonie - ^ cvme
wurde auf ihrer Teutschlandreise zum erstenmal geschlagen -

^
einem 2 :0- Sicg über die Fugend des VfR Mannheim «nu -
die Engländer am Mittwoch Wacker München mit 0 :2 l0 . il -

Den vierten Alfa -Romeo Wagen der Scuderia Ferrar nte
„ Großen Preis von Monaco " am zweiten Osterfciertag m

^ ii
Earlo wird nicht Ptntacuda , sondern Tadini steuern . Den a
Maserati der WerkSmannschast fährt der Ungar Hartmann .

Ucbcr 200 Holländer werden sich an den II . Olympischen r1(g
in Berlin beteiligen . Das Holländische Olympia -Komitee »
für 200 Kämpfer entschieden , eine Zahl , die aber dadurch "
häht wird , wenn der Fußball -Verband seine Spieler bekannig ^

Der deutsch spanische Davispokalkampf aus den Plätzen o
bei Turo in Barcelona wird in den Tagen vom 24 .— ^
ausgetragcn . Die Spanier haben dem deutschen Wunsch Re
getragen und nicht , wie ursprünglich vorgesehen , den 26. Apr >
«ballen. , .gen

Die tschechischen Davtspokalspielcr treffen für das Spiel >
Jugoslawien ihre Vorbereitungen . Acht Spieler , unter st ¬
auch Roderich Mcstzel , unterliegen einem Pordcreitungstrm
das Burianck und nicht einer der Kozeluhs leitet . -« . «baliS

Der AJK Stockholm schlug am dritten Tage seines Aufnn »?‘
in Berlin im mit 7000 Zuschauern sehr gut besetzten » er
Sportpalast eine brandenburgische Auswahlmannschaft im
hockeyspiel mit 5 :1 (2 :0, 2 :0, 1 : 1) Toren .

Lohnsteuerbelege für -1935 Karlsruher polizeiberichi
Wichtig für Arbeitgeber «ub Arbeitnehmer

Nach der Verordnung des Reichsministers der Finan¬
zen vom 13. Dezember 1936 waren die Lohnsteuerbelege
für das Kalenderjahr 1936 bis zum 16. Februar 1936 an
die Finanzämter einzusenden . Den Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern, die bis jetzt die Lohnsteuerbelege noch nicht
abgegeben haben , kann nur empfohlen werden, diese sofort
einzureichen . Die Finanzämter können die Abgabe der
Lohnsteuerbelege durch Geldstrafen nach 8 262 der Reichs¬
abgabenordnung erzwingen.

Für die Ablieferung der Lohnsteuerbelege gilt kurz
folgendes:

Der Arbeitgeber hat für die am 31 . Dezember 1935 bei
ihm beschäftigten Arbeitnehmer die Steuerkarte

1985, die auf der zweiten Seite mit der Lohnsteuerbe¬
scheinigung zu versehen ist , an bas Finanzamt
einzusenden , in dessen Bezirk die Steuerkarte 1936
ausgeschrieben worden ist . Am Schluß der Lohnsteuer¬
bescheinigung sind die Merkmale der Steuerkarte 1936
einzutragen.

Der Arbeitgeber hat für einen im Kalender¬
jahr 1985 beschäftigten Arbeitnehmer , dessen Steuerkarte
1935 ihm während des Dienstverhältnisses nicht Vorgele¬
gen hat, ein Lohnsteuerüberwetsungsblatt
auszufchreiben. Er hat dies auch dann zu tun , wenn er
für einen vor dem 31 . Dezember 1935 ausgeschiedenen
Arbeitnehmer die Lohnsteuerbescheinigung auf der zwei¬
ten Seite der Steuerkarte 1935 versehentlich nicht ausge¬
schrieben hat. Die Lohnsteuerttberweisungsblätter sind an
das Finanzamt der Betriebsstätte einzuscnden . Vordrucke
dazu werden von den Finanzämtern unentgeltlich abge¬
geben .

Arbeitnehmer , die am 31. Dezember 1935 in
keinem Dienstverhältnis standen , haben die
Steuerkarte 1935 unter genauer Angabe der Wohnung,die sie am 16. Oktober 1935 inne hatten , an das Finanz¬
amt einzusenben, in dessen Bezirk sie am 16. Oktober 1935
ihren Wohnsitz hatten . Auf der zweiten Seite der Steuer¬
karte 1935 sind am Schluß dem Vordruck entsprechend die
Merkmale der Steuerkarte 1936 einzutragen .

Die Arbeitgeber haben außerdem für Arbeitnehmer,deren Arbeitslohn im Januar 1935 den Betrag von 8 466
Reichsmark überstiegen hat , besondere Lohnzettel auszu¬
schreiben und an das für den Arbeitnehmer nach seinem
Wohnsitz zuständige Finanzamt einzusenden.

Berkehrsunfall
Am 8. April 1936 gegen 14.86 Uhr stieß auf der Krco«

zung Karl - und Sofienstratze ein Personenkraftwag
mit einem Radfahrer zusammen, wobei der Radfav
leichte Verletzungen erlitt, ' der Kraftwagen wurde lerw
beschädigt. Nach den bisherigen Feststellungen trifft ®
Führer des Kraftwagens die Schuld an dem Zusaww
stoß , weil er das Vorfahrtsrecht des Radfahrers auv
acht ließ.

Schnellverfahren. Zur Aburteilung im Sch"^ ^
fahren wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 4 Pt
sonen wegen Uebertretung der Reichsstraßenverketz
ordnung , 2 Personen wegen Ruhestörung , 1 Person w

Festgenomme» wnrde« : i Person wegen Uebertretu^
der R . - Gewerbeordnung, 1 Person wegen Betrugs u"
Unterschlagung, 1 weibliche Person wegen Uebertretu"0
des 8 361 Ziff . 6 des Reichsstrafgesetzbuches , 1 P " w
zwecks Vorführung bei der Gesundheitsbehörde, 3 v e
sonen zur Straferstehung .

Wetterbericht
btt RelLSweireidlenstet , Ausgabe » « Stuttaatt

Durch den anhaltenden Zustrom arktischer
nach West- und Mitteleuropa während der letzten T . j
hat sich der Schwerpunkt des seither über dem Ostftlan
westlich der britischen Inseln gelegenen Hochdruckgeb'
nach Schottland verlagert . (Der Herd der Störungss ^
biete , der sich vorher bis nach Polen erstreckte, wird I
jetzt mehr nach Zentralrußland verschieben .) Gleicher '
stellte sich die Hochdruckbrücke zwischen dem englischen u
Balkan -Hoch her. Somit sind wir in den Bereich nbstn» .
der Lnftbewegung geraten . Die Großwetterlage lie
jetzt wieder, von kleineren Störungen abgesehen , gröv
Beständigkeit.

Voraussichtliche Witterung : Bei schwachen , meist >
östlichen Winden, weiter trocken und warm . Ttellenw
leichter Nachtfrost . Vereinzelt Früh - und Hochnebel.

Rheiuwasserstäude vom 8 Uhr morgens
Walöshut 242 —11
Rheinfelden 248 + 5
Breisach 141 + 3
Kehl 247 + 4
Karlsruhe 393 H— 9
Mannheim 298 — 8
Caub 236 + - °

Karfreitag
Restaurant geschlossen

m tragt — „combhiert*
>portsacco und Flonallhosa. Viel«
Möglichkeiten sind gegeben , für
wenig Geld ild) tadellos, flott und
•»portlidi-eleg . zu kleiden. Wir pfle¬
gen diese praktische Mode beson¬
ders gern und halten für jeden Ge-
schmadc und Figur eine große Aus¬
wahl für Sie vorrättig.

Sportsocco ’s 24 - 33 -
Flanellhosan 13.50 16 .50
Freskohosan 14 .50 19.50
bportanzuge 39 - 49 -

— — auch die farbenfreudigste
Zusammenstellung wirkt harmonisch ,
venn sie von

Staatliche Lotlerla-Elnnahma Egon Bregenzer" chsstr
(46072I I Kaiserallee 5 — MflhlburgprTor — Ecke Hans Sachsstr

| Jetzt Beginn 1 . Klasse — '/« Los - RM . 3, -

Zu vermieten
Vahnhofsnähe
Laden

mit Zimmer
auch für Bürozwecke
sofort j « vermuten .
Näheres : ( 49517 )
Gasthaus , . « lbtal .

! Laden
m . Nebenraum

! zu vermieten . Anfr .
: an Zigarrrngeschäft ,
j W- lbstr . 4 . (9688 )
Hirschstraße, (omtiflc
2 Zimmer -Wohnunq
auch als Büro ge-
eignet , a . 1. 6 . 39
) is vm. Niih. Gchcf .
felftr . 47 , 11.. r .. v .
5- 7 Uhr . (9062 )
Soun . leereS Zimm .
Part ., m . Zentral !, .,
in BahuhofSn ., an
berufst . Fr !. a . 1.
Mai »u verm . Ang .
u 9692 a . d . Führ .

, Albtll!
2 schöne 3im.

I »« verm . Gest. Ang .
j u . 4951« a . d. Führ.
1 Moderne , schöne

| ZZ .'WohNUNg
mit Bad und allem

j Zubehör, a . 1 . Mai ,
I evtl , sofort au bet *
; iniei . Seel , Weitzien-
l str. I8a , Tel . 3351 .

( 49515)

3 Zimmer-
Wohnung

4. St ., m . Dadeaim .
u . 2 Wobnmanfard .
innerh . d . Glasab -
fchluff ., a . 1. Juni
in Neubau Adlerftr .
au dm. Bangeschiist
« ilh . Staber , Nüp -
purrerstr . 13 , Tel .87

(44880)

Nenaeitliche
IZ .-MsilllW
mit allem Zubehör
und Gartenanteil ,Marie .Alerandraftr .
Rr . 4« , auf 1. Juli
zu vermieten . Näh .
Greulich & Och« ,
(t - ciliastr . 33—34,

Tel . 4074 . ( 49611

4 Zimmcr -« ohn« ng.
pari . , mit Zubehör ,
sonn. Lage « aiser-
str .. am « aiserplatz,
für GeschäftSzwecke
sehr geeignet , auf 1.
Juli au vm. Anius .
v . 10—13 u . 15- 13.
« ai,erste . 188, II .

( SS»o)

3-4 Zimmer-
Wobnuna

im 1. od . 2 . Stock ,
in Stadtmitte , auf
I . Juli od . früh , ge¬
sucht . Ang . m . Preis
u . 9086 an d. Führ .

Lu verstaut «»

Schöne, sonnige und
moderne (9670 )
5Z.-Wabnuna
mit Bad . Veranda ,
Lpeisekammer. auf
1. Zuli . evtl , früher
billigst zu vermieten .
Zu erfragen bei

Must . Leonhardt .
Adlerftr . 8, Schloßs.

6 Zimmer-
Wohnung

Eisenlohrstratze , mit
reichlich . Zubehör u .
Garten , auf sofort
zu vermiete «.
Zu erst , b Etgent .
Die « , « kadrmie-
str. 40. II . ( 39078

Mietgesuche

Such«
23 .-Mnung
Sübftabt , Miete bis
85 JC . Angeb . unt .
9674 m d. Führer .

fSnoditn-
millilt

(Krastbetried ) .
in bestem Zu¬
stande. billig zu
verlaufen .
Gg . Christoph,
in Lberacher« .

Baden , Hau « 13t

7i Geige
bill . z . vkf . Helfer ,
Vorholzstr . 12,H .,pt .

( 9073 )

Faltboot
Zweier und Zelt ,
gukerhalt ., a» »erst .

Werderftraße 100,
3. St ., linlS . (9090

« Inder - (90.59 )

Schulbank, zu verk .
« arlstr . 48, 2 Tr .

2 S .-Anziige
(mit« . Größe ) , zu
verlaufen . Cttlinqer .
, raste 45. IV . <9055

Damenrad
guterb ., z» »erkanf.
Martenftr .13, Irian

( 9698 )

Sunkiwchien
gebr ., z« «anfen gel.
PreiSangeb . u . Nr .
9089 an d . Führer .

« Inder.

Mlflll
zu kaufen gesucht .
Angebot« u . 48682
an den Führer .

Biedermeier
gr . rd . Tisch , 4—6
Stühle u . Lehnsessel
gesucht . Angeb .
unter Nr 9018 an
den Führer .

Gritzner
Patrfa
Opel

Dflrkopp
ftExceislor

Torpedo

Kraniahrieuge
An uno vcrH;ujl

Svel-SiMM
neuwertig , gegen
bar gesncht. Ange¬
bote unt . Nr . 9687
an den Führer .

Steuerfreier
Klein¬

wagen
, » kanseu gesucht.

Ciiangebote an :
„ Sydema " -Schnle,

Kariftratze 129.
(9683 )

K/3v? 5Adler .
Limousine

mit Zentralschmier .,
in best. Zust . 196-ck,^ -- -nzmperia
Satteltanl,o beugest.,
eleltr . Licht usw.,
prima Zust . , 280 M
zu verkauf . R . Goll ,
Heidelsheim b.Bruch¬
sal, Gerderftr . 1 .

( 9676 )

■ i-tiu .miu .ij
Gulerh ., gebraucht.

Met
gesucht. Angeb u.
9675 au d. Sichrer .

Hansa-
Lloyd

4 Tonn ., mit Deirtz -
Diefel , 75 P8 , Bau¬
jahr 1934, in sehr
gutem Zustande , z»
»erkaufen . Zuschrift,
unter Nr . 9694 an
de. Sichrer .

verctiromte .erniiiassige
marnen -Fahrrader

die seil Generationen Ihren gu-tenRufu .Stabilitätbewiesenna¬ben, erhalt . Sie bei mir schon kürRM 65 .-
ln meiner proBan Auswahlfinden Sie kür jede Grübe dasendeRad. - Sonderwünsche

er Ausstattung werden
gerne berücksichtigt.

SpszIal -PahrrBdsr schonvon RM. 34 .50 an
Jugsnd . FahrrBdsr

von RM. 36 .- bis 39 .60
Bitte beehren Sie midi mit Ihrem
Besuch und informierenSie sich

unverbindlich.
FahrradhausP. Bernards

Karlsruhe Kalserstr . 223nächst der Hauptpost
Warsnksuf -AbkommsnAuch all « Reparaturen

Auto
Opel , 4/20, 2 Sitz., prima Läufer 300 M
c »«l, 1900 ccm , Limouf ., sehr gut 290 M
Opel, 1,1 Liter , Lomius .. steuerst . . lS0 .fi
C»«(, 1,2 8t*-, Limousine, steuerst.,Spezial , 4 Gang , wie neu , 1250 .«
Opel, 1,3 Lil ., Limous. , steuerst,

mit Spiegeldach, wie neu 2000 M
D» « - 600 ccm , 2 Ditz -, ra . neu erh . 650 Ji
Lieferdreirad bi « 15 Ztr - Trogst . 000 M
Auch Freitag anzusehen . (49174 )
Werner , Dchützenstraste 59, « arltiruhe .

Steuerst ., guterh .

Moiiem .
1,2 oder 1,3 Ltr . ,
ferner 1*4 Tonn -

Lieferwagen
j» laufen ges . An«.
» . 9665 all d. Führ .

Hanomag 4 Ztzl -,
4 Ditz -.babkiol ., in
best . Zust ., zugel. u
«erst ., ca 350 Ji
zu »erst . Rüppurrer
straste 92, Hof

(9663 )

Motorrad
566 er-ni , steuerst .,
zn »erst . Nehme ll .
Maschine tn Zahig .
Marienstk -13 , Irian .

( 9699 )

Oftone,stellen

für -Haushalt sofort
gesucht. Dorzustellen
vormitt , bet ( 49814« olfp
Händrlstr . 12, II .
In Behördenregist .

ratnr erfahrener ab*
Qebautez

Beamter
oder älterer

Angestellter
per sofort gesucht.
Angebote unt . 9684
an den Führer .
Selbständiges
Allein -

mädchen
für größeren Haus¬
halt per 15 April
gesucht . (49509)
Vorzustellen:
Moltlestraße 49, II .

In Arzthauthalt im
Schwarzwald . ehr.
liche «, fleißiges
Allein¬

mädchen
in Dauerstellung so -
sori oder auf 15.
April gesucht .
Angebote mit Lohn-

ansprüchen und
Empfehlungen unter
Nr . 49508 an den
Führer .

Jünq -, ehrt -, fleltz.

Mädchen
zum sofortigen Ein ,
tritt gesucht. ( 48681

Moltlestraße 167.

Köchin
ab 1. Mai gesucht.
Gasthaus «. Albtal.

(49618)

Stellengesuche

sticht , u . Umsicht ., f .
Stelle in 2 Vers .»
HauSH. Zuschrift , u .
9072 an d. Führer .^ ‘ fiauimann
24 I ., s. Stelle als

Provifions -
Reisender

gl . welch . Branche ,
a . liebst. Eisen - od .
Blechwaren . Zuschr.
erb . an SB. Scholl,
Söllingen b. Karls -
ruhe , Pfinzstratze 8.

( 9666 )
Ehrl -, fleiß . Mädch ,
19 Jahre , sucht bi «
15. April od . späterServierstelle
wo sie den Beruf er¬
lern . kann, um spa¬
ter die Prüfung ma¬
chen zu können.
Angebote unt . 9671
an den Mhrer .

Selbständiges
Mädchen

27 I ., s. Stell , i . fl .
Haush ., a . sraueni -,
evtl , auch a . Zim -
mermädche« in Ho -
teibetr . Zuschr. u .
9581 an d . Führer .

Ehrliche lange Frau
m . nur gt . Emvfeh -
iung , sucht nochölundenarbeit
a . rmchmitt. Ang . u .
9678 an d . Führer .

Bei etnem Beeb
DDDffsbetrag von

25 RM.
anfwftrta ? ewäh
rsn wir bei Vor
aaRZ&hlung einen
Nachlaß von

2 v . H.

Immobilien
du tauf . od . zu miel . gesucht iu Durloch

Beamt , s. v . Gekvsdg .
100 Mark

, « leihe« . Ang . u .
9677 an d . Führer .

Haus
mit geräumig . 5—6 Zimmer , sofort
beziebbar, oder Etagenwohnung gleicher
Größe . Eil -Angebote unter Rr . 9691
an den Führer . _ _

las immer audi Sie suchen
Sie linden nlles im „Mer"

Kapitalien
Beamten - Darlehen
(von Privat mit monatlichen Rück¬
zahlungen durch

SJulius Zimmer ,
arlsruhe , Lenzstraße II ,

Telefon Nr . 2590 . (48985 )

Der

Memiz
berauSgegedeu von
Verlag f Staude « ,
amtwefen , soll iu
leder deutschen Fo
miste angelegt wer
den Prei » nur v
Pfennig , kart . tn tz
Leinen geh. 1 RM
Bet Boreinfenduni
1b Pfennig I. Porst
beilegen) .
Zu beziehen durch:

Führrr -Berlag
G .m .b .H„ Abt .Buck
händig ., Karlsruhe
Lammstraße 1b.
ferner in unsere :
Geschäftsstellen in

Offenburg und
vadeu -Babe».

Amtliche Anreisen

Achern

Be zirKsgeurerDescnuMücvtt*
Die Aufnahme der neuew si«'

den Schüler und Schülcnnn
bet am Mittwoch , öen / ,

' ^ »0^
vorm . 8 Udr . statt .
sind das lebte Schul,eug "
Schreibmaterial . — fort'

Gewerbelchulpslichtia
bildungSschulpflichttgen ^>EUicin " >»,und Lehrmädchen der Ea «idN ^ <
Ackern. Kauienback , ÖL
Großweicr , Lauf Mösbchv^ fle
achern, C6crfa «bato, cgi * . o ^
eben , SaSback , Sasbachrtc 30^
bachwalden und Wagsb " ^ « «u
freiwillige » Besuch w°

entW'
{,

solche aus der Volksschul^ „ « ' fl,,
nen Knaben und Mad « t
nommen . die er« iv- ter
Lehre eintreten können.

Die Direkt «- »

Nadi Gottes unerforsdilichem Ratschluß wurde mein lieber Mann-
unser treusorgender Vater

Zugführer
im Alter von 49 Jahren durch Unglücksfan in ein besseres Jens«*1*
abgerufen
KARLSRUHE, 8 . April 1906

In tiefer Trauer
Frau Rosa Betz , geb - Eck
und Söhne Pani und Watt **

Trauerhaus : Morgenstr . 29, R. Stock
Beerdigung : Samstag vormittag fl Uhr



Handel und Wirtschaft
Reichsbankausweis für die erste Aprilwoche

» erlln , 9 . April . Nach der verhältnismäßig starken Jnanspruch -
nähme der Reichsbank in der letzten Märzwoche hielten sich die
Kreditrückzahlungen in der ersten Woche des Avril in recht engen
Grenzen . Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. April ha« sich
in der Berichtswoche die gesamte Anlage in Wechseln , Schecks, L - n,<
bard - und Wertpapieren , die Ende März um 615 Millionen Reichs¬
mark gestiegen war . nur um 89,8 aus 1878,2 Millionen Mt wieder
vermindert . Der Rückgang beträgt also nur 11,6 v . H . gegenüber
22,5 v . H . in der entsprechenden Vorjahreswoche . Diese verhält¬
nismäßig geringe Entlastung der Reichsbank am Mo -
natSansang dürste diesmal im wesentlichen darauf zurückzusühren
sein , daß in die aus die Bertchtswoche folgende Woche das O stei¬
ge s ch S f t fällt und ein« Reihe von Gehalts - und Lohnzahlungen
vorverlegt wurde . Im Vorjahr , in dem das Osterfest später lag ,
bat die zweite Aprilwoche « ine entsprechend gering « Entlastung ge¬
zeigt . Im einzelnen haben stch die Bestände an Handelswechseln
und -Schecks um 21 .2 auf 1189,2 , an Lombadforderungen um 5.5 auf
59,1, an deckungs fähigen Wertpapieren um 9,1 aus 326,8 , an sonstigen

Wertpapieren um 0,6 aus 319,9 und an Reichsschatzwcchseln um 53,1
auf 9,8 Millionen Ml verringert . Auch die sonstigen AktivaS find
um 192 aus 591,7 Millionen Ml zurückgegangen . Diese Verminde¬
rung dürste im wesentlichen aus Abdeckungen des dem Reiche ein -
geräumtcn Betriebskredits zurückzusühren sein . Entsprechend diesen
Veränderungen und einer Awrahme der bei der Reichsbank unter¬
haltenen Giroguthaben um 68,6 auf 698 .96 Millionen Ml sind an
Reichsvanknoten und Rcntenbankschcincn zusammen 139,6 und an
Scheidemünzen 3,5 Millionen Mt aus dem Verkehr in die Kassen
der Reichsbank zurückgeslossen. Der gesamte Zahlungsmitteln »« !« »?
stellte stch am 7. April aus 6129 gegen 6267 Millionen Ml in der
Vorwoche , 5956 in der ersten Märzwochc und 567« Millionen Ml in
der ersten Aprilwoche der Vorjahres . Die Gold - und Devisen¬
bestände zeigen einen Rückgang um 1,9 auf 72,3 Millionen Ml . Im
einzelnen haben stch die Goldbestände um 5 aus 66,8 ermäßigt und die
Bestände an deckungssähigen Devisen um 9,1 aus 5,5 Millionen Ml
erhöht .

Industrie - und Handelskammer Karlsruhe
Vor einigen Tagen trat der Beirat der Industrie - und Handels¬

kammer Karlsruhe unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr . K e n -
trup zu seiner letzten Sitzunh im Rechnungsjahr 1935/36 zusammen .
Der leitend « Geschäftsführer der Kammer , Dr . K r i e n e n , bor
einen Gesamtüberblick über die außerordentlich umfangreiche und
vielseitige Betätigung der Kammer unter besonderer Berücksichtigung
der zahlreichen neuen Ausgaben aus dem Gebiete der kausmännischcn
und gewerblichen Berufsausbildung und der Einzelhandelsbetreu -
ung , wobei er aus die Lage im Lebensmittel -Einzelhandel und seine
Verdienstspannc näher einging . Darnach berichtet« im einzelnen
Syndikus Dr . T r ö n d l e über fragen des Steuerwesens , des
Verkehrs und der Badisch -Saarpsälzischcn Zulassungs - und Prü -
sungsstelle für Wirtlchastsprüscr , Syndikus Dr . von der Kall
über die Tätigkeit der Kamnier aus dem Gebiete des Außenhandels ,
der Devisen - und Rohstosfbcwirtschastung und des Kreditwesens .

Alsdann verabschiedete sich Dr . Kentrup vom Beirat . Die Ver¬
legung des Wohn - und Dienstsitzcs in den Bezirk einer anderen
Kammer habe ihn veranlaß «, den ReichSwirtschaftSminifter um seine
Enthebung von dem Amt alz Präsiden « der Industrie - und Handels -
kammer Karlsruhe zu ersuchen. Herr Dr . Schacht habe dem Antrag
unter Ausdruck des Tankes für die geleistcte Arbeit entsprochen . So
scheide er aus diesem drei Jahre hindurch verwalteten Amt , in das
er im Jahre 1933 berufen worden sei . Bet seiner Tätigkeit habe er
stch von zwei Grundsätzen leiten lasten : Für die Verbreitung des
nationalsozialistischen Gedankengutes in den Kreisen der Wirtschaft
Sorg « zu tragen , sodann : Für Beruhigung der Wirtschaft zu sor¬
gen , damit diese

'
durch äußerste Krastcntsaltung den ihr gestellten

Ausgaben gerecht werden konnte . Heute könne er mit Genugtuung
feststellen , daß in den bewegten Jahren , die hinter uns liegen , gerade
in Baden besonders ungestört « Aufbauarbeit habe geleistet werden
können , trotz der bekannten großen Schwierigkeiten .

Tank seiner guten Verbindung zu den in der Wirtschaft sonst
bestehenden großen Organisationen sei eine verträgliche und er¬
sprießliche Zusammenarbeit der Kammer mit diesen von Anfang
an gewährleistet gewesen . Tie Kammer habe bewußt davon Ab¬
stand genommen , über ihre Tätigkeit dauernd in der Oessentlichkeit
zu berichten . Heute könne aber scstgestcllt werden , daß nach
seinen Beobachtungen allenthalben zielbewußt und
mit Erfolg gearbeitet worden sei. Dem Gcschästssührer
und seinen Mitarbeitern sprach Tr . Kentrup Anerkennung und
Dank aus . Tank schulde er sodann auch allen Bciratsmitgliedern ,
namentlich den Vorsitzenden der verschiedenen Ausschüstc . Ganz
besonders aber sühle er sich den Herren des Vorstandes gegenüber
verpsltchtct , mit denen er zum Wohlc der Kammer und der von
ihr betreuten Wirtschastskreise stets srcundschastlich und kamerad¬
schaftlich zusammcngcarbeitc « habe . Herr Dr . Kentrup schied mit dem
Wunsch, daß der Beirat stets seine ganze Kraft für die Kammer
einsetzen möge , die stark nach innen und außen dastehe.

Generaldirektor Dr . Ruh zollte dem scheidenden Präsidenten
unter dem Beifall aller Anwesenden Tank und Anerkennung für die
während seiner dreijährigen Tätigkeit im Dienste der Kammer
und der badischen Wirtschaft geleistete Arbeit . Es sei vor allem
sür eine mit Schwierigkeiten kämpscndc Wirtschaft von großer
Bedeutung , von einer Körpcrschast vertreten zu werden , die gut
geleitet sei und aus die man stch verlassen könne. Dr . Kentrup
habe sich von Ansang an in schwierigsten Zeiten zielbcwutzt für die
Belange der Wirtschaft im Rahmen des Gcsamtwohls einzusetzen
verstanden . Dafür gebühre ihm Dank und Anerkennung , — Dr .
Kentrup erwiderte diese Ansprache mit Dankcswortcn und schloß
die Sitzung mit einem dreisachen Sieg Heil aus den Führer und
Reichskanzler .

Der Reichswtrtschastsminister bat die Vizeprästdenten Direktor
Karl Schindler , Direktor Tr . Otto Nagel , Geschäftsführer Oskar
Huber gebeten , bis zur endgültigen Entscheidung über die Neube¬
setzung des Prästdentenpostens der Kammer ihr Amt als Stell¬
vertreter des Präsidenten wetlerzusühren .

Auto llmon AG . Chemnitz
Auf Monate hinaus beschäftigt

In der AuMchtsratssttzung der Auto -Union AG . Chemnitz ,
wurde der Abschluß sür das am 31 . Oktober 1935 abgelausene Ge¬
schäftsjahr vorgclegt . Nach Vornahme von Abschreibungen aus An¬
lagen in Höhe von 7637 216 Ml ( i . V . 8 357 177) Ml aus Anlagen

und 255 519 Ml sonstig« Abschreibungen ) verbleibt ein Reingewinn
( einschl. Vortrag ) von 1 651 693 (951156 ) Mt . Der HV , deren Tag
noch nicht festgelegt wurde , soll vorgeschlagen werden , eine D i v i .
dendevon 6 Prozent ( t . V . 1 Prozent ) aus das Aktienkapital
von 11,5 Mill . Mt zu verteilen . Ferner wurden 599 099 (299 909 ) Ml
als Zuwendung an di« Gefolgschaft berückstchtigt. Außerdem soll
ein Betrag von 199 990 Ml (wie im Vorjahr ) an die Hilsskaste des
Unternehmens abgeführt werden . Der Rest soll aus neue Rechnung
vorgetragen werden .

Das Unternehmen ist in allen Betrieben auf Monate hin¬
aus beschästigt . Die Gefolgschaft konnte im abgelaufenen
Geschäftsjahr um 3599 Neueinstellungen aus 16 599 Beschäftigte er¬
höht werden . ES ist aus Grund der weiter verstärkten Nachfrage
einschl. eines beträchtlichen SteigenS der Ausfuhr möglich gewesen ,
in den letzten Monaten wieder mehr als 2299 Köpfe in den
Fabriken und Büros der Auto Union neu ctnzustcllen . Der Ge¬
samtbestand der Gefolgschaft betrug Anfang April 18 737 Beschäf¬
tigte ,

oHV her OD -Bank
Die »HB der Deutschen Bank und Diskonto -Gesellschaft , in der

81711 K)0 Ml Aktien mit 1255 720 Stimmen vertreten waren , ge-
nohmigte ohne jede Aussprache Geschäftsbericht und Abschluß für
1935 und setzte die Dividende auf 1 Prozent fest . Sechs turnusgemätz
auSschcidcndc AR -Mttglieder wurden wiedergewählt . Neu in den
AR tritt Direktor R . Uller vom Vorstand der Deutsche Erdöl AG ein .

Weiiwersteigennig in Kallstadt
Am Mittwoch , den 8. April , versteigerte die Kallstadler Winzer -

genossenschasl im eigenen Hause 21 Stück, 19 Vt Stück, 1 14 Stück
1935er Naturwcißweine aus nur besten und besseren Kallstadter
Lagen . Ter Besuch war zufriedenstellend ; auf flotte Gebote erfolgte
ein kulanter Zuschlag . Sowohl der Verlauf wie auch die erzielten
Preise sind als glänzend zu bezeichnen . Es erlösten die 1999 Liter :

669 — 670 — 689 — 680 — 690 —700 — 730 —720 — 720 — 720 —
730 — 820 — 770 — 790 — 879 — 800 — 800 — 920 — 820 — 820 —
850 — 860 — 900 — 890 — 950 — 910 —960 — 980 — 1010 — 1000
— 1020 — 1920 — 1410 — 1360 — 1400.

Bedenkliche Steigerung der Autoschäden
'* ■ in der Tarifgemeinschaft der Kraftsahrzeug -Berstcherer zu-

fas .eschlossenen privaten und öffentlich -rechtlichen Berstcherungs -
untelliehmungen wurden im Monat Februar 1936

26 913 Hastpflichtschäden und
13 069 Kaskoschäden

gemeldet . Dies bedeutet gegenüber dem gleichen Monat des Vor¬
jahres eine Steigerung von 26 Prozent in Haftpflicht und 31 Prozent
in Kasko .

Schafft Arbeit für Familienväter
Mit dieser Forderung wendet sich ein Aufruf an alle Träger

des deutschen Wirtschaftslebens , die Arbeit , Aufträge oder Lehr¬
stellen zu vergeben haben . Es ist völkische Pflicht jedes Deutschen ,
die Bevölkerungspolitik des nationalsozialistischen Staates zu unter¬
stützen, Indem man den Kinderreichen hilft , sür die Erhaltung und
Ernährung ihrer Familien , die Ausbildung ihrer Kinder zu sorgen ,
dadurch, daß man ihnen selbst Arbeit gibt . Der Aufruf an das
völkische Gewissen der deutschen Arbeitgeber wird hossentlich seinen
Zweck erreichen . Ter Ausruf ist unterzeichnet von Statthalter Fritz
Sauckel sür den Ehrensührcrring des ReichsbundcS der Kinder¬
reichen, von dem Reichsbundsleiter Wilhelm Stüwe , von dem Lei¬
ter des Rassenpolittschen Amtes der NSDAP . Dr . Groß , von
Ministerialdirektor Dr . Gütt für den Retchsausschuß füt Volks -
gesundheitsdiens « im Reichsmtnisterium d«S Innern , von Reichs -
Minister Darrö als Chef des Raste - und Stedlungshauptamtes und
von dem Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung , Dr . Syrup .

Börsenkurse
Berlin

Steuergutscheln «
Gr l CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr U fällig 1935
Gr U fällig 1936
Gr n fällig 1937
Gr n fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesitz
5 Reich « 27
YounganL
4M» Baden 27
4M» Bayern 27
4H Sachsen 27
4M» Thüringen 26
4Ü Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Dt . Centr . Bod ,
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh . Hvpotb .

Industrieaktien
9 . April 1936

! « .

108,0
103.5
107.5
111,2
111,7
111,2

111,6
|100,6

96,6
97,1
96 .8

i 95 .7
100,3

Pfandbrief #
Äffeotl .- rechtL

Pr . Pfandbriefanstalt
4Vk (8) Keih# 4
dto . » 19
dto . * 23

Pr . Zentr . -Stadtschaft
4Vx (8) Reihe 3, 6. 10

(8) Reihe 9
4M) (8) Reihe 14. 15
4M» (8) Reihe 20 , 21

(7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM -
4 Krupp 27 RM .
6 (7) Scahhv .
6 Farbenb .

Krpothekenb . Pfdbr .

Rh .Hypoth .Pfbt
U . 34. H

97,0
97,0
97,5

96,5
96 .4
96.5
96,5
96,5

103,0
104,2
103,7

108.1
103.5
107.5
111.2
111,4
111,2

111.4
100,6
102,9

97,1
96,7

100.4

97,0
97,0
97 .5

96,5
96 .4
96 .5
96,5
96,5

103.2
104,5
103,7

132.8 132,2

96,Ä 96,5

Pr . Centralboden
4M) (8) Reihe 24
svl (4M,) Re .de 26 U
4M) (8) Korn . 26—28

Preuß . Pfandbrfbk
4M, (8) Reihe 47
4H (8) Korn . 20

Rh . Westf . Bodenkr .
4Yj (8) Reihe 4 u .
m (8) Kom . 16

Westd . Boden
4M, (8) Reihe 20 u . 22
4tz (8) Kom . 21—23

Auslandsrenten

5 Mex . abg .
4 Öst. Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
D . Eisenb . Bett .
7 Reichsb - Vs
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llord
Südd Eisenk

Bankaktien

Bad - Bank
Braubank
Bayr Hypotheken
Bayer Vereinsbank
Ber ) Hdlg .
Commerzbank
DD -Baak

8.

95 .5
101,6
93 .5

96,0
93,7

96 .5
96.5

96,2
94,0

27,7
9,5
8.4

38 .5

112,1
82,7

125,0
15,0
26,5
16,2

95 .5
101,6
93 .5

96,0
93,7

96,5
96,5

96,2
94,0

13,6
28 .5

8,3
38,2

112.7
84 .2

124.7
15. 1

16,6

117 .5
N28,0

84 .0
98 .0

112 .5
91,2

128.2
84 .

112,5
91,7

92 . 0 92 .

95 .5
92,2
97 .5

183.2
135.2

Accumulat .
Aku
AEG .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg . NM
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .- Iod .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdt .
Bubiag
BremBesigh .
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do . Cbem . 50% Einz
Chem . Heyden
Chade i -c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gas
„ Erdöl
M Linoleum

M Tonstein
.. Eisenh .

Düren Met .
El . Lief er .
El . Licht Kraft
Enz . Union
l .G .Fsrbeo
Feldmühle
Felten GuilL
Germania
Porti . Zement
Gesfüre )

GrünBilf .
Harpeoer
HemmorZem
Hilpert Nbg .

2*Hoesch

8. 9.
91 .0
9.4.0
93, (

184,0
134,5

185.2
50,7
35.6
94 .4
91,0

109.5
127.0
78.6

127.7
125.0
244 .0
144.7
119.5
195.5
103.5
85, (

100.0
113.5
193,C
153.0

3. 5.5
328 .0
185.0
176.2
102.5
120.0
131.2
118.8

.7

106.6
120.2

129 .0
142.6
110.0
165.6
127.8
122,0

,106,5
134.5

?2.0
217 .5
123.5
173,0

04*5

186,2
51 .2
35,6
94.0
92 .0

110.0
130.2
82 .2

129,0
126.5

144.6
120.2
197.5

84 .0
100.5
112.6
194.5
155.0
124.7
442.1
324 .0
180.2
176.5
103.8

132.5
18,8

169.4

106.8
123,2
135.1
129 .1
142.1

165,
127.7
122.6

107.7
134.8
32 ,f

215 .5
124,7
173.1

94,4

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr . Heilbr .
Koksw . o . Chem .
Kollm . joord .
Lahmeyet
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch . B.U .Dü .
Metallges .
Mez AG Freib .
Miag
Neckarwerke
Oreostein
Rheinfelden
Rh . Braunk .

Elektra
Stahl

R V B.
F ütgers
Salzdetfurth
Sch Bind . Frkf
Schub . Salz
Schlickert EI.
Schultheiß , P .
Siem Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver . Glanzstofl
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . DL Nicke !

Versicherungen

All .5tuttg .Vera
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otavi Mine
0 Schentnag

Tendenz : anziehend

8. 9 .
Ul,5 111,8

133,0 134.0
87 .7 87 .7

136.1
130,0 133,0
88,8 89 .6

200,0
128,5 128,2

61,7
134.0 134,2
151,0 152,0

88,0
139,0

88 .5
139.7

89,7 89,2
118,0 118,5

91,2 91,7
116,7 120,0

81,0 81,4
122,0 122.2
228,0 229,0
135,2 135.5
120,8 122,0
129,5 129,5
126,1 126,7
188.0 187.5

172.7
132,5 133,5
139,5 139,7

>102,0 102,0
185.5 186. 1

89. 1
114,0
200,0 —

85,0 85,5
128,5 132.5
130,7 130,4
151,7 152,0

254,0 253,0
196,0

19,0 19,4
136,5

hend

136,0

Frankfurt

Kurspreisverändenmgen für unedle Metalle
Nach der Kurspreissestsetzung Nr . 126 ergeben stch ab 9. April

1936 folgende Veränderungen : Kupfer , nichllegierl 81 .50—53.50
(bisher 51 —53) Ml ) : Neusilberlegierungen 52.75 —55.75 (bisher
52.25—55.25) Ml ) ; Zinn , nichtlegiert 252 .50—272 .50 (bisher 251 .50
bis 271 .50) Ml ; Bankazinn in Blöcken 272 .50—282 .50 (bisher 272 .50
biS 281 .50) Ml ; Mischzinn , ie 100 Kg. Sn -Jnhalt 252 .50—272 .50
(bisher 251—271) Ml ; Misch,inn , je 100 Kg. Restinhalt 20.25—21 .25
(bisher 20 .25—21 .25) Ml ; Lötzinn , je 100 Kg. Sn -Jnhal « 252 .50
bis 272 .50 (bisher 251— 271 ) Ml ; Lötzinn , je 100 Kg. Restinhal ,
20.25—21.25 (bisher 20.25—21.25) Ml .

87 . Zentral -Häuieaiittion in Mannheim
Auf der am Donnerstag , 16, April in Mannheim statlfindenden

87. Zentral -Häute -Auktion kommt das gesamte badisch-saarpfälzische
Gefälle , insgesamt 30 751 Stück, zum Ausgebot . Davon entfallen
aus die badischen Plätze 5821 Grotzviehhäute , 12 737 Kalbfelle , 660
Hammelfelle , auf die rbeinpsälzischen Plätze 2790 Großviehhäute ,
1135 Kalbfelle und 98 Hammelfelle , auf die saarländischen Plätze
schließlich 1885 Grotzviehhäute , 2526 Kalbfelle und 96 Hammelfelle .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin
Berliner Getreidegroßmarkt vom 9. April 1938

Im letzten Berliner Getreideverkehr vor der viertägigen Unter¬
brechung durch die Osterfeiertage verlief das Geschäft sehr ruhig .
Das Angebot der Landwirtschaft war nur mäßig , andererseits
zeigte sich aber bet den Mühlen lediglich begrenzte Ausnahme¬
neigung . Roggen fand nach wie vor Beachtung , namentlich in der
Provinz , während Weizen lediglich zur späteren Lieferung verein¬
zelt erworben wurde . Hafer und Futtergersten hatten einen stetigen
Markt . Die Zufuhren wurden laufend ausgenommen . Kontinaents -
freies Brotgetreide stand kaum zum Verkauf . Mehle hatten geringes
Geschäft.
Amtliche Notierungen in (Getreide und Raps te Tonne ,

und Kleie je 100 Kg ., alles übrig « je 50 Kg.)
Mehl

vetze » . märt .
8. 4. 9 . 4.

B VI .
76i77kBfr .» erl 204 —212 214 .00 B VII . . . .

Sommerweizen E VIII . . .
80kg tr .Berlin B IX . . . .

Roggen , märt . B XI (Berlin )
72/73keft .S3eit . 171.00 177.00 WeizenkleieV V

Braugerste , neu ,
feine , fi . Berl . 2-*9—233 215 - 221 W VI . . . .

W VTT . .• fe märt Stat 220—221 206 - 212 W VTTT . .
Braugerste , gute
frei Berlin 224 —228 W EX .

W XI . . . .217 - 220
Sommergerste ,

mitt, . sr,Bcrli »
stoggenklele B V

B VI .
ab märk . Slal . B VII . . 1 •

Sinter garste
Sjeil ., ft . Berl .

E VIII . . . .
E EX .

at märt Stat . E XI .
bgl . 4zl .fr .Berl Raps .
at märk . Sta «. Viktoria -Erbse «

Sommergerste
ft .Setl . 214 - 216

fll Speiseerbseu
Futtererbseu .

■i märk . S (at 212—215 Peluschken . . .
Hos .,märk .abSi .
48/49keft .8nI .
H IV . 152.00 158.00

162.00

Lckerbo - neu
Dicken . . . .
Lupinen , blaue

H VII _ 1.66.00 gelbe .
HX . 159.00 165.00 Serodell » , neue
H XI . 161.00 167 .00 2einluc &en (37% )
H xm . . . 164.00 170 00 Erdnnßkuch .öOA
H XIV . . . . 166.00 172.00 Mehl (50% )

Weizenmehl
Type 790
0,B20« t<$e)WV 27 .05 27.35

deutsch « Mahlg
Lrockenschnitzel
Ertr . Soyaboh -

W VI _ 27 .50 27 .80 nenschr . 45%
W VII . . . . 27 .50 28.20 ab Hambg neu
W VIII . . 27 .65 28 .20 desgl . alt .
W EX . . . . 27 .90 28.20 ab Stettin neu
W XKBerlln , 27.90 28.60 besgl . alt

Roggenmehl
T »p« 997
B V 25,15 21 .55

» art .^ ?l . lStolp >
(Berlin )

8. 4.
21 .65
21 .50
21 90
22,25
22.35
11.30
11.35
11 .40
11. 40
11.50
11.55
9 95

10.40
10.45
10 . 10
10.30
10.40

33 .00-36 .00
32 00-35 .00
24 .00-26.00
34 .00-37.00
21 .00-23 00
30.0f -31 .00
17.00- 1850
28 .50-30 .50
44.00-43,00

9. 4.
21 .65
21 .80
21 .90
22 .25
22 .75
11 .30
11.3.
11.4g
11*5011.5°

9 .95
10.40
10.45
10. 10
10.30
10.40

33 .00-36 .00
32 .00-35 .00

4.00-26 .00
3400 -37.00
21 .09-23,00
30.00-31 .00
30 .00-31 .00
30 00-31,00
30 .00 -31,00

17.30
16.90

17.30
16.90

18 .10
9.26

18. 10

15.50 7.75

15.90 15 .90

18.5
19,8

18 .60
19 .90

Futtermittel
Mannheim

Mannheim , 9 . April . Preise : alles unverändert .

Metalle
Berlin * 9. April 1936 . MetallbSrne «

| 8. 4. 9 . 4 . 8. 4 . | 9. 4 .

Elekt rolvtkupf .
Standardk . loco

52 .00 52,50 Standardzink . 20 .25 20 .25
46 .25 46,7 .5 Originalhütten '

OriginalhQtten - aiuminium . 144 144
weichblei * • 21.25 21 .50 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 21 .25 21 .50 Reinr .ickel . . 269 269 .
Originalhatten ' Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .25 20 .25 1000 fein per Kg . 37,75 -40,75 37.50-40,50

Londoner Metallbörse
Lonvon , 9 . April . Freiverkehr I . Kupfer . Tendenz : fest. Stan -

dnrd 3 Monate 3714, Elektrolyt 4116 . — Blei . Tendenz : stetig . Ausld .
prompt ossz. Preis 16 , « nts . Sicht , ossz . Preis 16.25 . — Zink . Ten¬
denz : ruhig . Gewl . prompt ossz. Preis 15.25 , ents. Sicht , ossz. Preis
15 .50.

Vieh
Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 9. April ^

Auftrieb : Rinder 11 , darunter : Ochsen 6, Bullen
Kälber 889 , Schaf« 31 , Schweine 719 . Marktverlauf : » »

.«.«erfflUf11
ausverlaufl : Hammel und Schafe : mittelmäßig , au ^ 57.
Schweine : zugereist . Preise : Kälber : 73—75 , 66—72, 58^ ? _l 47, —
Lämmer und Hammel : — , —, —, — , — , 18—50, i ®"

Schweine : 57 , 57, 56, 55, 53, 51 , —, — . n
Großhandelspreise für Fleisch und Fettwar

Fianlsurt , 9 . April . Die Preise für 5« Kilogramm m . 199
ändert . Beschickung: Rindfleisch : 1238 Vieltest KaM

^ .^ .
19?-1

ganze Tiere . Hanimelsleisch : 5 ganze Tiere . Schwei
Hälften . Marktverlauf : Lebhaft .

Ettlinger Schweinemarkt vom 8 . Apr»
Zugefahren : 16 Ferkel , 58 Lauser . Verkauft : 10 Ferkel-

fet . Preis der Ferkel : 19—11 Ml das Paar . Preis w ~

50—61 Ml das Paar . Nächster Markt am 15. April , 7 uu •

Bruchsaler Schweinemarkt
Bruchsal . Zufuhr 95 Milchscbweine , 51 Läufer.

Milchschweine 38—15 Ml , Läufer 50—70 Ml das Paar .

Verschiedenes
Berliner Eierpreise

Berlin , 9 . April . Eierpreise unverändert .

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 9 . April . Per April 31 .99 und 32.99. Ten

ruhig .
Magdeburger Zacker -Termiuuoticrunge «

Ixn-
9 April

‘
San jffc6r

' S2är ; » pr >Mai >Funi !Juli Aua, !^ « I*!«« !

Briet ! — > — ! — ! 3.75 I 3,65 I 3,75 > 3.851 3,95 1,05 "
|

Selb | — | — I — | 3.50 [ 3.50 | 3 .601 3.70 ! 3.80 | 3,95 > -
^

Tenden *

Bremer Baumwollkurs ?
Bremen . Baumwolle (Dollarcents ' lc lb I 8./1 . I 9. /t . I I , z,s«
Middlina Univerkal -Stand 28 min ftovle loko I : 8.72 I >3.77 I >8,

Ncuyorker Banmwollknrse ^
Neuyork , 9 . April . Januar 1014—15, März 1050—51 , _ jj,

1130—32, Juli 1101—1102 , Oktober 1036—39, Dezember
Tendenz : stetig .

Frankfurt
Tendenz : fest . .^ 8

Die letzte Börse vor den Feiertagen zeigte crfahruE ^ ^ r
nur wenig Geschäft, da die Unternehmungslust klein .

"" gpestab
war die Tendenz am Aktienmarkt weiter fest , wobei einige
bewcgungcn anregtcn . Kundschastsausträge lagen nur >m
Umfange und meist nur am Kassamarkt vor . Im Großvcrr ^ <
die Kursentwicklung etwas uneinheitlich und vielfach ®

„ t>c>
fallsausträgen bestimmt . So stiegen beispielsweise Ilse xogk "
nur kleiner Nachfrage auf 170 .76 gegen noch vor wenigen ^

-

163 .50. Sehr scs? waren außerdem Deutsche Eisenhandcl , wobc
„̂ irdIDOiilU, WVUl l*-1* IVUlvIl usl sw »II -V, M/V VIIVMVHI**' *’ » .

einer Tividcndenerhöhung auf 6 (i . - V . 1 Pro ; .) ßbreamc ■
#cii

A ußerdem dürfte den Aktionären im Verfolg einer zu crwa
Kapitalcrhöhung von 3 auf 12 Mille RM . ein Bczugsrccht „rtf
eingeräumt werden . Der Kurs stieg auf 121 (119,75 )
außerdem Conti Gummi 179,50 181 .75) , die nach der ^
von 7,2 Prozent wieder 2 Prozent ausvostcn . Lebhaftere
hatten Autowcrtc , so Au1o -Union > im freien Verkehr 106.- a ^ zz
(105) , Daimler 101,25 (103 .50) , während Adler Klchcr m >>
bis 102 ruhig und unverändert lagen . Montanwertc waren n -ß
wie der Elcktromarkt sehr still, wobei Abweichungen von ■tu1®
Prozent nach beiden Seiten eintratcn . Wesentlich ^ ^ - -boic>i

- - - - - anmSiemens mit 187% (186 .50) . IG Farben waren leicht .
und
lagen

XU» lllil 10 «7B uoo .oo ; . pumil tviuui rt
gingen auf 165(4 ( 165 .75) , zeitweise aus 161 .75 zurück ,

«ine « Aschafsenburgcr Zellstoff 92,50 (91 .50) , Reichsbank „et
(182 .75) , Mctallgcsellschast 118 .75 (117 .75 ) , Aku 51 .25 (» >■<" • #c,
den übrigen Marktgebieten wichen die Kurse nur unwcscn >
cs dürften jedoch leichte Erhöhungen übcrwogcn haben . ^ s,7

Der Rcnlcnmarkt lag still, aber freundlich . Altvesiv £llli4
(111(4) . Ferner erhöhten stch zertifizierte Dollarbonds swl e»"
0,25 Prozent . Kommunale Umschuldung , Zinsvcrgütungssch °

späte Rcichsschuldbuchsordcrungen lagen behauptet .
Tagesgcld 2 .50 Prozent . _ >>

Geldmarki und Devifen - eri ^
Am Geldmarkt war nach der gestrigen leichten Vcrstcttu "" yo»

der stärkere Flüssigkeit zu beobachten . Die Blanko -Tagcsgcw >

2% bis 3(4 Prozent erfuhren indcsten keine Veränderung
diskonien waren gcsragt , der Satz wurde bei 3 Prozcng „ £
In den sonstigen erstklassigen Anlagen kamen größere UM >̂

zustande .
Am Valutcnmarkt lagen Pfunde und Dollar wieder ^

cher . Die Pariser Notiz stellte sich für die genannten
71,96 bzw . 15,16 )4 (nach 71,98 (4 und 15,17 (4 ) .

Usance» ^ , 7^
Berlin , 9 . April . London - Kabel 4945/16, London - SchwcU

London -Amsterdam 727(4 , London -Paris 7191 , London -

6262 , London - Spanien 3616 , Lon don -Brüssel 2320 (4 . —

Londoner Goldpreis" 1 Gramm Feingold 2,78435 RM-

Staatsanleihen 8. 9.
5 % Reichsanl . 1927
4 ^ '" Baden Freist . 27

100.6 100,6
96 .5
98 .2

IN .7
1(4 % Hessen 1929
Altbesttz Reich IU,51908 10,7 10,71909 10,7 10,74% Schot *- 1910
gebiete 1911

1913 10,7 10,71914 10,7 10,7
Stadunleiheo

4% % BadeuOoid » J26
4t6 %B«rliiiGoM ».24 95,0

91,5
95.0
92 .04<4 % Danns4 .Gd .v .26 92 .0

91 .14H % DresdenOd .» .26
4(4Vc(7)Fk «.Qd .*.26 92,5
4(4 % Heidelb .Od .» .26 90,0 89 6̂
mVcLudwsh .Od .v^ ft
4i ^ % MainzGold v.26 93 .7K4Äöl >nnh .Ooid » .26 93,2 93 .24% % dto . ». 27
4(4 % Pforih .aoldv .26 91,5 91,54% % dto . ». 27 90 .2 90,7Pirmaa .Gd . ».26 92,5 92,7

I.andesbaoken .
komm . Giroverb .

4(4 % B .K.Lb .*.29 R 1 96,7 96,7
96,74Wc dto . ». 29 R 2 96,7

4¥t % dto . ». 30 R 3 96.7 96,7
4% % Bad . Komm .

Goldanl . v . 30 A 1 94 .5 94 .5
4Vi % dto . ». 26A —D 94,2 94,2

Pfandbriefe

« 4 % Pf »lz .Hrp .Oold
97,5 97,5R. 2—9

dto . R. 13—17 97,5 97 .5
dto . R . 21—22 97,5 97,5
dto . R. 11—12 97,5 97,5
dco . R. 10 97,5 97,5

4% % dto . Liquid . ».
101,21926 u . 2K 101,2

Vh % Rhein .Hyp .-Bk.
Goldpfbr . R. 5—9 96,5 96,5

dto . R. 18—25 96,5 96,5
dto . R. 26—30 96,5 96,5

dto . R. 31—34 96,5 96 .5
dto . R. 35—39 96,5 96 .5
dto . R . 10—15 96,5 96 .5
dto . R. 17 96,5

96»5
96 .5

dto . R. l » —13 9&5

dto . Liquid .
4Mi% dto .üoldKo . R4
4% 7<Wtt .H .-Bk .Sl —2
4% % Wtt . Krd .Ver .R1
Vh °k dto . R 3

Sadiwertanleiben
ohne Zinsber .

6% Bad . Holz r . 23
5% Fkf . Pfdbr . Bk .
6% Großkr .Mhm . 23
5%Südd .Festwkb .AG .

Auslandswerte
5% Mezik . inn . abg .
6% Mex .Goldäuß .abg .
3% Mex .kons .ino .abg .
\ Vn% dto . Irrig , abg .
5% Romanen

4%
4% Türk . Bagd . 5 . I
4% Türk . Bagd . S. II
2 4̂ % Anat .Esb .S lu .2
5% Tehuant .Goldabg .
4V* dto . abg .

Indostrieaktieo

Adt . Gebt .
AEG .
Asdtaffenbg . Zellst .
Bad . Masch . Durlach
ßavr . Braub . Pforzh .
Bayr . Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesizheimOelf .
Brown . Boveri
B'iderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt . Erdöl
Dt .Gold - o .Stlbersch .
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hot
Dyckerhoff & Widm .
Eichb -Werger -Brauer
Elektr . Lieferungen
Elektr . Licht & Krall
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen

9 . April 193 6

8.
101,5
94,5
97 .8
97.8
97,8

2,73
17,5

5,55
13,5

5.8
9 .0

5.45
9.0
9.0

38.6
6.6
6,6

35,8
91 .4

9 .
101,6
94,5
98 .2
97.8
97 .8

2.73
17,5

13.5

7.7
6,9
9.5

9.0
9.0

6.6
6,6

41 .0
35.6
92 .0

38.2
84 .5

86 .0
100 5
137.7
103,6
118,2
229 .0

73,0
73.0

131,2
91 .5

129.5
142.1
109.5

88 .2
60 .0

137.0

38,2
84,5

100.5
138.0
104.2
119.5
229 .0
170,

73 .5
131.2
92,0

129.5
142.2

88-5
60,5

120,0

I .G . Farbenindustrie
Feinmedi . Teuer
Felten Si Guill .
Frankfurter Hof
Gesfüre )
Goldschmidt . Th .
Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr .Mhm .l09t VA
Grün 6c Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi .
Hoditief AG .
Holzmann , Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Asdierslebeo
Klein . Schanzlio
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konserv . Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr . München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm . Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgeselischaft
Mez AG ., Freiburg
Miag MUhlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw . Hartst . -Ind
Oesterr .Esb .VerkAst .
Pfalz . Mühlen M' hm .
Pf .Preßh .u .Spntfabr

. Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühienw .Mhm
Rheinsuhlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kalt
Salzwerk Heilbronn

Schriftg . Stempel
Sdmckert ft Ga ,

8 . 9.

165,5 165,5

122,5 122,5
51,0 51,0

135,0 135,0
111,0

32,2 31,8

216,5
104,0
29,1 29,1
88,0

124,7 124,4

117,0 119,0
110,5 111,6

52,5 52,5
88 .5 88,5
— 133,5

89,0 89,7
202,0 202,0
111,0 111,0

72,5
134,7

21,5
108,0

101,0 101,0

103,0 102,0

92,0
88,0 88,2

139,0 —
117.6 118,0

88,0 88,7
95,2 95,5

118,0
106,0 108,0

15,0 15,2
136,0 136/0
144,0 144,0
228,0 228,0
136,0
124,0 124,0

119,4 121,1
105,0 105,0
06,0 96,0

126,5 127,2

102,0 102,0
55,5 55,0

140,0 139,51

Schwartz -StorchenBr .
Setlind . Wolff
Siemens 6c Halske
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M' hm

Bergbau
_ Lief er . Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm
Ver . Faßfbr . Kassel

n. Stahlwerke
trohstoff Dresd

Le Häffner

Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrte

Bodenkredit
_ Hvp . u . Wechs .
Berl . Handelsges .

•Bank

Pfalz . Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr

Rad .AG .f .Rhein &See
Dtsche .Reichsb .VA

Heidelb .Straßen bahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz &Stgt .V .AG
Bad . Assekuranz
FrankoniaRück .30Cer *2 ^

dto . 100er 150*0
Mannh . Ven . -Ges . ,
Württ .Transportvers 30,0

185,5
101,2
125.0

201.0
104.0

106.0
4.0

122,0
85 .0
84.0

128,0
89 .2
40 .0•29,7
42.0

73.2
118,0
127.5
152.5
98 .2

112,0
92 .0
92 .2

103.2
96 .5

6,0
97 .0
83 .5

182.2
135.6
104,0

103,0
125,2

14,1

16,0
26.5

256,0
38,0

112,0
87,0

125.0

198.0
104.0
120.0
106,0

4,0
122,0
85.5
87.5

88,0
12,0
89,7
41 .0

130,7
42 .0

73.5

127.7
152.5
84 .0

92,2
93 .0

103.0
92 .0

6,0
93.0
85 .5

183.7
134.5
104.0

103,0
124,8
15,0

16,5
- 7.0

253 .0
39 .0

450 .0
150.0

36.0

Tendenz : aneinheitlicli .

Berliner Devisen

Buenor -Aires

Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island

Jugosl .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstantinopei
Budapest
Uruguay
Newyork

1 Ag , Pid .
1 Pes .

IOC Bitz.
1 Milr .

100 Leva
1 k . D .
100 Kr .
100 Gl .

1 Pfd .
100 estn . Kr .

IOCf. M.
100 Frcs .

100 Drdi .
100 G .

IOC!. Kr .
100 Lire

1 Yen
100 Din
100 Lats

100 Litas
ICC Kr .

100 Schill .
100 Zloty

IOCEsc .
100 Lei
IOCKr .

IOCFrcs .
100 Pes .
IOCKr .

1 t . Pfd .
IOC Pengö

I Gold Pes .
1 Doll .

Geld

8. 4.

12.585
0,683

42.0 <0
0. 139
3.047
2.472

54,860
46,800
12,285
67.9.30

5,420
16.385
2.353

168,900
55,090
19.680
0,716
5,654

80 .920
41,890
61.740
48.950
46,800
11. 150
2,488

63,330
80 .920
33 .970
10,275

1.976

1,179
2,484

Brief

8. 4 .

12.615
0,687

42. 150
0. 141
3,053
2.476

54 .960
46 .900
12.315
68.070

5.430
16.426

2.357
169.240
55.210
19.720
0.718
5.666

81 .080
41.970
61 .760
49.050
46.900
11. 170
->.492

gll.iso
81 .060
34.030
10,295

1,980

Geld
9. 4-

12,5»
0.M

4 >,060
0-139
E
2,474

5^ 840

5Ä

-KZ

5.654
Ki >20
fl,870
&S8
$ 3
' •/iss
«3,3®°

>r,Ä

z.OA
$ 4?J

Si
«8
iS

-KZ
1
( ’S

Kr
ft

Züricher Devisen
Paris
London
Newyork
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kurs
Wien Notenkurs
Stockholm

2023 .500
1517 .250
306 .875

5195 .000
24 25 .000
4192 .500

208 .600
123,450

5700 .00t

7820 .000

Oslo
Kopenhagen
Prag
Warsdian
Belgrad
^rhen ,
Konstant »105’*
Bukarest
Helsingfo)*
Buenos Aire*
Japan



c

Stet ?ag . iO . Stprtl 1936 rlttMrkk Seite 19

^ ermögensrechtliche Stellung der Partei«
genossenschast

•lelftnü5
» «® G ^ct ersten Ausführungsbestimmung des Reichsschatz-
" °« r die Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur

der Einheit von Partei und Staat vom 29 . 4 . 1935 sind
lahtf, w a^mclftct und die Kassenlciter der NSDAP innerdalb
Äelcfia»J2.

r**cntI **̂ *n Zustiindtgkettsberetches die Bevollmiichtiglen des
Sehend? ° bmetstcrs sür die üblichen sich aus der Amtstiittgkett er-

T’el " ^ echtsgeschiifie vermSgenSrechtltcher Natur .
Seit »,sind alle Verpflichtungen , die ein anderer politischer
die,

' » ermögensrechtltchei Natur für die NSDAP eingeht , sür
Wuftt-Ä bindend . Hieraus ergibt sich, daß die Vergebung von
d°m m überhaupt ieglicher Einkaus sür die NSDAP nur
kann

^ "üschatzmetster bezw . dem Kastenletter vorgenommen werden

Grund deS 8 8 der obenbezetchneten ersten AusführungSbe-
1. al ,

8 b ^bne ich für den Gau Baden folgendes an :
Abschluß von Miet- und Pachtverträgen, gleich welcher

2. Ti .UCt
A nut bcr Unterzeichnete Gauschatzmeister berechtigt .
Kretskasscnlciter bedürsen zu Rechtsgeschäjten , die einen

mi »
n S5,ett als 50.— XX zum Gegenstand haben , der Geneh -

— 'fluiifl des GauschatzmetsterS.

S. Die Ortsgruppen- und Stützpunktkastenleiter bedürfen zu Rechts¬
geschäften, die einen höheren Wert als 10.— XX zum Gegenstand
haben , der schriftlichen Genehmigung des zuständigen KretSkas-
senleiterS . Peter Clever, Gauschatzmetster.

Junghandwerker, meldet euch zum Gesellen¬
wandern !

Am 26 . April gehen wiederum viele tausende von
Handwerksgesellen auf Wanderschaft, um ihr Glück in
deutschen Landen zu probieren . Es ist nicht allein die
Wanderlust , die diese jungen Menschen aus ihrem engen
Blickfeld hinaustreibt , sondern allein um Wissen und
Können zu bereichern. Dies geschieht auch nicht , um einer
Tradition gerecht zu werden , sondern weil die Berufs¬
ausbildung dies geradezu notwendig macht. Es ist heute
selbst dem ärmsten Gesellen möglich, auf Wanderschaft zu
gehen. So wird das Ziel , daß jeder Geselle in Zukunft
auf Wanderschaft gewesen ist, bald erreicht sein._

Meldungen sind über die Kreisbetriebsge -
meinschaft Handwerk des zuständigen KreiseS der
Gaubetriebsgemeinfchaft Handwerk, Abteilung Gesellen¬
wandern und -Austausch, Karlsruhe , Kaiscrstr. 148 bis
148, einzureichen.

Führertagung der 14 . GS -Reiierstandarte
Die 14 . SS -Reiterstandarte hatte am Mittwoch die

Führer und Unterführer sämtlicher Stürme zu einer Be¬
sprechung nach Karlsruhe besohlen.

Nach den Vorträgen der einzelnen Referenten ergriff
der neue Abschnittsführer, Sturmbannführer K o e n i g ,
das Wort zu einer kurzen Ansprache , der er den verwirklich¬
ten Nationalsozialismus als Wunscherfüllung aller Front¬
kämpfer und jungen Aktivisten zugrunde legte .

Darnach lernten sich in einer kameradschaftlichen Aus¬
sprache Führer und Männer kennen.

Mesenschmuggel mit Glühlampen !
S Veulo , 9. April . (Eigene Meldung .) Die

Schmuggler an der niederländisch-belgischen Grenze haben
es in letzter Zeit vor allem auf Glühlampen und Radio¬

röhren abgesehen, die in Belgien den vierten Teil des

niederländischen Verkaufspreises kosten . Diese Lampen
werden zu Zehntausenden nach Holland eingeschmuggelt.
Allein in der Woche vom 80 . März bis 4 . April wurden in

der Gegend von Roozenbaal fast 11000 geschmuggelte
Lampen von niederländischen Zollbeamten beschlagnahmt.
Der „motorisierte " Schmuggel nimmt einen immer grö¬

ßeren Umfang an. Die niederländischen Behörden er¬
wägen die Durchführung eines verschärften Ausweis -

Systems für die Bewohner und Besucher der Grenz¬
gegenden.

NlMCar -
O nn

^ Qoadd
year!w0eu U .ÜO

Jjren-stieiei fl 7C
•Sei

*10* ^orm . Rahmen - 9K
| Jj

^oniwrHao! der märte „Hell“

Wüstum
uhhaus — Werderplatz

Amtliche
Versteigerungen

Athern
Zwangsversteigerung .

SlitjL Lwangsweg versteigert das
W i! L #m Donnerstag , den 28.
IkiiM*.*•*, nodjm . 2 Uhr, im Rat-

Easbachried die (Stund »
J 't , Friedrich Walter . (Saft

•soiSh„I l)eftau Softe geh . Berger in
i-chMried auf Gemarkung SaS -

Zf 'kd. (49255
istbru.^ ^ Üeigeruna wurde am 20.

1988 im Grundbuch ver-
ltr^ v .Ae Nachweisungen über die
hv.jiuüät samt Schätzung kann
4), ;t, ,ann einseben. Rechte , die an
biid) f .*. 1938 noch nicht im Grund
'(fit» * .n8«tiaoen waren , stnb sva-

der Bersteigeruno vor der
je, „sberung zum Bieten anzumel-

bei Widerspruch des Gläu -
fyjbL »laubbaft zu machen : sie
m*j en sonst im geringsten Gebot
ps, und bet der Erlösverteilung
Hfrs 1® dem Anspruch deS Gläu -
t(, und nach de.» übrigen Rech¬
ts» h,?i«tMtgt . Wer ein Recht ge-
Sw®te Versteigerung bat , mutz daS
iqäbren vor dem Zuschlag aits-
M !! . oder einstweilen einstellen

sonst tritt für da» Recht der
"E » . . -̂ "ngSerlös an die Stelle

"ersteigerten Gegenstandes.
^ Grnndstücksbrschrieb» rundbnch Sasbachrte-

* ?« » » ««» 1* » es, 25 : . , „
4 " Nr . 87 : 9 » 58 qm HokrrNe ,
»len 7° qm HauSgarten , zusam -

x11 * 82 qm Haus Är . 10.
bii,, » der Hofrette befindet sich Gr»
Sirtö

' m t Realwirtschaftsrecht aut

ohne Zubehör S000 N^
2 ® *"« mit Zubehör 6350 .« ^!

84 : is » 83 qm Gras -
» >m Ortsetter . _ _1000 .XJL

'm i ir- 1821 : 1» » 89 qm Acker
. tzchArustmuhr .< BOOMJl

1226/1 : 3 a 67 qm Haus»
Gr° b« -gsch- id - rse

.
ld.

*• *>, n ® 900MJL
«in Zr - « 1 : ß a 00 qm Wiese

*«.
_ 4MMJL

. Sa . 9820
den 28 . Mär , 1938 .
« ollstrecknaaSgerlcht .

^ säen -8s6en

daß» ^ ^
" " ^ " Erfteigernng .

ln !5riat ^ Ä ? eg versteigert . .. .
.!**. den 19. Mai

^ dr. in seinen Dienst»
sjUe ^

' " Baden-Baden . Bincentt -
-U-ke iez Ä " wer 27 . die Grund-
Wtfii 1®« ftao Einstein . Ritter -

inAugsbura . jetzt in

Evreur/Frankreich. hierher Mit
etgentum Vi, auf Gemarkung Ba
den - Baden . «49272

Die VersteigerüngS - Anordnung
wurde am 80. Juli 1934 im Grund
buch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ber-
steiaerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub
halt zu machen : ste werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berückstchttgt.
Wer ein Recht gegen die « ersteige
rung bat , muh das Verfahren vor
dem Zuschlag aufbeben oder einst¬
weilen einstellen lasten: sonst tritt
für daß Recht der Versteigerungser¬
lös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands.

Grnndftstcksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Bad««

_ Band 67 » es « 661 :
DaS hälftig« Miteigentum an:

1. Lad .Nr . 2173/6 — 88 qm Anlagen
«Zugangsweg ) im Gewann „am
Oiiettig ". Schätzung ohne Berück¬
sichtigung der dinglichen Lasten

— 0 ^8 — ^
unter Berücksichtigung der ding¬
lichen Lasten — 150 .— -X.M

2. Lgb .Nr . 2173 = 2 ha 24 a 49 qm
Hofreite. HauSgarten und Wege
mit Gebäulichkeiten, Lichtentaler-
Allee Nr . 12a . Schätzung ohne Be¬
rücksichtigung der dinglichen La¬
sten - 50 000 M.€
unter Berücksichtigung der ding¬
lichen Lasten - 45 000 M .M

3 . Lgb .Nr . 2178/8 = 22 a 68 qm Gar¬
tenland im Gewann „am Ouet-
tig". Schätzung ohne Berücksichti¬
gung der dinglichen Last

6 800 ^ !̂ r
unter Berücksichtigung der ding¬
lichen Last - 6 000 M.K
Von allen Beträgen hierher die

Hälfte.Baden-Baden , den 7. April 1938 .
Notariat 1,

_ _ »lS Bostreckungögericht .

Ettlingen
Zwangs-Bersteigerung .

I. VT . 18 88.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Dienstag , den 16. Jnnt
1936. vormittag» 19 Uhr, in feinen
Dtensträumen in Ettlingen die
Grundstücke de» Landwirts Aldert
Rntschmann in Ettlingen aus Ge¬
markung Ettlingen .

Die VersteigerüngS - Anordnung
wurde am 16. September 1933 im
Grundbuch vermerkt. Rechte , die
zur selben Zeit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens tu der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumel-
ben und bet Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen : sie
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösverteilung
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech

Holz - u . EisenmSbel , kompl . Garnituren u . Einzelstüdre

Liegestühle Gartenschirme
« ollvünde

werden Ihnen in groBer Auswahl und allen Preislagen gerne gezeigt bei

Hammer & Helblingi

Motorrad
Ziindapp , 250 cem ,
in flt . Znft . , billig
zu nerkauseu . ( 9707
« rlegsftr . 87 , Part .

T « W . 200 ccm
Sattellank , zu üerf .
iiarlSr . -OimuniIntel ,
Ranbsiedlg ., Kren -
zelbergstr . 35 . ( SSI1

Zu vermieten

allererste Lage , mit diversen Nebenriiu-
men, Magazinen und dergl . , für jede
Branche geeignet , ganz oder geteilt , als¬
bald zu vermieten . <49489 )
Nähere« : Rxnn & « chmidt , Ammobilien ,

Naiserftraße 136.

Helmior deruistange Frauen
Karlsruh * , Harrenstrasse 37

empfiehlt seine

ireunüi . möblierten Zimmer
mit Zentralheizung /teilweise fließ .
Waster) mit Berpslegung u . Heizung
von 67 M an monatlich . Gute biir -
gerllche » Üche. MittagStisch 80 Psg . .
« bendlisch 65 Dt « , mit Tee n . Milch
süe Damen und Herren . <49265)

Garage
auf 1. Mat , evtl ,
sofort zu vermieten .
Seel , » elhlenstr .
Rr . 18a, Del . 3351 .

<49481)

Zn vermieten
Laden

m . Wohn . u . Znb .,
f. leb. ffcnb geeign .,
bis letzt tv . Trogen
u . Lebensmittel gef.
Angebote u . 49519
an den tziiihrer.

ten berücksichtigt. Wer «in Recht ge-
:n die Versteigerung bat . mutz das
erfahren vor dem Zuschlag aus

. eben ober einstweilen einstellen
lasten , sonst tritt für das Recht der
BerstetgernngScrlös an die Stelle
deS versteigerten Gegenstands.

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann iedci-
mann «inseben. <49274

Grundstücksbeschrieb
Grundbuch Ettlingen

„ t „ « and 47 Heft 1 , „
Lgb .Nr . 718a = 2,73 a Hofrcite,

1,64 a HauSgarten — 4,37 a im
Ortsetter «Wasen) Rheinstratze
Nr . 72. Aus der Hofreite steht :
ein einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller, eine einstöck. Scheuer
mit Stall und Keller.

Lgb .Nr . 710 — 0,60 a Gartenland
sOrtsettcr Wasen) .

Lgb .Nr . 711 - 0,28 a Gartenland
ebenda.
Schätzung oh . Zubehör 6900 ,X.JI.
Schätzung mit Zubehör 69l3,« G(.

Lgb .Nr . 2629 - 14,22 a Ackerland ,
Settig . 428 MJl.

Lgb .Nr . 4805 = 19,80 a Ackerland .
Ofsenhard, 896 MJl.

Lgb .Jfr. 4809 - 15,81 a Ackerland .
Ofsenhard, 818 RM .
Ettlingen , den 2 . April 1936.

Notariat 1 Ettlingen
<*18 Rollstrccknilgsgertcht.

Ut>er tfie Oster -Feiertage empfehlenwir unseren

Alai - Sock
HELL

(Nothelfer-Starkbker)

Storchenbräu - Zestbier
dunkel

Brauerei Hebe. Fehle
Stberach ^ Saden 47206

Grotzrr , troSencr »
hell. Raum
<Ossttadt) . 1 Tr .
hoch gelegen, als

Lagerruum «der
WerlftaN zu ver¬
mieten . Zn erfrag .
Allgeier , Robert .
Wagner .Allee 25.

( 46938)
Gut möbl .

Balkon -Zirnrn.
(Klavier , Bad ) , ans
t . Mat zu vermiet .
Krämer , Kaiser ,
Allee «3 , 3 . Stock .

(49194)

mit eingerlcht . Bad ,
Maus ., Gartenstr . 1 ,
4. St ., ans 1. In «
zu vermieten . Näh .
L. Kilrner , Klanp -
rechtstr. 15, Telefon
3151 . (47592
Hohenzollerustr . 8

43 .°Mnunfl
1. Stock, mit oder
ohne Garage , mit
einger . Bad , auf 1 .
Juni 36 od . später
zu vermiet . ( 49280

Mette tc Rente ,
Telefon 5419 .

Bahnhosftr . 7 schöne
5 Zimmer-

Wohnung
Badez . . Etghz . , ans
sofort od . später zu
vermieten . Näheres

Bangefchäst
Wilhelm Stöber .

Rüppurrerftraße 13,
Telefon «7.

(35295 )

2 Büro¬
räume

co. 50 gm groß ,
mit Nebenräumen ,
im Hause Waldhorn ,
ftrahe Nr . 23 (Alte
Brauerei Kämme¬
rer ) , auf 1. Juli
zu vermiet , gesucht .
Näherer bei (48100
Pfeifer & Grosimann

Telefon 532 .

M >bl . Zimmer
bes . Eing ., pari . ,
zu verm . Behrens ,
Adlerstraße 2a.

( 9723)

2 leere Mm.
ab vermieten . ( 9712
Lammstr . 7d « 2 . St .

rillnM .
Badez . n . Kell . , an
alleinstch. Herrn zu
verm ., sos . od . spät,
» arlftr . 156, III .

(9065 )

Herrenalb .
Schöne , sonnige

3 Zimmer -Wohnung
Bad , Znb . , Garten ,
sofort zu vermieten .
Henne tn Graben .

( 9717

Schöne , sonnige
3 Zimmer -Wohnung
u . Maus -, m . Glas .
abfchl., sow . sämtl .
Zubetz ., In Oberlirch
sof . bill . zu vermiet .
Näh . bei Karl Bogt ,
Oberlirch , Butsch,
bacherweg 67 ;( 49281

Mnhossnähe
Sonnige , moderne
43 .-Wohnung
mit oder ohne Ga .
rage , p . sofort od.
1. April z. vm. Näh .
Herrenstr . 54 , II .

( 45509 )

5 Zimmer-
Wohnung

mit Zubeh ., auf 1 .
ill/ai »n vm. « nzns.
Kaisergr . 62, 1 Tr .

(9682 )
Htrschsir. 65 , schöne

SZ.-MII .
mit Bad n . Zubeb .,
a . 1 . Juli , ev . früh ,
zu verm . Zu erfr .
I . Stock. Bestchtig.
10 —141 n . 2—5 U .

(9715 )

8- 9 Z .-MHN .
mit Etagenheizung ,
VaL u . retchl . Zu»
behör , Kriegsstratze
Nr . 97» 3 . Ttock ,
4 Z .-W0hNUNll
mit Dad u . Zubeh .,
Iotthftr . 49 . 4 . St .,

vermieten . AuSk. :
Büro Rössel ,

« riegSstr . Nr . 97,
Telel . 6938/39 .

( 49278)

Mietgesuche

mummet
edtl . mit Klavier ,
a . 15. April gesucht.
Nähe Techn. Hoch¬
schule. Preisangeb .
unt . Nr . 48987 an
den Führer .

leb. mit Frühstück,
gesucht. Ang . u . Nr .
9701 an d . Führer .
MübUert . Zimmer

ges . v . ruhig ., älter .
Dauermter ., m . bes .
Ting . vevorz . Gefl .
Angev . m . PreiS u .
9728 an d . Führer .
Sächs. Frau mit
9j . Tochter sucht sof .
oder 15. 4. leeres
oder einfach

möbliertes
Zimmer

PreiSang . unt . 9721
an den stührer .

Junge Iran sucht

23 .-
od . gr . leer . Zlmm .
Angeb . mit Prets n.
9719 an d. Führer .

2-3
'

Westst. od . Mübwg .
auf sof . ges . Preis
Di» 50 jK . Ang . u .
9708 an b. Führer

2-3 3 .-WM .
gesucht von Beam .
ten-Ehepaar ohne
Kinder , tn g. Lage,
p . sofort od . später .
Angebote n . 47641
an den Führer .
Beamt .-Witwe ( 2P .)
sucht a . 1 . 7 . sonn .
4 Zimmer -Wohnung .
Angebote u. 49476
an den Führer .

4 evtl. 5 3.
Wohnung

d . alleinsteh . Dame
gesucht mit Ofen
od . Etagenbelzg . . V
1. 6 ., 1.7. Angebote
unter Ar . 47640 an
den Führer .

EchSne, sonnige
5- evtl. 4-
Zimmer-

Wohnung
in ruhig . Lage, mit
Bad , d . Nein ., ruh .
Familie gesucht. Stn -
gebote m. Pretsang .
unter Nr . 9702 u„
den Führer .

lest den führer

Zu verkaufen
Zusammenllappbar .
KinLemagen

gut erhalt ., zu verk .
Heimannstr . 8 , il .

( 9652

Preiswerte

rmistiM .
Patentröste , Schoner,
Matratzen , aus eig .
Werkftäste. (46555)

Schreck ,
Friedrnstr . 22, hart .

Elektrisctie

reich« Auswahl ,
formschön u . billig .

Grbr . Betz
Herrenstrahe 20 ,

Näh« Kaiserftrahe .
(4ÖU.24)

Käfig
f. Kanarienvogel , flt .
erb .,bill . avz . Lubw .»
Wilheimnr . 19, I , l.

(9703 )

Faltboot
Einer , m . Spritzdeck ,
kompl . 60.* , zn verk .
Krieg- stratze 132. I .

(97.32)

Brnteier
v. Sihodelänber n .
präm . Jap . Zwerg -
Hühner gibt ab .
Ticterle , Gernsbach .

( 48843)

durchlauferhitzer
infolge Umzugs bil¬
lig , » »erfousen .
Kriegs 'tr . 178, III .

(48957)

Möbelkäufer!
Sa . 30 komplett«Schlaf¬
zimmer
von einfachster bi?
zur feinen eleg . Ro -
senholz-Aussübrung .
stehen auch für Sie
«bei fachmännischer
Bedienung ) zur im»
oerbindüche» Besich¬
tigung ! (49:i54

Schreinermeifter ,
Schreinerei und
Möbelhandlung ,
Beruhardftrahe 7,
Keln Laden !

BnMtolen
brr schönsten Sorten

10 Stück 2.— JL»
F . Meter ,
Nofenschulcn,

Eberftnge « . Baden .
( 49223

Alarm -
Ladenkasse

noch neu , VIll abzu¬
geben. Krämer .
« aiser -Allee 83, ITT

( 49193 )

_ Fast neuer

f. 16 JL z. dl . Zäh -
rtugerstr .80, H. , II .

( 9696 )

Kaufgesuchc

Mil
laufen wir zum
jeweilig . Tagespreis

Befteckfabrtt,
Karlsruhe ,

Bvrholzftrahe 66.
(49264

Gnterbaltenes

echul .-Mnad
zu saufen gesucht.

?lngeb . an Jordan ,
Wetnbrennerstr .76,1

( 49461 )

echleftenblüt ..
Schlüsielblurn.

sowie alle anderen
Blüten und Kräuter
kaufen fortgef . jede
Menge , zu gnt .Prei .
sen , Anlelt . sostenl.

Seid 8l Gomp .,
Würzlnirg , Poftf . 15.

( 49286 )

Zn taufen gesucht!
2 gebrauchteSchaulenfter

mit
Lichtwelte 1.86 rn
breit , 1,90 m hoch .
A . Kist , Etfenwar .,

Lauf bet Bübl .
(49262 )

Kompl.. gut erhalt .
Meeinricht .

mit neuerem Gas¬
automat gesucht.
Angeb. unter 3724
an den Führer .

Foto
Rollstim 6X9 , Licht,
stärke 4,5 , m . Leder¬
etui u . Stal . f . 25 JL
z.b . » orholzstr .21,11

( 9711)

3) . - 11. H . - M
btll . , . VI. L . Mast ,
Aerderstrahe 73, I .

( 47618 )

Motorrfidcr

B«isrthtiiiwr illN 18a
and «larisiraz» 20

SM -MM
300 ccm , f. Klein¬
wagen geeign ., Pr .
25 RM . zn verlaus ,
(kckenerstr. 19, II .

( 9633 )

BMW .-
Mokorrad

250 ocm . neu durch,
repariert , geg . bar
zn »erraus . Anzus .
Mvseftr . 23, 1. St .

( 49195)
BMW .

750 ccm , mit Sei¬
tenwagen , zn verks .
Preis 650 RM .
Angeb. unter 9730
au den Führer .

Bon oberbad . Fabrik der Rahrnngs -
mittelbranche äußerst tüchtiger

Vertreter
zum Besuch von Kolontalwarengesch .
in Karlsruhe n . Umgebung gesucht .
Rur wirklich strebsame Kräfte wollen
sich schriftlich melden unter 48966
an den Führer .

Fleißiger , solider

Reisevertreter
zum Besuch von Jnduftriefirmen u . A.
von Ia Unternehmen der Sanitätsbranche
sofort gesucht . — Reisegebirt : Baden .
Gebalt , Spesen , evtl , Proviston .
Zuschriften mit Ansprüche» erbeten unter
Rr . 48990 an den Führer .

Gebrauchter
Golialh-

Wagen
(Dreirad )

7,5 P8 , »n verlaus .
Hnttensrenzbranerei ,

Etillngen .
( 49279)

AMW .-
KleinWgen

3/15 P8 , m .Garage ,
preisw . zn «erkauf .
Allgeb . u . Rr . 1664
an den Fsthrer -Ber .
lag , Rastatt .
4. S,tz.- O »el-LImo»s.
»n »erkauf , od . z»
tauschen geg. Mo-
»orra » m . Beiwag .
Angevote nnt . 9727
an den Führer .

»ROTER

KORNMANN
Haiaridaioi » sllga Uia.

•ad KarldtraBe 20

Tiermarkt
P » >»ra -<jai ««
Ranaritn - ddlin «
S >(1lcn-0iitict)c
ezoten
Dog' l-ftäfig«

Hwfirdir
f.IHSatm- u . Kaltwasi.
öotififet)«

auch große , für
Gartenteiche ,

Lmibstülche
wasserpslanien
uz » Rquiln
in größt . Auswahl ,
« echtold , Zoologisch.

Fachgeschäft,
Kriegsstratze Rr . 70.

( 49478)

Vertreter-Oesnch
Große BerslchermigS-Sesellschast.

die all« Sachverstcherungszweig« ein-
schließl . Maschinen-Bersicherung be¬
treibt ,

sucht
Mitarbeiter , die über gnte Verbin¬
dungen zu Handel und Industrie
verfügen , gegen sehr hohe Provi¬
sionen. Angebote auch von In¬
genieuren . die bereit und in der Lage
sind , ihre Beziehungen zur Industrie
zur Gewinnung von Maschinenver»
sicherungen nutzbar zu machen, unt .
484/13 an den Führer .

Wegen Erkrankung
zuveriässlges
Servier -

fräulein
gesucht. (49483)

Goldener Kopf,
Markgrafenstr . 49.

Junger
krüftiger
f. d . Reise sof. ges .
Hemmerleln , Rob .»
Wagner -Allee 99<\ .

(9720 )

Kleinerer

Mngoetein
in Karlsruhe sucht

MWleii .
Angebote n . 49523
an den Führer .

Mädchen
ges . Alt ., s. Siellg .
in ruh ., a . frauenl
Haush ., a . I . 5. od .
15 . 5 . 36 . Ang . u
9479 an d . Führer

Küchen¬
mädchen

a . 18. April gesucht.
WIrtsch. z.Kar, »platz.
Weg. Heirat meiner
seitherigen
WittlMerm
suche ich s. meinen
GeschäftshanSh . auf
d . Lande ein . tücht.,
ebrl . Ersatz gas 1 .
S/ldt1P3S . Tftfe. m.
Zeugnisabschrift , u .
OlebaltSanspr .u . Rr .
6658 an d . Führer ,
Baden -Baden .

9 . BOtCt
Hündin , Stammb .,
billig zu verkaufen

Karl Weber,
Huttenheim . (49526

90«
2 breijähr . ( schwarẑ
weiß gesteckt ) , gute
Wach , und Begleit ^
Hunde, sow. 3
(Irrt , sehr kräftig u
schön , »« verlaufen .

W t » m a n n ,
Kaisrrstrahe 1t 4 .

( 49479 )

Rauhhaar -Terrier
sehr kinderlieb. 2 I .
alt , Ia Stammbaum .
Rüde , Preis 95 JL,
zu »erst . Ang . unt
»726 an d- Führer

Miene steilen
Eingef .

Allein-
Vertreter

für Neuheit ohne
Konkurrenz gesucht .
Einmach -Rnndblät -

«rr -Packungen zum
Berlaus an Laden -
gesdläft«. 17 % Pro .
Vision . ( 49284)

Pa »ler<Schneege,
Biersen .

Shrllches , arbeitS ^
trendige « und leib
ftändtge »

Mädchen
für Haushalt U. zur
Pflege 2 stein . Kln
der per sofort oder
1. Mai gesucht. An-
fangSIohn 29 JL .
Gute Behandlung ,
Familienanschluß .
Angebote u . 49522
an den Führer .

Stellengesuche
21jähr ., srdl . nett . Mädel sucht Stelle als

8inöet!c0tiltiii
Nebernimmt auch etwas Hausarbeit oder
Mithilfe lm Geschäft. 3 Jahre Handels¬
schulbildung , Musiklenntntsse (Violtne u .
Klavier ). Zu erfragen unter Rr . 49521
im Führer .

Sröuleln
22 Jahre , gnte Schulbildung ,
perlest tn Stenographie und
Maschinenschreiben, »ollkommeue
Beherrschung her franziflschen
Sprache, mit allen Büroarbeiten
vertraut ,

suchtentsvrech .Nosten
auch auSwärlS . Angebote unter
Nr . 9681 an den Führer .

Schmucku .Uhren
bL

e
siüÄn Einsegnungs - und ostergesenenke

von bleibendem Wert Anden Sie in reicher Auswahl bei

dk,«» « 4.W __ I
Reparaturen — Neuanfertigungen in eigener Werkstatt #

jüngerer ,Metzgergelelle
sucht zur weiteren
Ausbildung

6teNe.
Angebote u . 49147
an den Führer .
Gebild , Mädel . Ans.
26, au» gut . Fam .,
latb . , sucht stck, als

ötiitze oder
Saustochter

in fein . HauSbatt zu
vervollkommnen ge¬
gen monatl . Zuzah .
lung . Ang . u . Nr .
6660 an d . Führer ,
Baden -Baden .

Immobilien

Aus zu verk!.
wegen Aufgabe der

Landwirtschaft .
Sgb .-Nr . 108 :
Hofrette 4 a 80 qm
Hausgart . 4 a 65 qm
Weg 1 a 13 qm

zns. 10 a 58 qm
Hierauf steht :
a . ein l ^ stöck Wohn¬

haus m .Ballentel ,
ler und Kniestock ,
Scheuer , Stall u .

Schopf m .Schweine-
stallen ,

h . WohnungSanbau
mit Ballenkeller ,

c . Dchopfanbau ,
evtl . a . m . Jnvenl .

BohlSbach/Ofsb, .,
Ha»S 120 . (6921 )

Neubau
mit 4X3 nnb 4x2
Zimmj -Wyhnnjigen ,Sflbef ; Garten , in
BahntzösSgegenb/

8 ^ rentierend , , «
vertäuten . Näherer
Rann & Schmidt ,

Immobilien ,
» aiserstraß « >36.

(49476 )

Kapital-
Anlage.

Sehr schöner, mas.
stveS Geschäfts- und
Wohnhaus , Kaiser .
Allee, mit Doppel -
Wohnungen tn der
Stage , gute Rendite ,
in bestbaulichem Zu¬
stande , zu vers . dch.

Nunn & Schmidt ,
Ammovstten ,

Katserstraße 136.
( 49467)

WLltsr Ring
Waltraut Ring

geb . Kögel

Vermählte -
Karlsruhe 11 , April 1936

9706

Heirat
vsterwunsch !

Sol . netter Sri ., evgl., Ans . 30 , tückstlg
und häuslich , mit Bar - n . LtegenschastS-
vermögen , wünscht aus diesem Wege, da
Möglichtett . fehl. , treuen Lebrnbgesährten
in entsprech. Alter , in sich. Siellg . , der
Häusl . Glück ersehnt. Funger Witwer
nicht ausgeschlost. Zuschriften mit Ltcht -
dtld u . Rr . 37229 an den Führer erbeten .

Es ill 3fmeu
untnSglid)

Ihre gcknr, Kund¬
schaft tn unterem

HerbvettungSbezlrk
monatlich zu besuchen
Der ..^ Lhrer* kann
Ste durch eine Emp .
sebluug täglich in Er¬
innerung brmgen —
Sollte daraus für
Ste tetn Vorteil
' tttftefrmf

Mein innigrstReliebter Mann , mein her¬
zensguter Vater , mein lieber Schwager

Schriftsetzer
verschied heute nachmittag 4 Uhr , un¬
erwartet rasch , an einem Herzschlag , im
Alter von nahezn 63 Jahron .

KARLSRUHE , den S. April 1936.
Trauerhaua : Scheffelstr . 57

Die trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Weilmünster
geb . Kierhola
Marie Weilmfinster

Marie Nierholz

Beerdigung : Samstag mittag U Uhr .

Mädel
im Dienst

DaS Dienstbuch sür
den B .D .M .

Preis tn Leinen ge¬
bunden 2.80 Marl .

stührer -Berlag
.m.d .H ., Abt .Bucki-

händig .. Karlsruhe
Lammltraße

Ferner durch unsere
GefchSflSNellen t«

vffenburg und
Baden -Baden .

Todes -Anzeige
Mein lieber Mann , unser trenbesorgter

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Jakob Granget
Schneider

ist am 7. April 1986 unerwartet rasch von
uns gegangen . (49295)

Mutschelbach , den 8. April 1936 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Granget
Eduard und Helene Granget
Otto und Mina Vogel
Albert and Luise Berger .

Beerdigung findet am Karfreitag nach¬
mittag 3 Uhr statt .

Statt besonderer Anzeige !

Todes-Anzeige
Heute entschlief nach kurzer, schwerer Krankheit mein innigstge -
liebter Mann, unser treusorgender, liebster Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder und Onkel

August Kuhm
Malermeister

In tiefer Trauer :
Emilie Kuhm, geb. Dahlinger
Hilde Lang, geb . Kuhm
Dipl.-lng. Karl Heinrich Lang
Doris Lang

KARLSRUHE-GRÜNWINKEL den 9. April 1936
KARLSRUHE-RÜPPURR
Zehntstraße 6, IL

Die Trauerfeier findet am Samstag , 11 . April vorm . 10.30 Uhr im Krematorium statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen . 4948g

Wunen
*Uialdeb , lAUeten , Aeckeb ,

4l*d„Odeikuc&eM“jmacAt Aek *ßacheb
Decken Sie Ihren Bedarf zum Feste nur bei den

Mitgliedern der BdcKer-lnnung
Karlsruhe

rt V

48544



Haute Premiere!

in einer neuen Bomnenroiie !

Ab morgen !

Kranhenfahrzeuge?
Größte Auswahl im Sp « slalgeschBft

Wörner , Kleiner ! <& Os
Karlsruhe WaldatraBe 49 49477

inserieren bringt Oervinn

Der diesjAhrige
EMIL JANNINGS

•Groftfllm

Traumulus
mit Hilde Welesner

Hilde von Stole
Harald Pauleen
Hane Richter u .a.m.

Der große Menschendarsteller Kmll Jannlngs vermittelt
in »Traumulus« ein Lrlehen , das wirklich einmalig ist !

Beginn heute (Karfreitag) 2.30 4.10 6.10 835 Uhr

Gloria
Ab Samstag gleichzeitigln beiden

Theatern Resi und Gloria

Heute
letzter Tag l

Ganz Karlsruhe spricht von
dem spannenden Film:

„Die ewige masie“
j (Die Schicksalsstunde eines Arztes ) J

mit Mathlaa Wiemann
Olga Tschechows u. v. a.

Beginn 230
4.00 0.16 8 .80

Rar
noch heute :

marta Eggertirs
schönster, ergreifendsterFilm:

maddaiena
Letzte Vorstellungen

230 4.00 6.15 830 Uhr
»all

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 11. dis 19 . April 1936.

Im Staatstbeaier ;
' amötoa , 11 . Avril . Geschlossen we¬

gen Vo
Teil, .
gen Vorbereitung zu Faust (1.

- onntag , 12. Avril . B 21 . Tb . -Gem .
1201— 1300 . Neu einstudierl un -
neu inszeniert : Faust sl . Teilt .
Von Goethe . 18—23 (5.— ) .

IWontofl. 13 . Avril , <i 22 . Tb . -Gem .
1— 100. Parfffal . Bühnenweihsest -
sviel von Wagner . 18 bis nach
23.15 . «5.70».
Die Abonnenten d . übriaen Platz -
mieten haben ermäffigte Preise .

Dienstag . 11 . Avril . Ns .-Kulturge -
metnde . Die verkauft « Braut . Ko¬
mische Over von Smetana . 20 bis
22.15 s0 .90— 1.80 ) . Der 4 . Rang ist
für den allg . Verkauf frciachaltcn .

« ittwoch. 15 . Avril . A 22 ( Mitt -
wochmietet. s II . ll . Tb . -Gem .
1001—1100 . Richelieu . Schauspiel
von Joscvh Eremers . 18.30 bis
aeacn 22 sl .50 ».

Donuerötaa . 1«. Avril . I) 21 (Don -
nerstaamictet . Tb .-Gem . III . S .-
Gr . , 1 . Halste , und 701—800 . Hof-
iaal» in Stciueich . Lustlviel von
Lenz u . Presber . 20—22 .45 (4 .50) .

Ireitag , 17 . Avril . F 22 iFrcitaa -
miete) . Tb . -»)em . II . S .-Gr . und
101—200 . Der G 'wiffenSwnrm .
Vauernkomödie von Anzengruber .
20—22 .30 (1 .50 ) .

SamStag . 18 . Avril . 0 22 . Tb .- Gem .
201 —300 . In Anwesenheit des

Dichters . Zum ersten Mal : Krach

im HinterhanS . Komödie von
Maximilian Böttcher . 20—22 .80
(5 .— ) .

Sonntag . 18 . Avril . Nachmittags :
10 . Vorstellung der Sonbermtcte
für Auswärtige . Zum ersten Mal
wiederholt : Faust ( I . Teil ) . Von
Goethe . 14 —18 (0 .60—3 .20 ) . Abds . :
B 22 . Tb .- Gem . 301—400 n . 1301
bis 1400 . Zum Geburtstage Max
von Schillings l !868) . Mona Lisa .
Oper von Mar von Schillings .
20 bis gegen 22 .30 (5 .— >.

Auswärtiges Gastsviel :
Sonntag . 12 . Avril . In Herreuald :

Bunter Abend .

Out« uns preisweite Unterkunft besorgt Ihnen

Zimmer -Nachweis m .Haule
42773 Baden -Baden , Langestraße 57 — Telefon 1838

Kauft deutscheWaren

Ab heute bis einschließlich
Ostersonntag - P . Richter
in dem neuert . Ufa -Großfilm

oerKlolteriiger
n . d . Roman v. L. Ganghofer
Vorst. : 630,8 .45 So . 5,7, 9
MtlHLBlIRO

.

(Vierordtuadu . FriedriclisDad )
am Karsamstag
von 8 bis 20 Uhr
geöffnet ! 492t 4

Ab heute ■ ■ ■ ■
| nur noch im Se I

2 , Woche !
Anfangszeiten :

| Werktags: 4 .00 6 .15 8.30 U . |
Sonn- und Feiertags :

12.30 4 .00 6 .15 8 .20 Uhrl
Der prachtvolle deutsche |
Standard -Film

der UFA :

M

&ede r - Neffen ;
Deckbetten 180/130 . . . . 18 .40 an
Kopfkissen 80/80 . . . . . . 5 .20 an
Metall -Betten mit Rösten . 16 .50 an
Schiefdecken 2 .90 an . inallenPreisl.
M. Kachlir Kaiserstraße 19
Em » fehle kantend (36934 )

la Hammelfleisch
ans eigener Schiiferet Th . Hinter . Metz ,
«cret . « malienftrahe 23. Telephon 3810

Bringe am Ostersamstag eine grolle
Anzahl » rima frisch geschlachtete
iuuge Gciffche » in der Markthalle
I Fleischballe, westl. Eingang ) rum
Verkauf .
(8687 ) Karl Klein .
Sonne , Ruhe u . Erholung
finden Sie bei: 38343

u -nlaffee WlllllSSI ' Ull
Herranwies M . L . ntrrz
Pension ab RM. 430 - Fließend. Wasser

LI LIAN HARVEY
WILLY FRITSCH |

I WILLY BIRGEL
als Hauptgestalten im

| dramatisch. Lebensroman|
einer Tänzerin

| Musikalisch . Bearbeitung:
Hurt SdirOder

Herstellungsgruppe :
Max Pieliler
Spielleitung:

Paul nariln
„ KQn. tierisch wertvoll !“

Neuanmeldungen für die Jahres¬
platzmiete , Platzsicherung und Stn -
sonie-Konzerte werden bei der
Tbcaterkasse entgcgcngenommen .

Vorverkausöstcllcu :
Werktags : Badisches StaatStvea -

ter . Tel . «288 (8 .30— 13 , 15 .38—17
llbr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kaiserstrabe 8« . Tel . 888 :
Aiiskiinltsstelle d . BcrkehrßveretnS .
Kailcrltralle 158. Tel . 142« : Ztg .-tandlg. Brnnnert , Katferallee 28

el . 435 ) : Kaufmann Karl Holz¬
schub . Werderplatz 48 . Telefon 503 .
In D u r l a ch : Karl Schwiers .
Musikalienhandlung , lvorm . Mustk-
hanS Wetlll . Adols- Hitler -Str . 51 .
Telefon 458.

SonnMgS : BadischeSStaatStbea -
ter 6288 <11 — 13 Ubr . l

ammefte anreigen

C Baden -Baden

Handelsregistereintrag Abt . A Bd .II OZ . 455 : Firma Badisches Mn «
ikbans Friedrich Zier in Baden -
Baden . Die Firma wird auf An -
iraa gelöscht . >48273

Baden -Baden , den 6. Avril 1836 .
Amtsgericht I.

IC

Handclörcgistcreintraa Abt . A Bd .
III . OZ . 18« : Firma Eisele & Co ..
Kommauditgeiellschast in B .- Bade «.
Die Gesellschaft bat am 28. Februar
1836 begonnen . Persönlich haftender
Gesellschafter ist : Ludwig Eisele ,
Kaufmann in Baden - Baden . Es
änd zwei Kommanditisten vorhan¬
den . (48266

Baden -Baden , den 7. April 1836 .
Amtsgericht I.

Bühl 1

tstereintrag Abt . A Bd .
’ OZ . 48 : Firma Hermann Zahler.
5ot«l Schirmhof in Baden -Baden .
Inhaberin ist jetzt Hermann Zabler
'Sttwe , Lina geh . Keblcr in Baden -
Baden . <43268

Baden -Baden , den 7. April 1838 .
Amtsgericht I .

Gesuch des Wilhelm Schnei-
der . Fabrikant in Baden - Los .
Jndnstrieftrahe um dir Ge¬
nehmigung zur Errichtung
einer Fabrik zur Herstellung
von Herdlchifseu ans Gemar¬
kung Sinzheim , Gewann
Riedbrnnncn .

Wilhelm Schneider , Fabrikant in
Baden - Oos . Jndustrtestrabe . beab¬
sichtigt auf dem Grundstück Lagcr -
bnch Nr . 11742 im Gewann Ried -
brnnnen auf Gemarkung Sinzheim
eine Fabrikanlage zur Herstellung
von Hcrdschiffen zu errichten :

Die Pläne und Beschreibungen
für die Fabrikanlage liegen in der
Zeit vom 14 . bis 27. Avril 1936 ans
dein Rathaus Sinzheim und auf
dem Bezirksamt in Bühl , Zimmer
Nr . 14 . offen.

Etwaige Einwendungen stnd bis
spätestens Montag , de« 27. Avril
1836. beim Bezirksamt Bübl oder
beim Bürgermeisteramt Sinzheim
anznbrtnaen , widrigenfalls alle nicht
auf vrivatrechtltchcn Titeln beruhen¬
den Einwendungen als versäumt
gelten . <43256

Bübl . den 7 . Avril 1838.
Rad . Bezirksamt .

vadiftdeö
ßtaoMtMif

Freiing.
den 10. Hjtril 1936 .
F 21 (Freitaginiete ) .

Th .-Gcm. III .
S .-Gr. . 2 . Hälft«
und 1401—1500 .

Einmalig . Gastspiel
Paul Bender ,

München.
Neu einftudiertParsifal

Bübnenweihfestipicl
von Wagner .

Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen .

Mitwtrlende :
Slnschütz . Baumann.
Blaut. Fichtmüller ,
Haberkorn . Htllen-

aatz. Klüger .
Bender a . G . .

Römer , Roth . Fah¬
ler . Fehringer,
Kiefer. Löser,

Schuster. Seiler.
I Strack .

Anfang 17 Uhr .
j Ende nach 22 .15 U .

Tages-Preise F
0 .00—6 .30 RM .)
( Für die Mieten
A , B , C , D , F„ G
0 .90 bis 6 .70 RM .)

Sonntag, 12 . April:
Reu einsiudiert und
neu inszeniert :

Faust (I . Teil) .

Achtung ! Prohen
„ Bon deutsch . Seele "
Gymnasium :Dienst.,

14. 4 . : 20.30 u ..
Festhall - : Fr .. 17. 4 .

19 .30U . ( Hauptpr. )
Festhalle : Sa .. 18.4 .

20 U. ( Gen .-Br.)
( 49290

Durladi

Wie ein
guter Freund . . .

muß Ihr Fruhjahrs - Montsl
sein . Er darf Sie nie im Stich lassen ,
audi wenn es „ Bindfaden " regnet .
So ein guterFreund ist einFreundlieb -
Mantel . Ein Frühjahrs - Mantel für
Regen - u . Sonnentage , der nidit nur
gut aussieht , der sich auch gut tragt

Gabardine - Mäntel 35 .— 48 .—

„ Aquotite " - Mäntel 43 .— 58 .—

„ Valmeline " -Mäntel 32 .— 42 .—

„ Lodenfrey " -Mäntel 39 .50 48 .—

„ Aquatite " - und „ Lodenfrey " -
Mäntel gibt es in Karlsruhe nur bei

De rsteigerungozurücknahm «
Der auf Samstag , den 2 . Mat

ds . Js . . vormittags 10 Uhr . in das
Notariat Durlach bestimmte Termin
zur Zwangsversteigerung der
Grundstücke des Gesamtauts der
fortgesetzten Gütergemeinschaft des
Karl Riedinger . Stadtamtsrat a . D -
in Karlsruhe und seinen Kindern
findet nicht statt . (46276

Dnrlach , den 8 . Avril 1936 .
Natarlat I

— alö BollftreckuugSgericht . —

c Fordiheim 1
Der bisherige Gemetndcrat Lager -

, vermalter Pa . Ernst Helfer , wurde
zum Bürgermeister der hiesigen Ge¬
meinde ernannt und durch Herrn
Landrat Wintermantel am 8 . Avril
in Gegenwart des Beauftragten der
Kreisleitung der NSDAP . Herrn
Weinbrecht , der Gemcindcräte . der
Gcmeindebeamten . Angestellten der
Gemeinde Forchbcim sowie weiteren
Ehrengäste feierlich in sein Amt als
Bürgermeister der Gemeinde einge¬
führt .

c Heidelberg 1
i Arbritvvergebting .

Namens der Gemeinden Stett -
feld , Langcnbrücken , Weiber und
Kronau schreiben wir nach den für

: Staatsbauten geltenden Bestimmun¬
gen zum Neubau einer Brücke über

. den Krieabach im Zuge der Land -
stralle Stettfeld -Weiher nachae-

>nannte Arbeiten aus : <48275
Erdbewegung 400 cbm , Stamvf -

I und Eisenbeton 160 ebm , Bruch
I stetnvflaster 150 qm , Stratzenneuban

Frans
Saiten

36279

Tafel
Musikhaus
nur X&iserstr.
Ecke I âmmstr .

Preiswerte badische

Rleflling - Weine
liefert

Wlnzervsreinii
Sinzneim bei

Inseriert im
.Führer ".

Das Spezial-Starkbier

Sertolö
Sräu

- er <dsterfesttrunk
im / lussthank

örauerei
Noninger

Karlsruhe i.ö .
Zernruf - 444

Der Ostsr -
wunsch vieler
Musikfreunde ist
ein gut . Klavier .
Und das ist neu
u . gebr . sehr vor¬
teilhaft zu haben
im bekannten

muSikwau !

Karlsruhe
Kalserstr . 175

neben Salamander
Tausch . Miete,

Teilzahlung .

Ab t Erstauff Ü h r
Das mit größter Spannung erwartete Filo' wer *c

vom deutschen Kampf um den Himalaya ;
Ein grandioser Tatsachenbericht von unbeugsamem
Willen , von Kameradschaftund Treue bis in den Tod !

Expedition

DER DEUTSCHE KAMPF UM DEN HIMALAYA

Wenn blieben am Bergj
IM Beiprogramm ■ „DIE DEUTSCHE GEIGE“ u . d . WOCHENSCHAU
ACHTUNGI Karfreitag , Ostmrsonntag , Ostermontag , Ogr®®*

Jugend -Vorstellungen , nachmittags 2 .30
Jugend erlaubt . - Beg . : Werkt . 4.00 6. 15 8.30

Capitol /
So .- u . Feiertag 2.30 Gbr.

Konzerltiaus
In der Anlbanscltiile (gymnasiale und realistische AbteilM ^
mit Pensionat im

Studienheim Rottweil ». N-
sind noch Plätze frei . Der Unterricht beginnt Mittwoch . 22. AP***
Anfragen mit eingesandtem letzten Schul- und Sittenzeugnis sind*
zn richten an die *

Leitung des Studienheini **

Osler -Delikatessen !
Seelachs 1. ÖL

125 gr . . . . » Pf *.
(Ersatz , leicht gef .)
Dosen zu SS. 7«. 135 Pf *.

SeelachsschnlUei
125 gr . . . . 23Pf *.

Deutscher Kaviar
125 gr . . . 86 Pfg .
(Ersatz , leicht gef .)
Glas. u . Dos. zu

55, M, 158 Pfg .
Appetitslld 125 gr 66 Pfg .

Dos. ZU) 216 u . 366 Pfg .
Gabelblnsenl25gr 56 Pfg .

Dose zn 48 Pfg .
gr . Matjesfilets

Stück 18 Pfg .

49363

NORDSEE^

Fleischsalat
125 gr . . . 28 Pfg .

Heringsalat 125 gr 23 Pfg
Majonäse 125 gr 33 Pfg .
Appetithappen

125 gr . . . » Pfg .
Gabelmops i . Altmeister¬

soße , Dose 56, 66 Pfg .
Filetstöeke in Altholst .

Soße, Dose 56. 66 Pfg .
Bratfllets in Wein

Dose 46, 66 Pfg .
Crabmeat , Dose 145 Pfg .
Rollmops, Bismarck -
beringe , Kronsardlnen
in Gewürzessig , Gelee¬
beringe , Dose 46, 78 Pfg .
Fettheringe , Sprotten in
Tomaten . Makrelenfilets ,
Fettheringe in Altholst .
Soße usw.

Halserstr . 133
neben der

Kleinen Kirche .

360 qm Abbruch - er alten Brücke.
Die Planunterlagen liegen bei

uns zur Einsicht aus . iOstersamstaa
geschloffen ) . Das Lesstungsverzesch-
nis wird gegen eine Gebühr von
0 .50 RM . abgegeben .

Angebote sind verschloffen mit der
. . »sschrist „Krtegbachbrücke- sväte-
stens bis zur Oessnung am 18 . April
10 Nbr bet uns einzuretchen . Es
wollen sich nur Nnternehmer mit
nachgewiesener Erfahrung im Eisen
betonbau bewerben .

Bad . Kuliurbanamt Heidelberg .
Treitschkestr. 6 . Fernivr . 378« .

c Karlsruhe
Der am 4 . Juli 1878 in Knieltn -

ae» aeb. Landwirt August Friedrich
Hauer I ist am 2 . Avril 1838 wegen
Trunksucht entmündigt worden .

Karlsruhe , den 2 . April 1836 .
Amtsgericht 8 I . (48270

[ Rabatt 1
Das landwirtschaftliche Zwaugs -

»ergleichsversabre « für Edmnnd
Zäviel und dcffen Ehefrau Eltsa -
bctha geb . Schäfer tu Haneneber »

stein wurde beute nach Bestätigung
des Vergleichsvorschlags aufgehoben .

Rastatt , den 4 . Avril 1836 .
Entschuldnugsamt . (49214

c Ueberlingen 1
GemarknngSgre »,Verlegung
zwischen den Gemetndeu
Ahausen und Bermatingen .

Bon der Gemeinde Bermatingen
werden die Grundstücke Lgb .Nr . 887
und 888 mit zusammen 59 n und
80 qm gemätz 88 13 ff . DGO . . 8 36
I . DB . zur DGO . mit Wirkung
vom 1. Avril 1836 an in die Ge¬
meinde Ahausen etngegltedert .

Ueberlingen , den 1. Avril 1836 .
Bad . Bezirksamt . (48257
Grmarkungügrenzverlegnna
zwischen de» Gemeinde »
Abanse« und Fttendors .

Im Zuge neuer Graben - und
Wcaeanlaacn wurden mit Wirkung
vom 1 . Avril 1938 an von der Ge¬
meinde Ahausen in die Gemeinde
Ittendorf zu den Grundstücken Lab.
Nr . 242/246 insgesamt 27 » 18 qm
etngegltedert . <49258

Ueberlingen , den 1. Avril 1838 .
Bad. Bezirksamt.

c Wiefental 1
Stammholzabgabe .

Die Gemeinde Wiesental gibt 115
Fm . forlenes Stammholz ans dem
Gemeindewald ab.

Zusammenkunft am 11. April
1988 , nachmittags 1 Uhr , am Wald¬
eingang . Straffe nach Neudorf .
(Karlsruher Straffe ) . (49271

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8 Pfg . an einschl.Vers .bei

Auto - Hasier ?: K t
7« ;

. . .und unsere Zeitung :

DerMurr

Den

» »

Der

merhut

nebst
berühmten
Spezialitäten :

Wegener
Förster
Möckel
Brummeis
Habig

49761

richtigen
0ut“
zu wählen
wird Ihnen leicht
durch die herrliche
Auswahl unserer
geschmackvollen
Neuheiten
bei fachgeschulter
Beratung

Zeumer
Kaiserstraße 128/127

: ;
■ ■ ■

/ MH
fear

_

hottet m. wenn Sie abends eine Tasse
des gesundheitsfördernden

T * SS n O - Sdilanlckeits- Frükstüdisfee
trinken . Das ist ein Tee, der aus 2f
hailkröftlgan Kriutem besteht . Ver¬
dauung !- und stoffwediselfördemd , er¬
halt er Sie schlank « elasüsds u/Lfl
)ugendfrlsch *

lesen o - SclilanIclieils - Frükstüdcstee
Packung ÄM. 1. 30 . In Apotheken und Drogerienl

Verlangen Sie Gratisprobe u. Broschüre «
T£SANO 6 . ai. b. H.. Köln am Rbeüt

147

Zum Festtagses *00
_ unsere

Konserve]!
Karotten ,nngeschnitten, Dose 400

Erbsen mit Karotten ’ ' ’
gfj

Jg . Karotten • • * -5
Jg . kl . Karotten -

Leipziger A ! Ierlo >̂ > .

mischgemuse
-

Gemüseerbsen ■ $
Jg. Erbsen . '

gz
Jg . Erbsen mitteifew . g
Jg . Erb sen kem • • ■2 ^ *so

36
Jg . Brechbohnen
Jg . Brechbohnen l ^ go
Jg .Schnittbohnenl ^ >^- - 5 0
Spinat

■̂ uTl ßu
Stangensparge ^ 20
Brechsparger »Vg5
Champignon

'h ^ Zl6
Tomatenmark

Apfelmus - - 7O
Pflaumen " '

1̂ -- 7* i,lO
Mirabellen ■H DO>e

Jung *
Schnittbohnen

>/, Dose

Birnen ,
Erdbeeren ,

Preiselbeeren ,
Unlere Veilwul»®®^

am Karsaio^ ;^
durchgehend 0
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